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Deutsthe Wieöeraufbaupläne .
verlln . IS . MSrz . ( WTV. ) Im Wiederaufbau .

miuisterlum fand hellte uuter dem Vorsitz des Staatssekretärs
Müller eine Beratung über die Jrage der Beteiligung
Deutfchlauds an dem Wiederaufbau der zerstörten Ge -
biete Frankreich » statt , zu der das Wiederaufbauministcrlum autzer
den betelligleu Ministerien eine Reihe von Sachverständigen aus den
Kreisen des Wirtschaftslebens , insbesondere der Gewerkschaften und
der Bauindustrie , eingeladen hatte . Unter den zahlreich Erschienenen
befänden sich die Herren Berger , Benster , Dernburg , Krämer ,
Mannesmann . Rakhenau . von Stauh , wiedfcld und w i f f e l l.

StoalsfekretSr Müller stellte nach kurzen Degrützungsworten
als Zweck der heutigen Besprechung fest , die Pläne über die Be »

tetligvng ventfchlands am Wiederaufbau Frankreichs
durchzusprechen . Er betonte , datz Deutschland bereits seil
I n l i 1919 stets seine Bereitschaft , an diesem Wiederausbau stch
aklw zu beteiligen , ausgesprocheu habe ; er wies auf die Verhand¬
lungen hin , die zwischen der deutschen und französischen
Regierung einerseits und den deutschen und französi -
scheu Zlrbeiterv er tretern andererseits stattgefunden und

nahezu vor einem Abschluh gestanden halten , schliehlich ober von

französischer Seite . abgelehnt ( den , wie auch die in S p a und schließ -
lich in London gemachten Vorschläge . Er gab sodann einen Ueber -

b' i . tf über die von den verschiedensten Seiten dem Wiederaufbau -
«ftViifterium gemachten Vorschläge für den eigentlichen Wieder -

aufbau . die in drei große Gruppen eingeteilt werden könnten .

Einmal Vorschläge , die die Schaffung einer zentralen Organisation
vorsehen ( Deutsches Reich als Generaluulernehmer , ialernatlonales

Aufbausyndikat ) . Z. Vorschläge , die daraus hingehen , daß Deutschland
stch durch Subunternehmer an dem Wiederausbau beteiligt und

schließlich solche , die das Aufbanprogramm in ein Liefernngs -

Programm umwandeln «ollen .

Antwort an Srkanö .
Der Wortlaut der großen Rede Briands über die Lon »

doner Konferenz und die Sanktionen liegt nunmehr vor . Die

Pariser Blätter berichten , daß der Ministerpräsident I14
StunLe ohne das kleinste Blatt Papier , ohne die geringste
Notiz vor den Augen gesprochen hat . Wer den prachtvollen
Aufbau , den blendenden Stil seiner Ausführungen an

der Hand der stenographischen Wiedergabe hat betrachten
können , der wird nicht umhin können , seine Bewunderung
über dieses Meisterstück der Rhetorik zu bekennen . Aber die
Rede Briands war zugleich ein Meisterstück der Demagogie .
Und da sie — nach seinen eigenen Worten — nicht nur als
eine Antwort auf die Interpellanten Hennessy und Auriol ge¬
dacht war . sondern auch als eine direkte Mahnung „ an jene ,
jenseits des Rheins , denen es nottut , ein französisches Wort zu
hören " — gemeint ist das deutsche Volk — , so können wir

nicht stillschweigend an ihr vorübergehen . Zumal Herr Briand
seine demagogischen Künste auch an der deutschen Ar -

beiterschaft versucht hat . Er hat seinen gläubigen Hörern
vom Nationalen Block erzählt , daß die Leiter des Deutschen
Reiches den Hintergedanken hegten , die deutschen Arbeiter zur
Revolte gegen die einmarschierenden Franzosen zu treiben .
Das ist eine glatte Unwahrheit . Ganz abgesehen da »

von , daß sich alle Parteien in Deutschland trotz der An -

drohung der militärischen Sanktionen bis zuletzt gegen die An -

nähme der Pariser Beschlüsse ausgesprochen hatten , so genügt
der Aufruf des Reichspräsidenten an die Bevölker - , mg der be -

drohten Gebiete : „ Mitbürger , tretet der fremden Gewastherr -
schaft mit ernster Würde entgegen . Bewahret Euren auf -
rechten Sinn , aber laßtEuchnichtzuunbesonnenen
Taten hinreißen . " als ein Beweis dafür , daß diejenigen
Ratgeber , die den Herrn Briand in dieser Weise über die

Intentionen der deutschen Regierung informiert haben , i h n
in der niedrigsten Weise angelogen haben .

Wohlgemerkt : es handelt sich nicht für uns darum , Herrn
Simons in der Polemik , die . Briand gegen seine Berhandlungs -
Methoden gerichtet hat . beizuspringen . Aber wenn der fran -
zösische Ministerpräsident es unternimmt , die deutschen
Arbeiter als Kronzeugen zugunsten der Gew . lt -

Politik der Entente gegen die deutsche Regierring auszuspielen ,
da müssen wir ihm eine deulliche Antwort ertellen . Herr
Briand führte aus :

„ Aber auch die deutschen Arbeiter beginnen über die

Lage nachzudenken . Sie haben durchaus verstanden ,

daß wir nicht kommen , um Krieg gegen sie zu führen , sondern um

die Erfüllung von Verpflichtungen zu verlangen , und daß die Sank -

klönen unerläßlich und infolg « der Haltung ihrer Regierenden not -

wendig geworden waren . Sie haben nicht geglaubt , daß es Ihnen
möglich wäre , eine sclidarische Stellung mit gewissen imperialistischen
Großindustriellen Deutschlands einzunehmen . "

Herr Briand , das können Sie Ährer Kammer des Ratio -
nalen Blockes erzählen , die Ihnen dafür jenen Beifall ge -
klatscht bat , den der Bericht an dieser Stelle verzeichnet . Ueber

diesen Nationalen Block ist sich die gesamte deutsche Ar -

ßesterschast — genau so übrigens wie die fran -

zösische — darin ewig , daß er das verächtliche Geschmeiß

von egoisti�
das die Welt jemals

en , verblendeten , korrumpierten Bourgeois , das

venn man Ihr
it . r MW

m . . 7 . . %
densbrüchigen Gewaltakt , und die die „ Notwendigkeit " und
die „ Berechtigung " der Sanktionen anerkennen , so hat man
Sie infam angelogen !

Allerdings empfindet die deutsche Arbeiterschaft keinerlei

Haß gegen die einmarschierten französischen Soldaten , die nur
die blinden Werkzeuge Ährer Politik sind . Allerdings denkt

sie auch nicht daran , sich mst den Nationalisten und Groß -
kapitolisten ihres Landes zu solidarisieren , aber sie braucht
Ähren Ansporn zu diesem inneren Kampf nicht und sie lehnt
das Lob , das Sie chr für ihre Haltung erteilen , mit Eni -

rüstung ab . Um so mehr , als in Wirklichkeit nicht Sie regieren ,
sondern Herr L 0 u ch e u r , der auf dem Gebiete der imperia -
listischen Ausbeutung des Proletariats hinter Herrn Stinnes

nicht zurücksteht . Wir wissen zu gut . wie unsere französischen
Klassengenoffen über Ihre Regierung und über Ihre parla -
mentarische Mehrhest denken , als daß wir nicht diese Sdjmeiche -

e le i -

gesehen h�t . Und wenn man Ahnen er -

zähst , daß es in Deutschland Arbester gibt , die die militärische
Besetzung der Rheinhäfen anders auffassen , als einen srie -

wir nicht diese Sci
lrbester als eine 2leien an die Adresse der deutschen

d i g u n g empfinden .
Dadurch bleibt selbstverständlich unsere Stellungnahme zu

der Frage der Wiedergutmachung , wie wir sie schon vor Lon -
don auseinandergesetzt haben , unberührt . Wir sagten damals
und sagen noch heute , daß das deutsche Proletariat es als seine
Ehrenpflicht betrachtet , nu . 1 Ilen Mitteln und Kräf¬
ten . also auch mit den eigenen Arbestskräften , die Ruinen
wieder aufzubauen und die Sünden des kaiserlichen Deutsch -
londs wiedergutzumachen . Sie haben während der Konferenz
in einer Erklärung an die Presse mst offenbarer Genugtuung
auf diese Haltung des „ Vorwärts " hingewiesen . Jetzt aber
haben Sie bei der Verteidigung Ährer Polstik diese angebotene

allerhand

Der 2S . März .
Zum Vottscntsckcid in Obcrschlesieu .

Heute findet In Oberschlesien die Volksabstimmung statt .
Zehntausende von abgewanderten Heimatberechtigten sind
hinuntergeströmt , um ihre Stimme abzugeben . Viele Zehn -
tausende , die nach dem geltenden internationalen Recht dort
hätten die Bürgerrechte besitzen müsien , wurden vom Stimm -
recht ausgeschlossen . Und viele Hunderte von Wahlurnen

> sammeln Lose , auf denen die nackte Ausschrist „ Deutschland "
oder „ Polen " in beiden Sprachen verkündet , daß diese Stimm -
abgäbe Staaten - , Volker - , Wirtschaftsge »
schichte bedeutet . . . .

Siegessichere Rufe brachte der Draht der letzten Tage in

großer Zahl . Wir hörten von starken deutschen Mehrhesten ,
die in den überwiegend ländlichen Bezirken erwartet wer -

■den , etwas weniger zuversichtlich , aber immer noch siegesbe -
�wüßt ist die Stimmung in dem eigentlichen Industrie -
j r e v i e r , und besorgt ist man nur um den Ausgang des Eni -
i scheides in einzelnen , ostlich und südöstlich gelegenen Teilen ,

so im östlichen Gebiet des Landkreises Kattowitz , ferner in den
Kreisen Pleß und Rybnick . Hier rechnet man in manchen Ge -
meinden mit einer polnischen Mehrheit .

Worum geht es ?
Es geht um die Gebietszuteilung eines der wichtigsten

Industriegebiete des zentralen Europas an Polen , wie sie im
ersten Ententecntwurs zum Friedensvertrag vorbehaltlos vor -
gesehen war . Die diplomatischen Bemühungen der deutschen
Politiker haben den diktatorischen Urteilsspruch aufgehoben
und an seiner Stelle den Volksentscheid durchgesetzt .
Damst hat die politische Seite der Frage ihre vorläufige Lö »

ung gefunden , nicht die wirtschaftliche . Denn wenn die Kohlen
ier Allgemeinheit gehören , wie kommt der Landmann im

Landkreise Pleß , der vielleicht für kirchliche Zwecke oder
haftll '

Mitarbest mst « veiLemigen
Redensarten , die Ihnen Herr Loucheur und seine spekulieren�
den Komplizen souffliert haben , abgelehnt .

Sie sind ein großartiger Redner , Herr Briand ; aber so

nationalistischen

Landkre

_ _ _ _ _

, . B
politisch -wirtschaftliche Ziele , wie die polnische . Propaganda -
oolksbank , dank liistowv / schon große Summen aufgebracht
hat , niemals aber für den Aufschluß der riesigen Kohlenfelder
zu seinen eigenen Füßen das geringste Interesse zeigte , zu
dem Recht der Entsckieiduna . wem dieses ungeheuer reiche

lange Sie der Gefangene des Rationalen Blockes bleiben ,

pfeifen wir auf Ähre taktischen Liebeserklärungen und g l a u -
ben wir Ihnen kein Wort !

der franzSsiscke Vormarsch .
Paris . 19. März . ( Havas . ) Di « deutschen Zeitungen haben ge -

meldet , daß die französisch « » und belgischen Truppen
durch Essen gezogen seien , was darauf schließen lass «n würd « , daß
si « etwa 10 Kilometer weiter vorgerückt wären . Beim

Kri « gsministerium hat man uns erklärt , daß diese Nachricht aus
der Luft gegriffen s«i . Die Truppenbewegungen , die stattgefunden
haben , sind ganz einfach Verschiebungen von Vorposten ,
die noch der Besichtigung durch General Weygand errichtet worden
waren . Die neuen Dorposten sind ungefähr 2 Kilometer weiter

östlich aufgestellt worden . Ei « stehen setzt an der Ruhr und
können von da aus wirksam die nach Duisburg und Ruhrort führen -
den Straßen Überwochen .

Eine weitere Havasmeldung besagt : Irrtümlicherweise hatte
man die Ausdehnung der Interalliierten Besetzung auf das recht «
Rheinufer gemeldet . Namentlich sind Oberhausen und M ü l .

heim nicht besetzt worden . In Wirklichkeit handelt es sich nur
um eine Besetzung von zwei Punkten , des « inen w e st l i ch von

Speldorf auf der Straße nach Mülheim , 2 Kilometer entfernt ,
des andern südlich von Meiderich auf der Straße nach Oberhousen ,
um deu Bahnhof von OberhausernWest zu ikberwachen , der übrigens
ziemlich w« t von der Stadt entfernt liegt . Da man erkannt hatte ,
daß der Standpunkt dieser Ueberwachungsposten schlecht gewählt
war , hatte man sich entschlosien , sie zu versetzen . Diese 1Truppen¬
bewegung kann also keineswegs als eine Ausdehnung der Desatzungs »
zone bezeichnet werden .

Anmerkung des MTB . : Aus diesen gewundenen Erklärungen
geht nur das ein « mst Sicherhest hervor , daß die deutschen

Pressemeldungen wahr sind , und daß die Ententetruppen
tatsächrch in dem Bestreben , wichtige Eisenbahnknoten .
punkte in ihre Hand zu bekommen , über die in den Londoner

Beschlüssen bezeichneten Städte hinaus die Besetzung
ausgedehnt haben . Die Londoner Sanktionen hielten
sich nicht an den Friedensvertrag , setzt hält sich die Entente

nicht einmal mehr an ihre eigenen Sanktionen .
Die Reichsregierung wird , wie wir erfahren , wegen dieses neuen
Willküraktes erneut Pr 0 t e st erheben .

W. T . B. meldet ferner : Der Bahnhof Hamborn , der bis -

her von einigen Offizieren und Mannschaften der Alliierten besetz »
war , ist geräumt worden . Der Bahnhof Hamborn . Reu -

m ü h l blieb nock wie vor besetzt . Auf dem Güterbahnhof
Oberhousen « West wurden heute durch die dort liegenden

Truppen etwa 20 Wagen eines Kohlenzuges , der für die Alliierten

bestimmt war , zurückgehalten , weil die Kohle dieser Wagen
angeblich zu schlecht war .

Duisburg . 1». März . lTU ) Die sozialdemokratisch « . Boll ? -
stimme " ist von der BesatzuugSbehölde auf 10 Tage verboten
worden .

Recht der Entscheidung .
ehören soll ? Es ist eine unerhörte Verkennung der ge -

keinesellschaftlichen
Diplomatenformel vertu

die

em
Land ..

Triebkräfte des Wirtschaftslebens ,
nel vertuschen kann !

Der Bolksentscheid aber ist die Grundlage für die
Entscheidung des interalliierten Obersten Rates , wem
Oberschlesien zugesprochen werden soll . Diesen Anschein er -
weckt wenigstens der Friedensvertrag . In Wirklichkest ist
dieser Entscheid nicht einmal eine Grundlage , allenfalls ein
Maßstab . Das gemeindeweise festgestellte Ergebnis
der Volksabstimmung ist bei der Grenzfestsetzung zu „ berück -
sichtigen " . So will es der Friedensvertrag . Es gibt keinen
politischen Säugling in Deutschland mehr , der nicht wüßte ,
wie solche „ Rücksichtnahme " ausgelegt und ausgedeutet werden
kann . Die Geschichte des Friedensvertrages selbst hat es auch
dem verwegensten Stammlischpolitiker klargemacht , wie das
formale Recht des Vertrages zur Plage der schwächeren Per -
tragsschließer angewandt wird , komme , was da wolle .

Darum aber ist es doppelt und dreifach wichtig , daß de ?
Volksentscheid zu einer wuchtigen Kundgebung Ober -
schlesiens für Deutschland wird . Diese Einsicht hat trotz polni -
scher Terror - und Greuelpropaganda im Herzen aller deutschen
Stimmberechtigten Fuß gefaßt und sie unter Mühen und De -
schwerden hinuntergeführt in die Heimat , die noch vor einem
Jahrfünft das Stiefkind der deutschen wilhelminischen Regie »
rung war . Diese Zuwanderung hat die deutscheBe -
w e g u n g zweifellos begünstigt . Es wäre aber nichts falscher ,
als aus chr auf eine Voreingenommenheil Oes Volksurtetls zu
schließen . Das Gegentell ist richtig .

Denn die Geschichte Oberschlesiens feit dem Kriege und
besonders seit der Besetzung war nichts als eine f 0 r t g e -

setzte Unterdrückung des deutschen Elements .
Heute , wo man sich nicht mehr der Gefahr aussetzt , durch un -
geschminkte Wahrheit stimmberechtigte Auswärtige zu schrecken ,
kann es nicht nachdrücklich genug betont werden . Die B e -

satzung warzu schwach und der Landeseigentumlichkett
zu unkundig , um eine wirklich neutrale Verwaltung aufzu¬
richten . Auf der einen Seite Entwaffnung der Deutschen ,
aus der anderen Seite stille Duldung von polnischen
Verbänden , die sich die Abschreckung des Deutsch -
tums zum Ziel gesetzt hatten , dazu eine offene polnische Grenze .

. die dem Verbrecher an Leib und Eigentum Schutz vor Versol -�
gung sicherte . Ferner eine Amnestiegesetzgebung , die es u. a .

1 zuließ , daß polnisch Beamte der paritätischen Abstimmungs -
j Polizei gleichzeitig Mitglieder der polnischen Bojowka Polska ,
' gewalttätiger Mordbanden , waren , während der

geringste Verdacht der Lorestigenommenheit bei einem deutsch -
gesinnten Abstimmungspolizisten genügte , um ihn durch eine

Versetzung in einem von polnischen Banden bedrohten Grenz -
ort unschädlich zu machen . Das alles und noch manches andere
mehr verschärfte die öffentliche Unsicherheit in
Oberschlesien . deren Kosten zum überwiegenden Test dos

1 deutsche Element zu tragen hatte — konnte es sich doch selten
mit denselben Waffen zur Webr setzen .

Die Interalliierte Kommission hat in dem Bemühen , nicht
' zuviel vom Geiste der Sozialgesetzgebung des republikanischen



Deutschland in das umstrittene Land einfließen zu lassen , die

polnische Propaganda sogar noch gefördert . Gilt doch noch

heute nicht in Oberschlesien das Betnebsbilanzgesetz - , das Be¬

triebsrategesetz konnte erst nach mehrmonatigen Protesten der

Gewerkschaften dort in Geltung gebracht werden , und auch das

Kohlenwirtschaftsgesetz , das die Arbeiter als Vertreter in die

Syndikate delegiert wissen will , gilt in Oberschlesien nicht .
Wenn trotz der Verhinderung dieser Gesetze , die doch gewiß
nicht aus Propagandainteressen heraus geschaffen waren , der

polnische Schwindel von der Arbeiterfreiheit Polens bei den �

Massen keinen großen Glauben fand , so ist das keinesfalls die

Schuld der . �ohen Kommission� . Es steht also unzweifelhaft
fest , daß dieses chr Auftreten den polnischen Agitationsinter -
essen förderlich war .

Terror gegen die deutschgesinnten Arbeiter und G e -

waltakte gegen die friedliche Bevölkerung kennzeichnen
einen langen Zeitraum der Besetzung . Erst nach der Verstär -
kung der Besatzungstruppen unmittelbar vor der Abstimmung
wurde es besser , zumal , wie wir seinerzeit berichteten , die Pro -

paganda der Tat das Gegentell von dem erreichte , was Kor -

fanty bezweckte . In vielen Orten hat der Stimmungsumschlag
stattgefunden , der später durch das Eintreffen der Stimmbe -

rechtigten aus dem Reiche noch begünstigt wurde . Alle Spuren
hat aber auch dieses zweifellos der deutschen Sache günstige
Moment nicht verwischt . Viele Stimmberechtigte
konnten infolge der mangelhaften Sicherung
der Ortschaften gegen polnische Gewaltakte nicht in

khrencheimatortenQuartiernbhmen und fahren
nur . zur Stimmabgabe selbst hin .

So sicher also das deutsche Uebergewicht in den Städten

ist , so wenig klar ist die Lage auf dem flachen Lande , besonders
in den gefährdeten Strichen . Und so sehr wir einen großen .
wuchtigen Sieg der deutschen Sache auch im Interesse des

Weltproletariats , das eine Verschacherung der oberschlesischen
Bodenschätze an ausländisches , unkontrollierbares Kapital nicht
billigen kann , wünschen , so ruhig und unvoreingenommen
müssen wir die Dinge sehen . Der Entscheid , der im Südost -
winkel Deutschlands getroffen wird , steht zu stark unter

dem Einfluß fremder Mächte , als daß er tte

wahre Stellung des Deutschtums unverhüllt zeigen könnte !
Das mutz heute , im Augenblick der Entscheidung , festge¬

stellt werden . Schmucklos und ohne aufdringliches Geschrei
geht dort unten der Wahlakt von w elthistorischer Be -
d e u t u n g vor sich. Arbeitende Massen , industrielles Unter -

nernehmertum und feudaler Großgrundbesitz haben sich in

gleicher Weise , wenn ' auch mit verschiedener Begründung , für
ein ungeteiltes deutsches Oberschlesien eingesetzt . Es ist ein

Kampf um wirtschaftliches Gedeihen , sozialen Fortschritt , um
die Erschließung der Bodenschätze zugleich — ein Kampf um
Arbeit und Brot auf deutscher , ein Kampf um fremdländische
Profstinteressen auf der anderen Seite . Wellgeschichte ist ja
nichts anderes als Wirtschaftskampf . Wenn es eine wirk -

lichneutrale Entscheidung in Paris geben soll — sie wird

schon am 28 . , also in einer Woche erwartet — , so wird man

dieLebensinteressenderdeutschenArbeit nicht
links liegen lassen dürfen .

Sie gewaltig und eindrucksvoll zum Ausdruck zu bringen ,
schreiten heute Hunderttausende zur Wahlurne . Wir wünschen
ihnen , auch im Interesse des deutschen Sozialismus , einen
vollen Erfolg . _

Terror bis zuletzt !
Lakkowth . IX März . ( Eigen « vrahkberlcht de » » Vor -

tvärks " . ) Der letzte Tag vor dem Volkseakfcheld üb « Ob « .
schlefiens Aukunfi brachte noch einen weiteren starke » Zustrom
» 0 » Abfllmmttttgsberechklgrett ans dem Seiche . Die
Xrausporkzüge waren derart überfüllt , daß eine große Zahl « m
Extrazügen eingelegt nnd außerdem im großen Umfange die Züge
des öffentlichen verkehr » in Anspruch genommen werden mußten .
Eine Schöhnng sämtlich « eingetroffener auswärtiger Abstimmung » .
berechtigten liegt bis zur Stunde nicht vor .

Die Stimmung d « deutschen vevölkernng ist stegesgewiß . Dls

Straßen d « volksretcheu Zudnssrieorte find noch stärk « belebt , als

in den Tagen de » Eintreffen » d « ersten Absftmmnngstraneporfe .
Die laute Propaganda , selbst die Plakat - und Alngblalwerbreltung

ist sa n « boten und schließlich hat man sogar die nnpolikischen Ver¬

anstaltungen eingeschränkt . Da drängen die Massen aus die Straßen .

Die Znv«sichl der Vevölkernng ist natürlich in den Grenzbezlrken .

wo heule noch eln stark « polnisch « Terror auftritt , stark gedämpft .

Die Gewallakte der polnischen vauden äußern sich

in tätlichen vedrohnngen . Zw SLdrenlcr « de » Srelses Rybntck

wurden tu d « Rocht vom 18 . zum 19. März durchfahrende Auto¬

mobile mit Mafchlnengewehrfener beschossen .
wobei eln Apobeamte » getötet wurde . Zu Zusammen -

flößen kam es auch in einzelnen anderen Orten . Vereinzelt sind

anch größere Gewalttätigkeiten vorgekommen , so kürzlich wieder eln

Uebersall ans ein Schlashans , in dem flch dentschgffinnle Arbelt «

befanden . Ferner wurde ein Gasthans im streife Rybnick , ein

Ouarlier auswärtiger Abstimmungsberechtigt « , von vauden in

vrand gesteckt und die eöschhllse verhindert . Zu -

folge dieser Vorgänge hoben sich die Verlret « d « Srllichen Plebiszit -

kommissariate derjenigen Landkreise , in denen von Gewalltaten be -

drohte Ortschaften liegen , asso Saltowlh . Rybnick , venkhen genötigt

gesehen , bei d « ZnferallUerken Sommisflon vorzusprechen . Diese

lehnte einen ossizlellen Empfang ab t Rur nnt «geord -
nele Znstanzen nahmen veschw « den entgegen . Auch die deutsche »

Gewerkschaften wurden in derselben Angelegenheil gest « n
in Oppeln vorstellig : jedoch vergeben » . Sie legten dah « bei da

Znl « allll « ten Sommisflon einen außerordentlich scharfen

telegraphischen Protest ein , worin betont wird , daß die

deutschen Gewerkschaften die Abstimmung nicht anerkennen waden ,
wenn die Znlerallilerke Kommission nicht für genügende Sichahell

sorgt . Die Gewerkschaften seien nicht gewillt , sich eine zweite

Lüge von Enpen - Malmedy aufdrängen zu lassen . Zu

gleichem Sinne wurde ein Protest an den Völkerbund und an die
Internationale übersandl .

Zu einem Punkte haben die Sichahelksmaßnahmen einen 5 ort -

schritt genommen . Ans die Vorstellung de » deutschen Plebiszilkom -
mlssarlats hin wurde die G r e n z e des streife » Pleß nach Polen
von Italienern systematisch beseht . Vagegen fleht die

Grenze de » Srelses Saltowitz imm « noch offen , vemühnngen . eine

Sicherung zu «reichen , . sind bisher fruchtlos gewesen . Die Grenze
weit « nördllch ist beseht .

*

Notenwechsel .

Bettln , 19. März . ( MTV . ) Die votschaskerkonse .
renz hat dem Vorsitzenden d « deutschen Zriedensdelegatton in

Paris am 18. März eine Pole übergeben , in d « angekündigi wird ,
die Botschafterkonferenz habe beschlossen , eine Untersuchung
üb « die Talsachen anzuordnen , die in bezng aus die polnischen
Machenschaften und den polnischen Terror in Ob « -

schleslen « nenl seilen » d « deutschen Rrgiernng zur Sprache gebracht
worden find . Die volschafterkons «enz erinn « e am Vorabend d «

Abstimmung die deutsche Regierung daran , daß die Sorge für die

Ansrechterhaltnng der Ordnung in Oberschlesien ans -

schließlich d « Znteralliiertcn Sommnlssion ob -

liege und daß eine Einmischung deutscher Behörden

ebensowenig geduldet w « den könne wie ein « polnische Einmischung .

Zu ein « Antworlnoke der deutschen Regierung
werden von d « volschaflerkonferenz erwähnte Behauptung « , üb «

angebliche heimliche militärische Vorbereitungen ans deutschem Bode »

als kaksächllch unrlchllZ zurückgewiesen . Die Antwort schllehk mtt

dem dringenden Wunsche d « deutschen Regierung , dah die Abstlm -

mnng ' in Oberschlesien In Ruhe und Ordnung ohne Eingriffe von

anfzen od « Unruhen in Innern «folgen wöge .

Abstimmungsergebnis am Montag .

Pari » . Ist . März . ( ES. ) Das französische Mlnlsterinm des

Acußtten veröffentlicht eine offiziöse Rote , wonach 131 000

Deutsche , die in Oberschlesien geboren sind , zur Abstimmung
dork eingetroffen find . Die Abstimmung von 1SOO Ge¬
meinden wird am Montag bekannt sein .

Sitzung öes preußisttzeaStaatsmülksterkoms
Gegenüber Befürchtungen von einem Stocken d « preußischen

Reg ' ernngsma chine « fahren die „ P . P . 3t . *, daß die Staat « -

ministeria lsitzungen anch weiterhin staltfinden , und

zwar ist die nächste auf M o n t a g . den 21 . März , angesetzt . Anch

d « prenhische Etat für da » kommend « Rechnungsjahr liegt

bereit » s « Ug vor ; e » fehlen nur noch die Unlerjchristen d « neue «

Jinanzminist « und de » neuen Staat » luinlstctirnnz , fall » diese sich

diesen Etat zu eigen wachen .

Amtliches Wahlresultat tu Mecklenburg .
Schwerin ( Mecklenburg ) . Ist . März . ( Eigen « vrahkberlcht

de » » Vorwärts * . ) Das endgültige amtliche Wahlresnltal ist solg,m -

de « Sozialdemokraten 137971 . Unabhängige 2635 . Som -

mnnlsien 15 328 , Demokraten 14 127 , vensschnattonale 73 442 , Volks -

partei 57 813 , Vorsimud 19 452 , Wirtschaftsparlel 9787 , ungültig

2817 Stimmen . Wahlberechtigt waren 391 600 . gewählt habe »

333372 . Bei d « Wahl zum verfassunggebenden Land -

tag 1919 , wo es nur eine sozialdemokratische Liste

gab , wurden für diese 144 907 Stimmen abgegeben . Segenüb « d «

R eich » i a g » w a h l vom 0. Zuni 1920 hat unsere Partei rund

18 000 Stimmen gewonnen . Sommnnlsten und Unabhängige

zusammen haben seil d « Reichstagswahl rund 20 600 Stimmen

eingebüßt . Die Ventschnationalen gewannen gegenüber der

letzten Landtagswahl zwar rund 2000 , haben ab « gegenüb « d «

Reichstagswahl 600 Stimmen verloren . Die Deutsche Voltsparlei

hat den Demokralen 6000 Stimmen abgenommen .

Kahr ' s Uuschulö .
Der bayerische Ministerpräsident v. K a h r versucht die

Aufmerksamkeit von der reichsschädlichen Haltung Bayerns in

der Entwaffnungsfrage abzulenken , indem er die Verhältnis -

mäßig unwichtige Frage , auf wessen Veranlassung die recht -

zellige Veröffentlichung feines bekannten Schreibens an den

Reichskanzler unterblieben ist , in den Vordergrund schiebt . Er

läßt die Erklärung des Reichsministers des Innern , Koch .
der Bayern hierfür verantwortlich machte , dementieren . In

diesem Ablenkungsversuch heißt es :

» 3n dem an den bayerischen Gesandten ( w Berlin ) gerichteten

Begleitschreiben zu der Note wurde mitgeteilt : » Ein « Deröffent -

lichnng der Note in ihrem Wortlnnt ist oorlänflg nicht beabflchligl .

Dagegen ließ sich nicht umgehen , bereits gestern abend die in der

Note angenommene Haltung zur Beruhigung v « aufs höchste ge -

stiegenen Erregung durch eine k u r z e M i t t e il u n g an die Presse

bekanntzugeben . * Mündlich wurde d « Gesandte weiter beauftragt ,

dafür zu sorgen , daß in B « Nn die Jtote nicht veröfsenlllcht werde .

ohne daß vorher mit dem Minister des Aeußern ins Benehmen ge -
treten werde , um eine einseitige Deröffentlichung durch die Der -

ltner Presse zu verhindern .

Aus dieser Gegenerklärung geht klar hervor , daß K a h r

die Veröffentlichung nicht wünschte . Die Reichsregierung
willfahrte diesem Wunsch Als Dank für diese zarte Rücksicht -
nähme quittiert Kahr jetzt mll einem Eselstritt . Das sollte
denken geben . _

tzochstarbeltszelt im Sergbau .
B « Nn . 19. März . ( WTD . ) Vom Reichsarbeitsministerium

wird uns mitgeteilt :
Da » Reichskabinett hat heut « die sofortige Einbringung

de « Gesetzentwurfes betr . die gesetzliche Höchstarbeitszeit
im Bergbau unter Tage beschlossen . Hiermit wird die Rege -

lung d « lleberschichten zu einer Frage lediglich der Produk -

tion » > und Lohnhöhe und entfällt d « bei den D«gleuten zum
Teil noch bestehend « Verdacht , daß die im Schiedsspruch für das

Ruhrgebiet vorgeschlagene Beibehaltung von vorläufig vier

Ueberschicht stunden zu ein « Wiedtteinführung de « reget »

mäßigen Achtstundentage » in dem Bergbau unter Tage
führen könnte .

Dee erste Reichstag .
Bon Alwin Rudolph .

Pomphast wie die Kaiserkrönung und Gründung de » Deutschen
Reiche » sollte auch die feierlich « Eröffnung des ersten Deutschen
Reichstags am 21 . März IS 71 über die dürstige Armseligkeit
der Lösung politischer Fragen hinwegtäuschen . Die vielbesungene
Einigkeit war mühsam genug zustand « gekommen , und nicht best «
war et mit der gnädig bewilligten Lolksoertretung bestellt . In
beiden Fällen haben die gewählten Vertreter de « Volkes eine recht
unwürdige Rolle zu spielen gehabt . In Versailles wurden sie bis
in den Schloßhof vorgelassen , wo sie warten und frieren durften .
während im Spiegessaal da » glänzende Schaustück vor sich ging , zu
dem nicht einmal ihre Deputation vorgelassen wurde . Bei der Er .

öffnung de » Reichstag » hatten sie im Weißen Saal des Berlin «

Schlosses als bloße Statisten das Boll zu markteten , und mußten
sich schweigend die Thronred « anhören .

Ganz karnevalisttsch muß e » nach einem Bericht d « »Bossischen
Zeitung * damals zugegangen sein . » Lange , lange , vollgemessene
dreiviertel Stunden blieb d « Saal öde und le «. Bon 12 H Uhr ab
— laut Karte sollte die Zeremonie um 1 Uhr beginnen — schritten
nur wenige goldbetreßte Hofchorgen sein schimmernde « Parkett ab .

Einige Arbeiter . . . waren bi » kurze Zell vor dieser festgesetzten
Stund « beschäftigt , auf den mit rotem Samt bedeckten Stufen unter
dem bekannten purpurnen Thronhimmel an der Mitte der Langwand
«inen Sessel aufzustellen , dessen uralt « tümlich sittsame Gestätt und
Art denselben d « großen Mehrzahl der Anwesenden gewiß zum
fragwürdigsten Rätsel gemacht hat . Dies « romantische schwere Stein -
sissil in Würfelform , auf vier plumpen Bronzeknäufen ruhend , die
keineswegs , wie wir behaupten hörten , Kanonenkugeln vorstellen
sollten , mtt Rück - und Seitenlehnen von i jour gearbeiteten früh¬
mittelalterlichen Bronze ornamertten , ein « phantastischen Kompo -
sition , ist nichts anderes als der berühmte »Kaiserstuhl von Goslar * .
auf welchem , nach der kunstgeschichtlichen und lokalen Domsage , die
ritten deutschen Kaiser des sächsischen Hauses gesessen haben sollen . '

Zu den eigentlichen Verhandlungen kam diese Dolksvertretung
noch lang « nicht . Zurrst gatt e«, den Geburtstag de » Kaisers zu
feiern , dann sich im Berlin « Rathaus « vorzustellen , weit « ein «

Einladung des Kaisers zu einem Din « im Schlosse zu folgen , und
endlich als Antwort auf die Thronrede dem Koisir eine Huldigungs -
adresse zu überreichen . Und während die Berliner Bevölkerung am
IS . März in vordem nie gesehen « Zahl zum Friedhof ihrer März .
gefallenen im Fciedrichshain pllgerte . um da den wirklichen
Kämpfern für Deutschland » Einigkeit und Freihett zu huldigen , schar¬
wenzelten ihre Vertreter tagelang im Berlin « Schloß und dessen
Umgebung . Die demokratische »Frankfurter Zeitung * stellte von
d « . Thronrede fest , daß der Grundzug de » Bilde » das konservative

Schwarz ist und das freikonsiroative Grau . „ Wo die Thronrede
sich zu den inneren Angelegenheiten Deutschlands wendet , bleibt

jen « konservative Grundton und nimmt den Charakterzug d «

Stagnation an . . . . W « den Gedanken an eine neu « Aera , an
eine weitausschauende inn « « Entwicklung od « nur an einen um -

fassenden Ausbau de » Gegebenen verrät kein « Silbe . Das Wort

Freiheit kommt nicht vor in der ganzen Red « , auch die leiseste Hin -

Weisung aus eine lib « ale Entwicklung fehlt . Wir haben nichts
andere « erwartet , und die Mehrhett des loyalen deutschen Volte » hat
im Grund « auch nichts anderes verdient . *

Die kurz zuvor , am Z. März , stattgefunden «» Wahlen hatten
ein geradezu klägliches Resultat gezeitigt . Auf sozialdemokrattsche
Kandidaten entfielen nur 101927 Stimmen , das waren 3 Prozent
all « abgegebenen Stimmen . Gewählt wurden nur zwei Sozialdemo -
demokraten : Bebel und Schraps . Für die Wahl hatte sich Bismarck
mit seinen Getreuen den für Tu günstigsten Zeitpunkt ausgesucht .
Der Krieg war noch nicht beendet , und das He « stand noch im

Felde und mtt ihm in Landwehr und Reserve zahlreiche Anhänger
unserer Partei . Die besten Redner unser « Partei befanden sich in

Haft . D « Parteiausschuß war in Ketten von Draunschweig nach
Lätzen an d « russischen Grenze gebracht worden , ebenso befanden
sich Bebel , Liebknecht und Hepner wegen Hochverrats in Unter -

fuchungshaft . Die Wahlen hätten sie befreien sollen, ab « nur Bebel
wurde gewählt , für den Schraps sofort einen Antrag auf Haft »
entlassung einbrachte . Noch ehe dieser Antrag zur Verhandlung kam ,
erfolgte die Freilassung , und bald darauf wurde auch d « Braun -

schweizer Ausschuß entlassen .

lieber die Adresse dep Reichstags an den Kaiser sagte unser
Parteiblatt von Crimmitschau : » Durch Gottes gnädige Fügung , so
lautet der Anfang , der schon erkennen läßt , daß das Ganze nichts ist
als ein « Umschreibung der kaisirlichen Thronrede , welche bekanntlich
mtt ein « ähnlichen Formel eingelettet war . Und so ist es auch w
d « Tat . Nur ist in der fast - und trostlosen Ansprache da » Wörtchen
Freiheit , das in der Thronrede wohlweislich fehlte , zweimal « wähnt ,
und sind die Friedensversicherungen etwa » weiter ausgesponnen . *
Und Genosse Bebel hat in sein « ersten Red « , die er im Deutschen
Reichstage hielt , «klärt : » Der König von Preußen Hab «, als «
Berlin »« ließ , oersichert , er wolle dafür sorgen , daß da « neue
Deutschland auf dem Boden d « Freiheit aufgebaut w« de . An dieses
Versprechen zu erinnern , habe sich d « Reichstag nicht v « anlaßt ge -
stmden . im Gegenteil . « habe imm « «klärt , es sei inopportun , die

Freihett jetzt zu begehren . Und setzt halte es sogar die Fortschritt »,
partei für inopportun , die Grundrechte dem deutschen Bolle zu ge »
währ « . *

Das Bürgertum hatte sich bald fügen gelernt und überbot sich .
in Demut zu ersterbeil . Bismarck verstand es . die Parteien gegen .
einander auszuspielen , und wir lesen von ihm , daß bald nur noch
ein Blick genügte , um ganze Fraktionen des ersten Deutschen Reichs -
tags bei d « dritten Lesung eines Gesetzentwurfs umfallen zu lassen .
Der Parlamentarismus war so nichts anderes als eine Maskerade ,
hinter der sich ein absolutistische » Junkerregiment versteckte .

Der tollgeworöene Mar « .

Gar manchem gill nach die Kanone
Als all « Weisheit letzter Schluß ,
Und jed « Logik siech zum Hohn «
Behauptet « : Der Bien . der mußt

Mag Adam Riese auch beweisen :
Die ganze Rechnung hat ein Loch ! —
D « Marschall Fach schlägt an sein Eisen :
» Ich löse das Exempel dochl

Wovor d « Erde Diplomaten
Wie die berühmten Kühe steh »,
Da » schaffen Trlbuliersoldatea
Mtt Leichtigkett tm Halsumdrehnl * - - - —

Mich kümmert nicht des Marschalls Meinung ,
Weil ich sie doch nicht ändern kann .
Nur regt mich die Begletterscheinung
Zu allerlei Bedenken an ;

Daß nämlich man sust einem Irren
Europa » Rettung anvertraut .
D « , statt den Knoten zu entwirren .
Ganz einfach mtt dem Säbel haut .

_ _ Aster Stichel .

Die Sedenkseiet fite » tanj Ditdrrich . die die Niedersächsilch « Musik -
deremguvg - mi S- nnab - nd den SS. März , im Blüthnersaal veranstaltet .
bringt eutzer der Ged - nlrede von Dr . S. Singer , den vier ernsten Ge.
sangen von BrahmZ , Beethoven « C- Moll - Scnate für Klavier und Violine
Worpswede von Fr . Diederich , komponiert von Paul Lcheinpslug .
Karten be, Wertherm , Bote u. Bock, bei Harsch und in d « Buchhandlung
Vorwärts .

I « Deutsch «. Theater gastiert die russisch « Schauspielerin El - «
P o le w i tz k a i a Mrllwoch in d « »Komeltcntame * . — Die nächste »

* £. Pe5S ° � aiabemMdjet Chor iJohn Petersen ) . Li . Mprz .
f s �t . lm Hochschulsaal ( Borausführung Palmsonntag , vorm .

Mr ) vnt dem Bluthner - Orchester Orgel und SoNsten , Vach »
» MatthSuS - Passioi ? . — Jerusalemskirch - . � März ,
ab «i >« s Uhr . c- si - iauffübrung des Eschke ' chen gemischten Chore » ( ehe -
malM JerulalemSkirchenchor ) . - Petrikirche am Sptttelmarkt Mr. .
23. Marz , ab. 7M, PassionS - Konzerl der Berliner Barth ' lcheu Madnaal »
Bereinigung . - Kaiscr . Wilhelm�SedSchwlWttrch « Sarsieitag » MatthauS -
passion von Schutz zum Besten der Sememd « . — Theater de »
W e st e n « Sarsr - ltag abend Hahdn »Di « Schöpsung *.

«nnstadend . Paula D « i n b a u m- wird am Dienstag . 82. März , im
Beethovensaal Mamistriptlieder von Frank Wohlfahrt uad Lieder von
Kowalski su Gehör bringen . Frank Wohlfahrt Nest ungedruckte eigen «
Duhlunge » .

vnrtragSabeud «. Arthur Hvlitscher wiederholt sein « Vortrag »Drei

pantomimische T ö n z e ( Boston , Tango. ' Step ) m Musik von
Herwarth Waiden vorführen . Rudolf vlümner trägt eppressionistilch « Dich -
mngeu vor »
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Resse! unö Kump .
gerufen . Er erklärt , er halte Rump nicht für einen Lügner , wenig -
stens nicht in subjektiver Hinsicht , wohl aber müsse er ihn als

geistig etwas abnorm

bezeichnen , als Psychopathen . — Der Vorsitzende fragt den Zeugen ,
wie es komme , daß Dr . Sprenger in seinem Telegramm auf ihn
Bezug nehme . Der Zeuge erklärt , daß Rechtsanwalt Sprenger ihm

In der Fortsetzung der Verhandlung des Meineidsprozesses
- gen Hauptmann v. Ke s s e l kommt es zu Icharsen Auseinander -

etzungen zwischen dem Verteidiger und dem Zeugen Pfarrer Rump .

Vors . : Wir kommen nunmehr zu den gegen die Glaub -

Würdigkeit des Pfarrers Rump von der Verteidigung vorge -
brachten Beweisanträgen . Herr Zeuge Rump , bevor Sie an die

ÄÄtge- Geist - Kirche iri Berlin kamen , waren Sie als alleiniger
Geistlicher in der Gemeinde Seehausen bei Bremen tätig . — Zeuge :
Jawohl . — Vors . : Sie haben zu jener Zeit sich auch mit Artikeln
für kirchliche Blätter beschäftigt . Im Anschluß an diese Preßartikel
sind Sie auch in Prozesse verwickelt worden . Diese Vorgänge
hatten zur Folge , daß m dem im Februar vor dem Kriegsgericht
verhandelten Prozeß gegen den jetzigen Angeklagten am Schlüsse der

Verhandlung folgendes Telegramm einging :

„ Zum Prozeß Kesiel fühle ich mich menschlich verpflichtet , dem
'

Mllitärgericht folgendes mitzutellen : Der Zeuge Pastor Rump ist
ein pathologischer Lügner und als Zeuge völlig un -
glaubwürdig . Seine durchaus pathologische Persönlichkeit besitzt
faszinierende Eigenschaften , so daß Rump gewisse Personen seinem
Einfluß völlig unterwirst und sie suggestiv zu objektiv falschen Aus -

sagen zu veranlasien vermag . Rump hat hierdurch bereits große
Verwirrungen angerichtet , er hat sich seinerzeit als Pastor in
Seehausen bei Bremen innerhalb und außerhalb Bremens

völlig unmöglich gemacht . Ich nenne für meine Behauptungen als

teugen
Dr . med Meyer , Rumps langjährigen Hausarzt , Pastor

t e u d e l, Pastor H o o p s, Lehrer Karsten . Dr . Meyer hat
mich ermächtigt , sein Urteil über Rumps pathologische Eigenschaften'
dem Gericht zu übermitteln . gez . Rechtsanwalt Dr . Sr « n g e r . "

Vors . : Dieses Telegramm hat den Herrn Verteidiger veranlaßt ,
der Sache nachzugehen und die betreffenden Zeugen sollen nun
hier vernommen werden . — Verteidiger : Bei den Akten be -
findet sich auch eine amtliche Zluskunit der Kirchenbehörd «, in
welcher es heißt , daß in der Gemeinde Seehausen früher Friede war
und nach dem Weggange Rumps auch wieder Friede herrsche . —

Zeuge Rump : Ich ersuche , aus den Akten festzustellen , daß die
Kirchenbehörde gegen mich nichts unternommen hat . — Vors . :
Aus den Akten ersehe ich. daß nirgends ein erfolgreiches Einschreiten
gegen den Zeugen Rump erfolgt ist . Noch einen anderen merk -
würdigen Vorfall möchte ich hier feststellen . Das Reichswehrgruppen -
kommando Lüttwitz hat vor dem Marlvhprczeß die Akten über
den Hauptbelastungszeugen eingefordert . Es ist das etwas ganz
Außergewöhnliches . Nachdem nun einmal die Sache vor einem
bürgerlichen Gericht steht , gebe ich meiner Verwunderung
darüber Ausdruck .

Es wird dann die Auskunft der Bremer Senatstommission
über die

Streiligkeileu des Pfarrers Rump mit seiner Gemeinde

in Seehausen verlesen . Darin heißt es , daß nach dem Abgange
Rumps in der Gemeinde wieder Friede eingekehrt sei . Schon wäh -
rend seiner Amtstätigkeit sei die Behauptung erhoben worden , er

sei ein pathologischer Lügner . — Vert . : Den Ausdruck
des Rechtsanwalts Sprenger „pathologischer Lügner " machen wir
uns nicht zu eigen , well er zu weit geht . Wir behaupten nur , der

Pfarrer Rump sei so phantasiebegabt , daß er die Dinge
durcheinanderwirft und sich etwas zurechtmacht . — Zeuge Rump :
Ich bitte dann auch zur Charakterisierung des Absenders des Tele -

gramms festzustellen , was für ein Mann Dr . Sprenger ist . —

Vors . : Aus den Akten ersehe ich, daß der Vorstand der Anwalts -
kammer gegen Dr . Sprenger disziplinarisch eingeschritten und eine

Bestrafung erfolgt ist . — Vert . : Wenn wir diese Sache erörtern ,
dann wird Dr . Sprenger auch verlangen , sich dagegen rechtfertigen
zu dürfen , wir kommen dann ins Uferlose .

In der Nachmittagsverhandlunq wurden die aus Bremen ge -
ladenen Zeugen vernommen . Der Zeuge Richter Bredenkamp -
Bremen bekundet , daß er im Mai ISlü in einem Strafprozeß gegen
3 Studenten den Vorsitz geführt Hab«. Es handelte sich damals
darum , daß ein Landjäger D ö r m a n n aus Seehausen nachts von
den Angeklagten angefallen fein sollte . Estler der Angeklagten
hatte dabei einen D o l ch st i ch erhalten . In der Nähe des Tatorts
war ein Dolchmesier gefunden worden , das nach der Behauptung
der Verteidigung dem Dörmann gehört habe . In dieser Sache wurde
Pfarrer Rump als Zeuge über Dörmann vernommen und sollte be -
künden , daß dieser ein roher und brutaler Mensch sei , und auch , daß
er jenes Dolchmcsfer bei Dörmann gesehen hat . Der Pfarrer machte
schon bei Beginn leiner Vernehmung einen etwas überspannten Ein -
druck , denn als seine Personalien gab er an , er sei Licentiat ,
Dr . der Theologie , Pastor , Schriftsteller , Dichter ,
Kritiker und Philosoph . Als sich der Pastor in seiner Aus -

sage m einen Widerspruch verwickelte und ihm die ' er vorgehalten
wurde , erwiderte Rump : „ Ich bin doch Schriftsteller . " Der
Zeuge hat aus dieser Erklärung den Eindruck gewonnen , als wollte

Rump damit andeuten , daß er als Schriftsteller über eine sehr leb -

hafte Phantasie verfüge und Wahres und Unwahres nicht ausein -
anderhalten könne .

Der von dem Pfarrer Rump als Zeuge benannte Kaufmann
Rudolf N o i t e n i u s bekundet , daß er Rump seit 20 Iahren kenne
und ihn für einen wahrheitsliebenden Menschen halte .

Es wird dann als Zeuge Dr . med . Meyer aus Bremen auf -

gesagt habe , daß Pfarrer Rump vom Militärgericht vereidigt werden
würde und daß er aus sicherer Quelle wisse , daß o. Kessel daraufhin
zu Zuchthaus verurteilt werden würde . Es müsse verhindert
werden , daß aus Grund der Aussage eines notorischen
Lügners eine Verurteilung erfolge . — Dr . Alsberg : Ich habe
einen Brief eines Pastors , der Pfarrer Rump des Plagiats in
vielen Fällen beschuldigt . — Vors . : Pfarrer Rump ist doch von
einer großen Berliner Kirchengemeinde zum Geistlichen gewählt
worden , man pstegt sich doch vorher in der Gemeinde zu erkundigen .
Er muß also dort doch auch anders beurteilt worden fein . — Zeuge
Dr . Meyer : Die Bremer Amtskollegen paren froh , ihn los zu
sein , so daß er in Berlin untertauche . — Pfarrer Rump : Der Zeug «
Hot auf dos gröblichste seine ärztliche Schweigepflicht verletzt . —
Vor s. : Nur wenn er Sie persönlich untersucht hätte . — Rump :
Es ist unwahr , daß ich gerichtlich als Lügner hingestellt bin .

Vors . : Das hat der Zeuge nicht gesagt . ( Heiterkeit im Saal . ) —»

Rump : Ich beantrage die Vernehmung der Aerzte , die mir Zeug -
nisse ausgestellt haben . So kann ich ja morgen gar nicht mehr auf
die Kanzel treten . — Vors . : Ich muß persönlich aussprechen —
und ich glaube , daß viele das teilen werden — , daß ich auf diese
Aussage , ehrlich gesagt , nichts gebe . lGroße Bewegung . ) —
Dr . Alsberg ( mit großer Schärfe ) : Es ist nicht zulässig , daß der
Vorsitzende in dieser Weise gegen den Zeugen Stellung nimmt . Ich
möcyte sehen , was dem Angeklagten vorgehalten würde , wenn ein
derartiger Mann so gegen den Angeklagten auftreten würde . Dann
würde es vom Richterstuhl heißen : Was sagen Sie dazu ? — Vors . :
Ich habe es mir Wort für Wort wohl überlegt und wiederhole : ich

ebe auf die Aussage dieses Zeugen nichts . — Dr .
l s b e r g ( mit lauter Stimme ) : Es ist traurig genug , daß der

Vorsitzende gegen den Angeklagten so Partei ergreist . ( Andauernd «
große Bewegung im Saal . )

Pfarrer Rump verliest darauf zwei ärzllichs Atteste aus dem
Jahre 1910 . die feststellen , daß keine Zerrüttung seines Nerven »

systems vorhanden fei .
Zeuge Richter Bredenkamp tritt nochmals vor und gibt an , daß

zwei angesehene positive Bremer Geistliche ihm erklärt hätten , daß
es unter der dortigen Geistlichkeit bekannt sei , daß Pfarrer Rump
die Unwahrheit sage . — Es werden dann eine Reihe von der
Staatsanwaltschaft auf Vorschlag von Pfarrer Rump geladene

! Leumundszeugen für diesen vernommen . Auch Landwirt
S e b a d e aus Scehausen , R o d e w a l d, Ingenieur Haß aus

! Homburg und Fabritdirektor W u t t i g aus Bayreuth , persönlich «
Bekannte und Freunde des Pfarrers Rump , stellen diesem ein

! günstiges Leumundszeugnis aus . Der Borsitzend « möckte diesen Teil

j der Beweiserhebung abkürzen . Zeuge Pfarrer Rump erklärt

i jedoch , er könne unter keinen Umständen auf diese Zeugen verzichten .
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GroßSerllu
Schaufenfter unü Moüewoche .

Di « Schoufulster in den 5) auptftraßen stehen im Zeichen de «

Modem och e. Besonders all die Alislagen , die zur Mode , zur Kou -

fektion in engerer Beziehungen stehen , sind zum Teil in der heute
üblichen provozierenden lleppigkeit hergerichtet .

G- s ist recht unterhaltsam , durch die Straßen zu gehen und die

neue Moderichtung mit oll ihren Auswüchsen zu besichtigen . Man

glaubt , die siebziger Jahre seien wiedergekehrt , oll der „Qälanz " , oll

das Protzentunr , der Luxus eines neuen Reichtums ist wieder auf -

getaucht , genau wie vor M Iahren , als die drei Kriege gewonnen
wurden . Der neue Reichtum bringt eine neue Mode hervor , der

neue Reichtum schwelgt in grellen Farben , in blendender Seide , in

' Zstbcrrem Samt und wirkungsvollen Stickereien . In den Schau -

fenstern steht man sie , die reich bestickten Kleider . Mäntel . Hüte .

Sonnenschirme . Blusen und Kostüme , viele Kleider schimmern in

metallischer Stickerei wie die Galauniformen einstiger Fürstlichkeiten .
Die Mordefarben sind merkwürdig leuchtend , an ein Mildern dieser

starken Farben ist nicht zu denken . Das kräftige Rostrot steht neben

einem kalkigen Grün : sahlblau und schwefelgelb , veilchenblau und

andere ungebrochene Töne sind hochmodern . Straußenfedern , in

seltenen Exemplaren , schwarz , weiß und eingefärbt , werden als

Fächer getragen , Spitzen kommen wieder auf . An den modernen

Sonnenschirmen steht man sehr originelle Griffe : Tierköpfe , am

liebsten Hundeköpfe , werden vielfach gezeigt . Die neuen Damen -

schuhe haben schmal auslaufende Spitzen : sie werden sich wohl in

dieser Form schwer einbürgern . Ganz besonders reichhaltig ist die

Hutmode vertreten . Die großen und kleinen Geschäfte bringen aller -

lei Formen . Der Hutputz ist bunt und auffallend : Trauben , Beeren ,

Blumen , Blätter kommen auf . Auch hier findet man Anklang an

die Mode der siebziger Jahre .
Die Schaufenster zeigen sehr gute Mod« llfiguren . Eins der

größten Konfektionshäuser in der Leipziger Straße hat einen be -

kannten Bildhauer mit der Ausführung ihrer Schaufensterfiguren
betraut : es sind Figuren der neuesten Richtung , expressionistische

Köpfe , eigenartige Gesichter . . . . Kurz , es ist alles vereint , um

den Gegensatz zu den dürftig Bekleideten der Straße so kraß wie

irgend möglich hervortreten zu lassen .
Den Modeindustriellen aber wäre dringend zu raten , bei der

unzweifelhaft geschickten Regie ihrer Deranstaltungen nach außen

hin auch die inneren Berhältnisie des Landes zu berücksichtigen , aus
dem sie ihre Kapitalien ziehen .

dle neue Verkehrspolizei .
Die Berkehrsabidlung der Berliner Schutzpolizei hat jetzt die

Regelung des Verkehrs übernommen . Drei Hundertschaften sind

Ungerichtet worden , die nicht kaserniert sind , sondern von ihrer

Wohnung aus ihre Posten beziehen .
/Es sind zum größten Teil Beamte der früheren blauen Polizei ,

an die hohe Anforderungen gestellt werden . S e sollen die Straßen
Berlins kennen und auch über die öffenttichsn Gebäude Bescheid
wissen , über gute Unrgangsformcn vei fügen ( über deren Mangel
früher - viel geklagt wurde ) , Heiser und Schützer des Publikums sein .
" voraus haben die . Beamten . der . L! erkehr - abtei ! ung - uicht olles zu
achten ! Daß die Straßenbahnen in den verkehrsreichen Straßen
langsam fahren , die Rodfahrer an gefährlichen Straßenkreuzungen 1

möglichst absteigen , daß der Straßenhandet die mit Rücksicht auf den

Verkehr gezogenen Grenzen nicht überschreitet . So sind einige
Straßen für diesen Handel gänzlich verboten , und in den Reben -

strasjen sollen sich die Händ ' er 10 Meter von der Baufluchtlinie der

verbotenen Straße aushalten . Ob ein Pferd fällt oder ein Hund
überfahren wird , immer loll der Beamte raten und helfen . Nicht
derjenige Polizeibeanne sst der best «, , der viele Bnzeioen macht ,
sondern derjenige , de - sich durch sein Verhalten als Schützer des

Publikul/lL erweist . Eine bc ' ondere Aufaabe ist die Verkehrs -
regelung auf dem Potsdamer Platz , die viel schwier ger
ist als die so oft als Beispiel issngestellre in der Londoner Ciiy .
Dort oerkeh ' en keine Straßenbabnen , die auf dem Potsdamer Platz
eine qroße Gefahrenquelle darstellen und es auch unmögi ' ch erschsi -
neu lassen , den Verkebr z. B. durch allgemein erkenntliche Signale
automatisch zu regeln . Ein Berkchrokommando — 1 Oberwachtmeister j
und 12 Mann — haben darüber zu wachen , daß alle Wagen auf '

dem Potsdamer Platz kreisförmig fahren und Kreuzungen ver -
mieden werden . Diese theoretisch ziemlich einsach «, jedoch gut durch -
dachte Verkehrsregelung ist für die Beamten bei der Ausübung keine
leichte Auigabe . Im Jahre 1907 sind z. D. ungefähr 60 Beamte
ausgewechselt worden , ehe es gelang , die für diesen Zweck geeigneten
zu finden .

Die Verkehrsverhälwisie sind stets das Sorgenkind der Oeffent -
lichkeit gewesen und werden es bei ihrer Vielgestaltigkeit wohl auch
bleiben Es tonnen jedoch bei einigem guten Willen auf allen Seiten
manch « Reibungen vermieden werden .

5 . P . D .
Allgemeine Funktionär - Versammlung

am vienskag . den 22 . März , abends 6 Uhr
im Lehrer - verewshaus . Alexanderstc . 41 .

Tagesordnung :
1. Wohnungsnot und Mietssteuer . Referent : Hermann Silber -

schmidt , M. d. R.
2. Stellungnahme zum Berliner Mieterverband . Referent :

Max Gronefeld .

Funktionäre , die länger als zwei Monate mit ihren Bei¬

trägen im Rückstände sind und nicht die neue rosaiarbene
Ausweiskarte vorzeigen können , haben keinen Zutritt , w

Der Bezirksvorstand .

die Vahle « zum Staatsrat .

von der gestrigen Tagung des provinziallandkages .
Der brandenburgische Provinziallvndwg nahm gestern die

Wahlen zum Staatsrat vor . Die drei sozialistischen Parteien
hatten sich mit den Demokraten auf einen Wahloorschlag geeinigt und

erhielten drei Sitze ( Hänchen - Guben S. P . D. , S o i l e r - Lucken -
wolde S. P. D. , La ® r a mg e - Rowawes U. S. P. ) , während die

bürgerliche Fraktion nur zwei Sitze bekam .
Die Zahl der Mitglieder des Provinzialausschusses wurde von

S auf 13 erhöht . Vom Vorschlag der Sozialisten und Demokraten
wurden 7, von dem der bürgerlichen Fraktionen 6 Kandidaten ge -
wählt . Dem Ausschuß gehören von den Linksparteien an : Hugo
Zander S. P . D. , Kersten - Kalau U. S. P. , Mauritz - Rowaw « ? K. P . D,
Trautmann - Frankfurt a. d. O. Dem. , Ausländer - Brandenburg , Wil¬
helm Koene - Spremberg . Die Stellvertreter werden Im gleichen
Verhältnis gewählt . Der Provinziallandtag beschloß , für die vom
Hochwafler im Sommer 1920 Geschädigten im Oder - und Warte -
bruch erhöhte Beihilfen zu gewähren . Der Fehlbetrag des
Rechnungsjahres 1920 von 22 , S Millionen Mark
soll durch eine nachträgliche Erhöhung der Provinzial »
st euer von 31,74 auf 83 Proz . gedeckt werden . Don der
Stadtgemeinde Berlin soll für die ausgeschiedenen
Vorortkreise 76 51300 Mark als Sonderzuschlag gefordert
werden . Darauf vertagte sich der Provinziallandtag zur Beratung
des Hausholtplans auf Dienstag , den 26. April .

Paulsens Kampf .
Der Oberfiadtfchulrat Wilhelm P a u l f e n Hot an die Berliner

Oberlehrerfchast mit Bezug auf das vertrauliche auch von uns kriti -

sierte Schreiben des Groß - Berlin er Philologenver -
b a n d e s , den Aufruf zur Mitarbeit und Berstän -
d i g u n g an den Schulen zu unterdrücken und die Einmischung
in innere Angelegenheiten abzulehnen , folgende Mitteilung erlassen :

. Diese Kundgebung geht von völlig irrigen Voraus -
fetzungen aus . Der Aufruf stellt nach Form und Inhalt keinen

Eingriff in das Schulleben dar , sondern ist lediglich eine Aussorde -
rung zu einer gemeinschaftlichen Erörterung der großen Schul - und

Erziehungsprobleme , die unsere Zeit bewegen . Er spricht dies aus -
drücklich und mit voller Absicbt aus . Zum anderen ist es selbfwer -
ständlich , daß unser Schulwesen der staatlichen Aufsicht unterstellt ist ,
daß damit aber keineswegs der unterhaltenden Patronatsherrin ,
der Stadt , das maralische Recht abgesprochen werden kann , von dem
inneren Schulleben Kenntnis zu nehmen und in Ueberrinstimmimn
mit den staatlichen Organen aus seine Gestaltung einzuwirken . Die

Dienstanweisung für die Direktoren und Lehrer läßt darüber keinen
Zweifel . Wenn der Philologenoerband dem Patronat dies natür - -
liche R�cht verweigert , bricht er mit der Stadt und gc -
fährdet das Schul - und Bildungswerk , an dem mitzuarbeiten er be -
rufen ist . Die ihm soczenden Mitglieder verleugnen außerdem
ihren pädagogischen und wissenschaftlichen Beruf , wenn sie sich ab -
sichtlich der Einwirkung einer neuen Gedankenwelt verschließen . Es
erscheint ausgeschlossen , daß die Stadt Berlin an Lehrern , die die
Stetigkeit ihrer geistigen und kulturellen Entwicklung aus dem
Schulgebiet verletzen , irgendein inneres Interesse haben kann . Sie
wird dem engen und irr - geleNeter , Standesintercss « einer Beamten -
gruppe ihren ganzen Einfluß entgegensetzen . Diese Feststellung
dürste genügen , um den ernsten , blwußteren Teil der Berliner Ober -
lehrcrschaft von einem Schritt zurückzuhalten , der für das Schul -
wesen Minferer Stadt verhängnisvoll werden kann . Ich vertraue
dem hohen Amt . dem wir alle in höchster Verantwortung dienen .
und bringe noch einmal zum Ausdruck , daß alle Beratungen und
Erörterungen unter den freie st en wissenschaftlichen
Voraussetzungen erfolgen , «ine Vergewaltigung
jeder ehrlichen Ueberzeugung also ausgeschlossen ist . '

Das MorögestäuSnis .
Der wegen des Raubmordes an der Frau des Kraft -

droschkenbesitzers Meinhardt aus der Malpaquekstraße 12 ver -

hastete 18 Jahr « alte Arbeiter Max Kappe hat , nachdem er gestern
den ganzen Tag über immer wieder beteuert hatte , daß sein Ge -

ständnis der Wahrheit entspreche , abends doch endlich zugeben
müssen , daß der große Unbekannte , auf den er die ganze Schuld

abzuschieben versucht «, in Wirtlichkeit gar nicht existiert , er vieimehr
das Verbrechen allein ohne Spießgesellen ausgeführt hat .

die KUafthfabrik .
Aufdeckung zweier Gehelmbreuuereieo .

Räch vielen Bemühungen ist es der Berliner Kriminalpolizei
in der vergangenen Nacht gelungen , wiederum zwei große Geheim -
brennereien in der Cadin er und Marsilius - Straß « aus »

zuHeben .
Nachdem Krimlnalwachtmeister Röthke einen schwunghaften

Handel mit Sprit und Schnaps beobachtet hatte , dessen Spuren
schließlich zur Entdeckung der beiden Brennereien führte , drang
gestern nacht überraschend eine Spezialpatrouille der Kriminal -

Polizei in die Wohnräume des Kaufmanns Minia , Cadiner

Straße 17, ein . Sie fand dort eine Geheimbrennerei mit allen

technischen Einrichtungen in vollem Betriebe in einem Lagerraum
und in einem Keller vor . Seit Ansang Januar sind in der Brennerei
über 3000 Liter Rohsprit aus Rübenschnitzeln gebrannt wor »

J den , die als Futtermittel von Fouragehändlern bezogen sind . Zwei

I ganze Fässer Rohsprit konnten beschlagnahmt werden . Hierauf be -

gaben s�y die Beamten nach der Marsiliusstr . 5, wo sie in den
Räumen des Großhändlers und Destillateurs Kleinot au » der

Blankenfelstraße 8 eine zweite Brennerei , die mit der ersten
in Berbindung stand , gleichfalls aushoben . Dort wurde der ge »
brannte Sprit in großen Ouaictitäten zu Allasch ver »
arbeitet . Als Hauptabnehmer kommt der Kaufmann Hans Bor ,
mann aus Schöneberg in Frage . Anderen Absatz fanden die
Brennereien in einer Villa in Zehlendorf in der Karlstraße , der « .

Inhaber noch nicht ermittelt ist . Als Eigentümer der Brennereien
werden von den Ver Haft et cfj zwei ehemalige rumänische
Z i vi lg ef a n g en e , die inzwischen auch verhaftet wurden ,
bezeichnet , mit den Namen David und Schwarz .

Einführung neuer Bezirksämter .
In Tempelhof erfolgte am Freitag die Einführung der Bezirks -

amtsmitglicder . Oberbürgermeister Böß betonte in seiner
Ansprache , daß es ihm zur Freude gereiche , die Einführung des ersten
Bezirksamts vornehmen zu können , weil ja dadurch erst das Gesetz
von Groß - Berlin wirtlich in Kraft trete� Es werde sein Bestreben
sein , nach Möglichkeit den Wünschen der Bezirke gerecht zu werden ,
daß die Gcsamtgemeinde dadurch keinen Schaden erleide . Genosse
Groß dankte dem Oberbürgermeister und führte dann die neu -
gewählten Mitglieder des Bezirksamts ein . Die noch nicht auf die
Verfassung vereidigten Stadträte K ü t e r ( U. S . P. ) und I r r g a n g
( Kam. ) leisteten den Eid auf die R e i ch s v e r f a s s u n g besonders .

Hierauf erstattete die Kommission Bericht über die Errichtung
eines Kaufmanns - und Gewerbegerichts für den 13. Bezirk . Die

2tj
Skine Menschenkind .

II . M ü t t e r ch e n. '

. von Martin Andersen Rerö .

Lars Peter kam nach Hause , er hatte eine Wanderung

hinter sich. Er hängte den Stock hinter der Küchentür auf

und , wahrend er sich daran , machte , die Stiefel auszuziehen ,
fragte er : „ Ra . wie geht es mit dem Auge ? '

. ,O . jetzt geht es viel besser . Und was hat der Lehrer
gesagt ?'

- Th ,�Ia . was hat er gesagt ? Er fand es gut und richtig von

dir , deine Geschwister zu verteidigen . Aber er war ja nicht

gerade begierig danach , mit in die Geschichte verwickelt zu
werden . Was übrigens auch gar Nicht so wunderbar ist . '

„ Wcerum nicht ? Cr weiß ja , wie das Ganze zugegangen

ssl — und er ist doch ein aufrichtiger Mensch ! '
„ Hm — ja . siehst du — aufrichtig ! Wenn es sich um

den Sohn eines wohlhabenden Hofbesitzers handelt , dann —

Er ist gewiß ein tüchtiger Mensch , aber er muß leben . Er ist

besorgt um die Abgaben , die er bekommt , darum will er ' s

nicht mit den Bauern verderben , siehst du , und die hängen ja
zusammen wie die Kletten . Er riet mir , die Sache aus sich
beruhen zu lassen — zumal da wir die Gegend verlassen

wollen : es komme nur neuer Schade und neue Hetzerei dabei

heraus , meinte er . Und das kann schon richtig sein ! Auf der

Auktion können die Leute uns ja dadurch schikanieren , daß sie
untereinander verabreden , nicht höher zu bieten oder sich ganz

kernzubalten . '
�

„ Du bist also nicht zum Dorfschulzen gegangen und halt
es angezeigt ? '

„ Doch , das Hab' ich getan . Aber er meinte auch , es sei
nichts an der Sache zu ändern . — Der Lebrer sagte übrigens .
ich brauchte euch für den Rest der Zeit bis zu unserem Um -

zug nicht in die Schule zu schicken — er übernehme die Ver -

antwortung . Ein anständiger Kerl ist er doch , wenn er auch
um sein bißchen Einkommen besorgt ist . '

Stine war nicht zufrieden . Sic gönnte dem großen
Burschen einen gehörigen Denkzettel dafür , daß er zuerst
Christian überfallen und sie dann mit seinem Holzschuh ins

Auge getreten hatte , als sie den Bruder beschützte . Und in

ihrem Kindergemüt war sie überzeugt davon gewesen , daß sie
diesmal Genugtuung bekommen würden — denn die Obrig¬
keit machte doch keinen Unterschied zwischen den Leuten !

„ Wäre ich nun die Tochter eines Hofbesitzers und er im

Elsternnest zu Hause gewesen , was �ann ? " fragte sie heiser

„ Ja , dann hätte er eine tüchtige Tracht Prügel vom

Dorfschulzen gekriegt — wenn nichts Schlimmeres ! ' sagte
der Bater . „ Aber so ist es nun einmal ; darein müssen wir

kleinen Leute uns finden . Und wir müssen uns freuen , wenn

wir nicht zugleich Prügel und Strafe bekommen ! '

„ Wenn du den Jungen triffst , gibst du ihm dann

Prügel ? ' fragte sie kurz darauf .
„ Ich hätte mehr Lust , seinen Vater zu versohlen — aber

es ist sicher das Beste , sich von allem fernzuhalten . Wir sind
die Kleinen , du ! '

Christian war in der Küchentür zum Vorschein ge -
kommen . „ Wenn ich größer werde , schleiche ich in der Nacht
hin und zünde seinen Hof an, " sagte er . Aus seinen Augen
schössen kleine Flammen .

„ Was sagst du da . Junge — willst du , daß wir alle ins

Zuchthaus kommen ? ' rief Lars Peter entsetzt .
„ Ach, das geschah ' ihnen ganz recht, ' sagte Stine und

begann , mit den Schüsseln zu wirtschaften . Sic war sehr un -

zufrieden mit dem Ausgang der Sache .
„ Wann wirst du die Auktion bei der Behörde bestellen ? '

fragte sie streng .
„ Das besorgt der Dorfschulze, ' erwiderte Lars Peter

eifrig — „ er hat es mir selber angeboten . Er war übrigens
sehr freundlich ! " Lars Peter wax dankbar dafür ; er liebte es

nicht , die wirkliche amtliche Stelle aufzusuchen .
» Ja er freut sich darüber , daß wir von hier wegziehen, '

sagte Stine unbarmherzig — „ das tun sie alle . In der Schule

gehn die Kinder im Kreise und singen das Lied von der Elster
�und der Eule ! Und die Esster und ihre Brut stiehlt dem

. Bauer seine Kücken , « ber der Bauer nimmt seine lange
i Stange und reißt das Elsternncst herunter . Glaubst du viel -

leicht , ich wüßte nicht sehr gut , was sie denken . "
Lars Peter schwieg und ging au seine Arbeit . Auch er

war jetzt schlechter Laune .
Als sie aber am Abend um die Lampe saßen und die Zu -

kunst besprachen , war all das Böse und Aergerliche wieder

vergessen . Lars Peter hatte sich nach einer Stelle umgesehen .

wo er sich niederkauern konnte , und hatte sich schließlich für
das Fischerdorf entschieden , wo er in alten Zeiten Heringe
aufzukaufen pflegte . Da drüben konnten die Leute ihn gut
leiden , und häufig genug hatte man ihn aufgefordert , sich dort

anzusiedeln . „ Und dann ist da ein sehr netter Mann , der

Krugwirt , der viel zu sagen hat . Er hat ein häßliches Aus -

sehn , solange man ihn nicht kennt , aber er hat ein gutes Herz .
Er hat versprochen , mir ein paär Stuben zu verschaffen , bis
wir selber bauen können — und er will mir behilflich sein ,
in eine Bootsbesatzung hineinzukommen . Den Erlös von hier
müssen wir dann zum Bauen verwenden . "

„Ist da » der , von dem du erzählt hast , er sähe aus wie
ein Zwerg ? " fragte Stine voll Interesse .

. La , er gleicht einem Riefen und einem Zwerg , er ist
beides zugleich - - wenn man so sagen darf . Das eine Wesen
könnte sein Bater und das andere seine Mutter sein . Einen
Buckel hat er vorn und hinten und er hat ein Gesicht , so groß
wie das einer Kuh . Aber dafür kann er ja nichts , und im
übrigen ist er ein ganzer Kerl . Er hält da drüben feine Hand
über das Ganze . "

„ Also ein richtiger Troll ! " sagte sie schaudernd .
Lars P�eter wollte Fischer werden . Er hatte sein galljes

Leben lang ' mit Fischern zu tun gehabt , aber nie selber das

Handwerk betrieben ; es kribbelte ihm geradezu in den Fin -
gern vor Verlangen , auch das einmal ,zu versuchen . Stin «
hatte nichts dagegen . Dann kam man wieder ans Meer hinab .
dessen sie sich aus ihrer Kindheit bei Großchen dunkel entsonn .
Und man räumte einmal gründlich mit allem auf ; vielleicht
aelang es , den Schindernamen und das böse Schicksal abzu -
schütteln .

Run mußte man sich schlussig darüber werden , was man
mitnehmen wollte . Jetzt , wo es soweit war , fiel es doch schwer .
sich von den Dingen zu trennen : als sie sich klar darüber ge¬
worden waren , was vorhanden war , und auf Christians Tafel
aufgeschrieben hatten , was verkauft werden sollte , da war das
nicht viel . Am liebsten wollten beide alles mitnehmen .

„ Wir müssen es noch einmal durchgehn — und mit rauher
Hand alles Entbehrliche abstoßen, " sagte Lars Peter . „ Wir
können unmöglich den ganzen Plunder nach dem Dorf schaffen .
Geld brauchen wir auch — und nicht zu knapp . "

( Forts , folgt - ji



Versammlung nahm folgenden Antrag an : » Nachdem ein soforftger
Anschluß den Gemeinden Mariendors . Marienselde und Lichtenrade an
das Teinpethvfer Kaufmanns » und Gewerbegericht nicht erreichbar ist .
tritt die Kommission im Interesse der Einheitsgemeinde für eine Zen¬
tralisation des Kaufmanns - und Gewerbegerichts ein . Für den Fall ,
daß die Errichtung von Bezirksgei ichten gevlant sein "sollte , - spricht
sich die Kommission gegen den Zusainmenschluß von Bezirken aus ,
insbesondere für den Fall , daß ein Anschluß des 13. Bezirks an Neu »
kölln ins Auge gefaßt ist . Tempe ' . hof hat eine große Industrie , so
daß dann nur die Errichtung eines eigenen Gerichts für den Bezirk 13
in Frage kommen kann . Der Magistrat ist zu ersuchen , die ganze
Angelegenheit zu beschleunigen . " Ein Dringlichkeitsantrog des
Lehreroereins über die Mißstande in der Volksschule in Lichtenrade
wünscht sofortige Abhilfe . Eine Kommission soll diese Mißstände
prüfen . Sie soll erweitert werden durch Hinzuziehung des Eltern -
beirats , der Schuldeputation , des Lehrer » und Philologenoereins .

Im Ei ! des Paakower Rathaufe » wurde
tter die Einführung des Bezirks -
Amt vollzogen . Im Anschluß hieran
fter Kubig die übrigen Mitglieder des

durch den Bürgermeister Ritter
bürgermeisters Kubig in fein
führte dann Bezirksbürgermeister Kubig die übrigen Mitglieder
Bezirksamts 19 in ihre Aemter ein . Es sind dies der stellvertretende
Bezirksbürgermeister Dr . Stein , die besoldeten Stadträte Burg -
Hardt , Otto Schmidt , Gütig , Kröpel und Menz , sowie die unbesolde¬
ten Stadträte Düring , Fenten , Hing « und Friese .

Explosion eine » Patronenlager » . Die Berliner Feuerwehr hatte
gestern mehrere gefährliche Brände zu löschen , darunter einen in
der K a l k s ch e u n e n st r a ß « , der infolge der Explosion eines

Patronenlagers entstanden war , wobei mehrere Personen
Verletzungen und Brandwunde » erlitten . Samariter der

Wehr nahmen sich der Verletzten an . Der Brand war angeblich
beim Sartieren von Patrone » ausgekommen und hatte sofort Säcke
und Kisten usw . erfaßt : nur durch eilige Flucht hatten sich Arbeiter
und Arbeiterinnen in Sicherheit bringen können . Als die Feuer -
wehr erschien , war die Lage schon kritisch . Eine Wand war total

eingedrückt und es bestond die Gefahr weiterer Explosionen . Durch
kräftiges Borgehen und sofortiges Löschen gelang es , eine weitere

Ztusdehnung zu verhüten .

Der Mekerstreik , den die fetzige Leitung des Berliner
Mieterverbandes zum 1. April zustand « bringen will , wurde
in ewer von der Interessengemeinschaft der Mieter
Groß » Berlins einberufenen öffentlichm Mietern « ? -
sa mm l u n g im Börsenfaal des Viehhofs erörtert . Ein uns zuge -
gangener Bericht meldet , daß es in der Versammlung zu stürmt -
schen Auftritten kam . Die Interessen gemeinfchast steht in einem
Gegensatz zu dem Verband , der jetzt von Kommunisten beherrscht
wird , und erhält Zustrom von Mietern , die dem Verband enttäuscht
den Rücken kehren . Kommunistische Mitglieder des Verbandes , die
in der Versammlung erschienen , lärmten während des Referats und
in der Diskussion . Der Referent Iablokosf . erster Vorsitzender
der Interessengemeüschaft , erklärte «s für unmöglich , j e �

Luftstnck tum Max Dreher . ElntrlttSkarte » a 8,30 M. emschliehNch Garde -
rode und Theaterzettel , sind noch bei den Kontrolleur «» am Eingang des
«-»-er. . ... r. . t _ _ _0. 1. JV__r _____ vT>f ~ � *•»» O 1TV*—

i tat SttchwaK der
den. das nicht im

innt nachmittags 2 Uhr .
eine Konferenz

Theaters zu haben . Die Verlosung der Plätze beginnt nai ,
— Am Sonntag , den 17. April , nachmittags 4 Uhr , findet
der Bildungsausschüsse statt . Tos Lokal wird noch näher b- kaiinlgeaeben .
Nach Erledigung der Tagesordnung findet eine VorsteUimg des Mario -
netten - Tbeatcrs des BezirlsbUdungsausschusies statt . Zur Aufführung
kommen 1. „ Ter Prinz von Oranien " , heileres Trauerspiel in Z - Auszügen .
2. „ Dr . Faust " eine lustige Tragödie in 3 Akten . Wir bitte « die Kreis -
bildungsausschüsie , die Konserenz vollzälilig zu beschicken . Damit alle Mit -
..fl ..V. Sk„u , . 7 r7 �.1. ». „1� f wov» fii f+rt»s

jähr , die bis zmn 17. April ausgefüllt sein müssen , werden gleich nach
Ostern versandt .

Der heutigen Gesamtauflage liegt em « Beilage der Per -
liner Gewerkschaftskommissiou bei . Dieselbe betrifft
die von der Wcrrenversorgungsstelle des Allgemeinen Deutschen Ge -

werkschaftsbundes auch jür Berliu und Umgegend neu »ingerichtete
Verteilungsstelle . _

Zilmschau .
Oswald -

v itterrock " nach dem Adolf
ichtspiele heraus und führen

im Film so modern gewordene Zeitalter Ludwii

Iis Folge v
Wieder

von Bildern am
gab « von Klatsch und

c Ludwigs X
französischen ,

Intrige
lsangad

en Rrmual brachten die
Zuschauer in das jetzt
XV. Das Schauspiel

" ' chen und eng »
zusammen »

« en Berwaltnng « w «wette « « ayNokak dorsesehe »' ' ist. Wir erluchen daher «eoMlt . . «Iatt -
zu nehmen , »atz am Zt. unv Zd. Niärz auch im Lotal von
Knesebockitratze Ecke Hermannstr . c-e>vählt wird . Wablleitcr
Dorn . Deutsch « Hol »arbeit «verban », Verwaltung Berlin .

e . P. T - Hol�arbei « r aurr Branchen . MaMag , 21. März , abends l -t Uhr
(glel ; -) nach Feierabend ) wi GewerlichastShaus . � � � - . .

Zcnttalmrban » der echnhnmchcr . Montag , 6) 4 Uhr. Bramfienbetfautm -
lunq der LaUschuSmach - r bei Bocker , Weberslr . 17. lvrancheritwrsammluna der
Echäfiemach «, Lorrich ! « und Stepperinnen Köpenick « Str . IZIa , 6 % Uhr.

Deutscher Wertmeifter - Verbaud ' Die Bruniicnbau - Werlmcist « w« dea n «

nintni «
rl . ' mann Raaii . ,
ist d « Kolleg «

vrroand der uiarruer nno niarrnrrr�arocierr . ko- noo- Handclsgärtncr . ..
woch, den 2Z März 1921, adenos m Uhr. m Häver landS Fcstsälen . «erlin u ,
Neue Friedrichstr . 35. Gruvvciidersammluug . .

Verband der Lithogra »hc «, Sleindruckrr und vrrwondrrr Vcrnie . Ulla «-
mein « Mitgliederveriauuntung Diensiag , GewerkichafiAbaus , �ngeluwr 1».
Tagesordnung : 1. Geschästliches . 2. Vorirag deS Kolleg «! Hermami . LMI »
übet neuen soKialpolitischen Gesetze ", 3. Knssenoericht . 4. LeeschiLiM - s .

*

Freie stenngraphis «- Vrreinignng Stalie - Schreh " . Fm: den B�zlri Ostciu
Gemeindeschule Stratzmannstr . 6. Limm « 2. findet d « Fr - itagStiSungsahe - id
des Karsreilags wegen dies - Woche auSnahmswei ' - am Dien - tag den 22. März .
' s ? Uhr. statt . — WIctrrbnnd ViHin . SiegtiP «. . ■potfUtohlOtate 1,
am Mittwoch , den 2Z. 52�rz. S Ubr. R- stmirant Hohcn�Ilern . Mittelswatze »
kam Bahnhof ) . Meterratsschule . zu der alle St - glch « Mieter freien Smlri »
daliin — Freunde der Erlcnntnis ! Monlag , den 2t . März . llln . ' ■
Falk - Svmnchwm . Lädowstr . 64c. Tr . ftunifc : Elemente der M0thowg . e sin .
tritt frei ! — Ter Verein d « Nnhaltwer zu Verlia f - iert lein dl - siäbrrg «
Stiftungsfest ( im Donnerstag , den 24. März , aöevds s Uhr , iu den Albauur »

i Sälen , Wallnerthealerftr . 15. EintriU 3 Ml .

russisch «
n, ohne

nur eine lose
ischen Hofe , eine

bangende Handlung und ohne erklärend « Inhaltsangabe kaum verständlich .
Das Publikum verließ zum Teil auch schon vor Schluß das Theater . Di «
Rolle des Exzellenz Unterrock wurde mit viel Anmut von Mario « Regler
gegeben . Am stärkste » war Albert Steinrück in der icharf »mrisienen
Figur des Beaumarchais . Bon de » übrigen Darstellern seien noch
I . Fehling , Emdo Herzfeld , Paul Günther , Adele Sandrvck und Anne -
mari « Lorse genannt . Di « sehr schöne Ailsstmiimg von Ludwig Kawer
wurde Kider durch keine gute Photographie unterstützt .

« Der Kaiser der Sahara " , der zweite Teil des Film » „ Der Mann
ohne Nomen " , gelangte im Q. T. Kurfürstendamm zur llr -
mlfsührung . Er bringt die recht ergötzliche und belustigende

iirng der Hetzjagd zwischen dem angeblichen Millionen -~ '
«tid dem Detektiv Bodbv Dodd . Auch der zweitedied Peter BoßWWW stoß « WMW�W

Teil erweist sich als wohlgelungener UnterhaltunaSfilm , der die Platt -
" lick ' m Deicktivfilme vermeidet und dabei doch

:S bi «
' " . .. . . . ." 'eiten der üblichen Detektivfilme vermeidet und dabei doch das Interesse

es Zuschauers bis zum letzten Augenblick wachhält . Umrahmt wird das
flotte Spiel Harry Liebtke « ( Peter Boß ) und Georg Alexan¬
ders ( Pobby Dodd ) durch ganz Prächtige stcn &ichaftsdilder , von denen
vor allem hie Szene vor der Markuskirche stürmische » Beisoll erntete .

ei n e n' M iet e rst r e i k « rfolarelch durchs usühren '
wies darauf hin . daß der Berliner Mieterbund in fmanzielle Schmie »
rtflk « ien aeraten ist und daß ein etwa zum 1. April zustand « kam »
mender Mieterstreit eine vollständige Pleite bringen müßt « .

Die Rationierung von VrennspiriK » ist aufgehoben , so daß
Spiritus im freien Handel gekauft werden kann .

Brotkarte „Eiche " . In der Doch « vom 21. bis Z7. März kommt in
den städtischen Fleischverkaufsstellen ohne Marken gefrorenes
Schweinefleisch zmn Preise von 18,40 M. für 1 Pfund , serner aus
Abschnitt 26 der Lebensmittelkarte Büchsenfleisch oder Speck l2S0 Gramm )
zum verkauf . Der Preis ist für Büchsenfleisch auf SchO M. , für Speck
(Ulf 11,60 TO. für das Pfund herabgesetzt : — Aus Abschnitt 24 b«r Groß »
Berliner Lebensmittelkarte entfallen 800 Gramm amerikanl -
sches Weizenmehl zum Preis « von 6,80 M. (4, LS M. je Pfund ) .
Die Ausgabe ersolgt ohne Boranmeldung in der Zeit vom IS. bis 81. März .

Milchbelieferung . Heute . Montag , den Sl. , und Dienstag , den
22. März , werden die i4 - Liter »Krankenkarten voll beliefert . Die w- Liter -
Krankenkarten werden ' heute voll belieiert . Am Montag , den 21. März ,
«halten die Ü- Luer - Krankenkarten kein « Milch . Am Dienstag werden
fie voll beliefert .

Rose - Dhealer . Für Besucher der verdienstvollen Bühne in der
Frankfurter Straße war die Erstaufführung Max Halbes „ Strom "
ein ergreifendes Erlebnis . Eine Aufführung , die dem Staatstheater
Ehre gemacht hätte . Alle Darsteller gaben ihr Bestes , insbesondere
kann man Bernhard Rose zu Leonie D u v a l a. G. gratulieren .
Auch der geschmackvollen und geschickten Regie Sigismund Keisters
sei gedacht .

BezirkSbildungSanSfchnß . Heut « nachmittag , 8 Uhr , im Rose -
$ 6 c a t « r , Gr . Frankfurter Str . 182, „ Tal des Leben »" , historisches

Vorträge , vereine unö verfammkunaen .
Deatfchtt DranSvortard - tt - r . B- rb - nd . Die Delegierten zur SrtliKen Eene -

rakvcrfamivlung der Lezirloverwaltung Grotz-2' crtii ! weilen wir darauf hin ,
G e n e r a l d e r

7 ubr , im Dewerkschafts
buch und Tsieatartenkarte WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
üb « S Wochen im Rückstand , hat teilten tzutritt . — Chemisch « Waschanslaltöii :
DtcnStag , abends 7 Uhr. hei Feifara . Melchiorsw . 1Z, Versammlung . —
Branche Bau - und Zlrbettskntsch «! Dienstag , abends 7 Uhr, im Lokal von
Boel «. Weberstr . 17, Branch - ilversammluna .

Graphische . vUssarticuer and - arbcitrrtanr » BcrNuS ! Wichtige Lusammen -
kunit sämllicher Funltwnäre und ?«trauensleut «, dl « auf dem Boden der Be¬
schlüsse der Amsterdamer Jnt « natwnale und deS Allgemeinen Deutschen Ge-
w«lsSaftsbundeS stehen , am Montag , den 21. März , abends ) 4S Uhr. bei
Henning , Alerandrinenstr . 44. Das Erscheinen all « Lnnttionäro ( Kollegen

g. den 21. März ,
. Hascnheide 22/Z1 . —
7 % Uhr, Milglted « d« -

J . W » W. griedrickistr . SL. Zigarrenhandel :
Montag , den 21. März , abends S Uhr. Mitalied « p « sdmmlung Einstedi «-
Bierhallen . Neue Promenade 9110. — TexM : Dienstag , den 22. März . abendS

Uhr. S«Itions - Mttgliederv «sammllwg . Haverlairds Festfäle , Reue Friedrich »' ZL.
gemeiner frei «« Ängesiellten - kstind . Angestellt « d « DeicktllnduSrie !

Montag , abends IM Uhr, in de » Musik cr - chSI«n. vörsensaal , Sais «. Wilhelm -
stratze SI, Asa - Versammlung d « Angestellte » d«r obigen Industrie . Tagest

und Kolleginnen ) dringend nStta . Der AltwnsauSschutz .
Zentralvirbaud hcr Angestellten . Einzeibaudel : Monta

abendS TA Uhr, Mitglie ! ) «Versammlung . Schullt -eitz . Hast
Hoch- n. Tiefbau : Montag , den LI. März . abendS 7( 4 U
sammlung . Havellands Fcstsäl «. Nene Ariedrichstr . SS. Zigarrenhandel

straße SS
?>llgr

ordnung : Annahme od « Ablehnnn » des am 14. d. R. gelällten Schiedsspruches .
— Angestellte der Siesviidheiis - Industiiet Dienstag , abends 7) 4 Uhr, im Nor -
dtschen Hos. Krotz « Saal . Invalide nstr . 126. Afa - ? « rsammlung sämtlich « An-
gestellten d « obigen Industrie . Mitgliedsbuch Iegltimi «t !

Deutscher Berkehrsbnnd . Dienstag , den 22. März . Slugblattv « breitung .
Funktionäre und Betriebsräte « « den «sucht . Materiol vom Bureau , Engel -
us « >4/t ». abzuholen .

Afa - Fnnttionäre , Afa- Betriebsräte d « Metall - Industrie ! Montag . 614 Uhr.
Versammlung in den Sovviensälen . Sovhienftr . 17/12 . TS wird Bericht er¬
stattet üb « das Ergebnis d « Echlichwngsberhaitdiungen dorn Sonnabend .
Afa - Bund Örtslartell Ärotz - Verlin .

Deutscher Holzarhetterverbanv . KIadi «arheit «! Dienstag abend 6 Nhr
Branchenversammlung d « Klavierarbeit « im . Lielchenb «a « Hos" , Reichen -
berger Stratze 147. — Dez. Adlersbos , Dienstag , den 22. März , abends 7 Uhr,
bei Schmidt . Friedenstr . 14. — Boden leger : Dienstag , den 22. ä- iür ». 7 Uhr.
Rungeslr . 30. — Modell - und Nabriltischier : Mittwoch , den 23. März , 6( 4 Uhr.
in der Schulaula Weinmeist «sir . 16/17 .

Die Wahlen im Deutschen Holzm: beiterv «band . Zahlstelle BerNn . iegtnnen
am Donnerstag , den 24. März , nicht wie btsh « belanni gemach » um s Uhr.
sond « n «st um 4) 4 Uhr. Dalstr wird der Wah. ' alt bis um 7) 4 Uhr aus -
gedehnt . Wir ersuchen uns « « Mitglied «. daS zu beachten I - �Bezirk Neulölln .
Für den Bezirk Reukälln ist zur d « Delegierten » um B«baiidstage und

Mus aller Welt .
Die Schwerborner Explosion .

Erfurt . IS . März . ( MTB . ) DaS durch Explosion tm Schwer »

borner Lager entstandene Feuer ist nunmehr gelöscht worden .

ES sind zwei Schuppen abgebrannt ; zwei Arbeiter wurde »

getötet , fünf verletzt .

Schiebungen auf der Wilhelmshavener Reichswerft .

Auch auf der Reichswertt in Wilhelmshaven »st es in unterer

Zeit der Schiebungen nicht ohne solche abgegangen . Da » Reichs -

varwertungSamt hatte einer Firma größeie Posten Altmateriol per «

kauft . Beim Berladen desselben hat der mit der Uebergabe de »

Materials beauftragte Beamte , ein Sekretär , dem Käufer gestattet ,

außer den käuflich erworbenen Gegenständen noch einen Posten

nichtgekaukteS Schiff - auSrüstungSmaterial mit abzufahren .

In der Anaelegenbeit schwirrten eine Zeitlang die verschiedensten

Gerüchte . Jetzt bat die M a r i n e l e i t u n g den Wilhelmshavener

Blätter » «tne Mtlteilung zugehen losien , in der es heißt , daß der

schuldige Beamte entlassen worden und daß gegen ihn ein

Strafverfahren eingeleitet sei . Die Haupiverhandlung soll

demnächst staltfinden .
( Schluß de « redaktionelle , Teil ». ) _ _

prompt wirkend bei ?

Gicht Hexenschuß
Rheuma ? ! erven - und

Ischias Kopfschmerzen
Togal scheidet die Harnsäure an »

- � und gebt daher direlt zur Wurzel

deS UebelS . Keine schädlichen Nebenwirkungen , wird von vi - len

Äerzien und Kliniken empfoblen . In ollen Avotbcken erbälilicki . *

IMLittgtoh
& chüizen uor > HUStCTt

Evhälilich ,
in a ? ©ri A - DothoUGn und DrogG vi & ru

H . von Gimborn - A- G. Em merich a/Rhein

ahne 4 n . 7 M . mit Triedenshauisehul
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - fraxis Katvani , Sanzlger Strafe 1.

sx

i 7 . ' ' V5 ■

euo /

Mantel
geatreilter

oder
karierte «

FrühjaKra -
atoS

195 . -

Mantel an »
Ounkelb auerr
reinwoll . Stock ,
Kragen o. Aul -

schlage mit
j farbiger Tuch -

gaiaieruDg .

Mantel

650 . -

. . . .
■ t ' - r . . .. ■ . (

8 ER L I N C * 5 P AND A U ER ST R A 5 5 E 6

� s. M - OU . s ' S'

Besonders preiswerte Angebote
Damen - Häte

Hut sugendL Form , mit
Band garniert

. . . . . . . .

Ol/, —

Hut Glockenform an * « q
Frotti borte m. Kunetaeid . « •/ • —

Hut aua Frottiborte . . . 96 —

' Bänder

Kurstaeiilen . BanJ � 0rt
für Hüte . TVs « n . Mtr . O . HU

Rcmaei <l . Taftbaad | . 7t .
15 em . . . . . . . . .Mt«. 14 . 10

GitterscLleier «Ijegsüt . ,
0�.

m. Durchzugod . Kurbelei

Ledertüaren

Besuchatasclic « q
schwarz Autolack . . . � " . OU

Üandtascbe acht Leder oq
mit vernickelt . Bügel . . Ol/ . —

Hancikoffer
mit 8 Fiber�chutzecken 4 O . —

Aktenmappe schwätz
Riadleder mit Griff . . .

Damen - Kleidung
Bluse aus besticktem • o » s%

Batist m. färb . Verzier .
' O . OU

Sportkluse bus ( arbig
gestreutem Kreppstoff Ol/ . —

Sportbluse aus votzügl „y- Q
weißem Paaamastoff . . Ö» / . —

Rock aus reinwollenem , q q
marineblauem Cheviot . I/O » —

Rock a. reinseid . Taft 195 . —

Morgenrock a- tarUisch�q
gemusteitemWaschstoff � O.

Kleid •- sernusterlpm | CQ� "
Schleieratoffi . . lOÖ .

Mantclkleid a. rein - ose
wollenem Cheviot . . —40 .

J . ck, . ii « a3sr ,
mit Tre «se garniert . .

Mantel • " »
945mortem Stoff — i »/ •

Wirktoaren a . Strümpfe
KinJer - LeibKöscben

elfenbein , Tiikot . / » TC
Länge 60 — 100 cm . se * �* ' * �

Kinder - Sweater oe - c
Baumwolle , Lg. 40 cm —0 . 4 O

KinderStrickjacken . q
Kuostoeidle , Mittelgr ».

Damen- Sportjacken��
Kunstseide

. . . . . . . . . . .

000 . "

Kintler - Strümpfe »
Beumwollejchwr� Gr� » . OU

Jede weitere Gr . 0 . 85 M. mehr .

Damen - Strümpfe
Baumwolle m. Doppel - f ' 7K
sohle , grau . Jeder , weifl 4 . 4 O

Herren - Socken
Baumwalle , farbig , | Q CA
mit Zwickel

. . . . . . . .

XäJ . OU

79 . - Man verlange den neuen Gardinen - Katalog

Herrenkleidung
Covertcoat - Palctot 7 90 . —

Ulster Schlupferform 890, —

Gummi - Mantel . . 340 . —

Sakko - Aiizug blau 975 . —

Herrenwäsche

Farbiges Oberbemd 7� . —

Nachtbcmd gg�

Tagkemd . - r

. . . . . . . .

. 53 . —

Herren - Hut Haarfltr 48 . —

HausWäsche

Stubenbandtuebwrit , . . e
Gerstenkorn 44X1 00cm

' 1 40

EtoieloeTiscbtiicber ra - A
Jacquard 130x160cm � —. 00

Rtinlcia . Wiscbtucb 0
grau - weiß kar . 56X56 cm O. IjvJ

Staubtuet 8elb » ' « O QR
roter Kante —• » / » /

f



Nr . 133 ♦ 3 $ . Jahrgang 3 . Beilage öes Vorwärts
Sonntag , 20 . März 1 < ) 2 .

Grsß - Serliner Parteinachrichten .
Heute . Sonntag , den 2g . Marz :

N. ÄM« s ' 54Sncb ?i ( u Hcu. k findet eine ffibnttw unterer Beim Sopp- ifurfeBoefauenen Genossen statt . Die Genossen mit Frauen treffen sich nochmutaas
8�2 Ahr bei Groß , Sedonstr . 17. Niemand darf fehfen .

Morgen , Montag , d ? n 21 . März :
1». BteU zehlendsrs . 8 Uhr im Sctiauront „Votnnifcher ffiorten ' , am Zahr. .

Bof Bslanifcher ©atlen , Äreisnocrtanderikuna . ZSickiixe Tag . ' seedmmg .�11 . Stcis StfiöncBetü . Crffentitdie SÖeefommmnfi ! T' j Ubr tm "tiofien .
gdBetn�SDmjtaftttm , Beiziger ctr . 48; 52. T- iema , „Tee volitifche Lage" .

'
Refe .

r «lt : Guilav Bauer , Minitierpräudent a. D.
3a Avt . Aalle iches Zoe. 7k Uhc EiKuna der P«rteNuukt ! au «re bei Schirm ,

Tharlotteuiir . 7.

20. Bbt . Die iilr Dienstag festgefezte Rur. ftimidrtonfcrenj findet meaen der
algemcmen �unflionätcrrfammlung heute . M a n t a a , den 21. Marz , bei
Bombe . EtraHmannstr . 7, ftait .

A. Bbt . 1' , Uhr treffen sich die Genossinnen hei Burg . Prenzlauer Allee 130.
30. Abt . jZrauenabend

" i,2 Ufte im Mädchenzimmer der Gerneindelchule , Drei -
teichagener vtr . ob. Thema . „ Der moderne Aberglaube " . Referent : Genosse
Posch nrnv.

34. Abt. iZrauenabend TH Uhr hei Goldbach , Binetaplatz 7.
33. Abt . 7k Uhr sei Müller , Hllsfiienftr . 10, Sitzung der Bezirksführer und

Berricboverirauenslcute . Legttimaiioilsia ' . te ssetnpeln laben .
42. Abt . Staai - naben » 7k Uhr bei UtncHmer , Triststr . 2,9 Thema : „Die

Mlrtschastiichen Zalgen de« Pariser Abkommens " . Referent : Arthur ' HäuHIer .' ' � �
g Uhr bei Äeriin , Pankftr . 60. Referentin : Hedwig

14 Uhr bei Radzatz . Brüsseler Str . 43. Referent :

atzki, Hermonnstr . . Eck« Leine .

44. Abt . Araneüabend
Wachenheim .

17. Ah». Franenabeud
Genofje Kube.

07. Abt. Zieulliss ». Zfranenabend 7k Uhr bei Ar
hraße . Referentin : Elfried� Riuieck. Rt, d. R

7k Uhr.
12. Abt.
14. u.

State 72. Thema : „Ki« weltliche Schule " . Referentin : Mehrerin Lisbeth Riedger .
10. Abt . Arntieuabeud 7k Uhr in der 2. Handwerkerschule . Andreasltr . 2.
17. Abt . grauenabend 7k Uhr im Äonf - renzzimmer , Schule . HoHenloHefir . II .

Thema : „§ 218".
19. Abt. Fraueuabend 7 Uhr bei SSanack , «amartterstr . 8. Thema : „Wohl -

oder Uinderer - ieftuna *. Referentin : Genofön P-.f rr.' .ie!foftttsoflegc oder Aindererziehüng
20. Abt. Frauenabeud T'

. Referentin 1 Senosh » Etnibel .
— - - - - - - - - - - - -, Uhr bei Lehrend , Liebighr . 24. Thema : , . z 218".

Referentin : Luise Säfclcr , 32. d. S,

13». Abt. Tegel , frmraabtak p. . Uhr im Zugenbbeim , Bahnhofs : ! . Thema :
llie - EntwicklungsmiigliKkeiten im Volksfiaat " -Zortfetzung ) .

n BorwartsoebaZnugiozialifien . Arbeitsauoichuß : 7 Uhr im M
der 23. Abt. ( am 21, Märji und der 32. ÄSt. ~ ( am? iTrauerafterd

23. März ) _fallen mit Rückfich:

Oormartsgehäud « Sitzung .

- - - -— - - - -.— -,4s die für den 4 ' . Kreis am Dienstag , de »
20. Marz stattfindende öffentliche Frauenoerlammlung aus .

Uebermorgen . Dienstag , den 2Z. INLrz :

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr im Enmnaüum , Heefestr . 13. Deffentliche Berfa « « .
lnngl Thema : „Die politische Loge" . Referent Kurt Aohanne .

12. Perwaltungsdezirk . Gemeinsame Sitzung der Bildungzaus .
f ch ü i i e der S. P. D. von Sieglitz , Lankwitz un� Lichterfelde am Mittwoch , den
23. , abends ' Vi Uhr, bei Sari vtowasser . Äidend «. Albrechtstr . . Akck« Stephan »
siratz « l. Tagesordnung : Besprechung und Leschlugsafsung über den Kunstobend
zur Maifeier .

Aebungsftunden der S. P. D. - Ehöre .
Anfragen sind zu richten an Si. Schulz , Eharlotienburg . ftiechfn: . 33.

Montag . 7V4 Uhr; Arbeitergesangverein „Einigkeit " » B uchh o l z bei
Hennig , Pafewalker wir . ö6. — So». Männerchor fZ r ! e d r i ch s h a i n im
„Andreas - Ansino " . Andreasstr . 3. -- Frauenchor „Frohsinn " . E h a r ! o t ! e n -
bürg : Jugendheim , Rosinensir . 4. — Frauenchor Tempelhos ( 8—10) im
Sän. zerhcim , «akser - Wilhelm . Eck« Serderft . -asic . - Liederfreunde B o r s i g »
w a l d « - W - t t e n o u » T e g e. I bei Schade , Boidtstrasie , Ecke Berliner Sirotze .
— Dimotag . 7H> Ufte; So; . MLnnerchör H o f l e s K e » Tor in der Aula
der 11. Reoikchule , Boeckhstr . 0/10. — . . Harmonie " » W e i tz « n s e e (8 Uhr) ,
Pistorius - , Ecke Wllestrom . - Donnerstag . Sangerchor S. P. D. » P a n k a w
( 7k Uhr) bei Engel , Mühlenstr , 4ö. — Freier Mannerchor R e i » i cke n -

o r f <7(4 Ufte) bei Lindüel t, Restdenzstr . 120, Ecke Grüner Weg. — Eoz,� r
� Chausse

"
MLunerchor Mariendorf ( 8—10) bei Niendorf , usseestr . 10. Frei .

in'

! tag . ni Ufte: Eoz. Mannerchor Prenzlauer T' o r , ' BStzow- Brauerei .
Monnerchor „ H

zoll. ..
nioder : Breuer , Schriftsteller .
sind besonders eingeladen .

I Prenzlauer Ällee . — Mannerchor „ Harmonie " » Eharlottenburg , Aulo
Iber Liemens - OberrealfKule . Schloßsir . 27. — Mönnerckior Tempelhof
j ( 8—10) im Eänqerheim , staifer - Wilhelm- , Eck« Werderstratze .
i Männerchor „ F r i e d r i ch s tz a i n" diese Woche statt Montag : Aarfreitog
19 —10. — „ H a r m o n i e" - Eharlottsnbu : g (10n- 12> im Vereinslokal , Schlotz-

Borwärtsleier , sie nicht Parteigenossen sind. �strotze 45. — Die Billetts zur Morgenantprache müssen der Steuer wegen restlos
j am 1. Feiertag abgerechnet werden .

ue KhW »7

CHEMNITZ Yss

LUTHER5TR . 56 CHEMNITZ YSa. SCHL055TR . 7

BERLIN N . 0M5

MEYERBEER STR . I ' E*

Eigene

Verkaufsstellen :

BERLIN :

Leipziger Strasse 107

Leipziger Strasse 65

Rosenthaler Strasse 44

Landsberger Strasse 88

CHARLOXTENBURG :

Tauentzienstrasse 10

Wflmersdorfer Str . 55 - 5ö

SCHÖNEBERG :

Kleiststrasse 24

Martin - Luther - Strasse 95

NEUKÖLLN :

Berliner Strasse l

§ l ! WMM r| |
Leipziger Str . 58

"

I . Etage .

UnübertroHeg In

Qualität ii . Preis

Dameo -

IStrümpiej
Mako , fein . Qewebe
m. seidgneriff . i 1 50

| in all. Farben 1 1
Flor - lmitat . . merc ,m 1
äBidensnif . in | C50 r
allen Farben Iii
Seiden . PIor lu

| beste Quali - QCöO |
[ tat , farbig uu
I Reine Tramaselde .

beste Qual , in JßOü !
all, mod Färb Tö
Herren - Socken und j

klnder - Strümple
! In allen Qualitäten ]

und Preislagen "

Seiner Si « nen $ « mie ,
Posikalli 90 III. franko Rachn.

Schaideohanig 140 M.
Ztnkerci Helnr . Henke ,

Seustaben , ftc . Harburg ,
günebarget Heide. *

Wirnung sor Ndchahmunge *

Handwagen
mit und ohne Federn inver - .
schied . QröEe u. AusiDhrung .
Grobes Lager . MaBige Preise .
öeore Wagner , CBpenlcker
Str . 71. Kein Usdengeschäft ,

Elche , Büfett ,
Kredenz . Ausziehtisch

und ö Polsierstühle

von M. 4250

We .

DAMENSTRÜMPFE
Baumwolle Qff
gute Qualität . . . . . . . . . . .

Mousseline
e*tra feines durchsich-
tfges Gewebe

. . . . . . . .

142 ' ISdenflor.... 19 \

Mousseline . 10 si Seidenflor . . . 16: ! ? Seiden - Ersatz 24 :

HERRENSOCKEN
BatnnwoUe .

C50
• J M,

Halrbere Qualität T" v?

Extra weiche Qualität ,
von Maco nicht zu | Li �
unteiicHeide « . . . . . . . .■» � � Reine Wolle

. . . . .

17S

Seidenflor - - - -I4t ? Tramaseide

. . . . . .

29 w
Grosses Sortbnen! in gestickten und gemusterten Socken fn «Ken Preislagen.

KINDERSÖCKCHEN
mit VCoHrand knickt �TOO
ruts <hend>. Grosse ! . . v / M,

Jede weit. Grösse um 0. 50M. steig.

Verkaufsniederlagen
zu Original - Preisen :

BERLIN : Friedridisti . 43u . 66 / König
grätzer Str . 124 - 129 / OranienstriÄg

Königstrasse 26 a / Greifswalder
Strasse S / Danziger Strasse 3- 4 /
Bronnensirasse 16 / Grosse Frank¬

furter Strasse 114 / Revaler Strasse 6

CHARLOTTENBURG :
Kurfürstendamm 69

SCHÖNEBERG : GrunewaIdstr . 60

WILMERSDORF : Berliner Strasse ,
EÄe Brandenburgische Strasse

SPANDAU : Breite Strasse 21 - 82

FRANKFURT a - M. :
Goethestr . 14 / Hohcnzoilernstr . 4

ERFURT ; Anger 21

HAMBURG : Neuer Wall 50

HARBURG a,L : Lüneburger Str . 24

HANKOVER : Gr Padthofstrasse
. tUus Schneider

DRESDEN : Willsdruffer Strasse Ii

LEIPZIG : Orimmaisdie Strasse 90

HALLE : Grosse Steinstiasse 83

STETTIN : Kleine Domstrasse 8

1 1 icht Anlag. , Wotoreu - Teile
t bltlir kauft Blllowftr . 3.

. « ü;.,. - ,< m . WWSLVtziK

(güiieiiiöjieölürrfn
von M. SO. — an

yanbivageu austarff billig

SieiMrte
Berlin STD 68

ntactecafenliccsie 27

zui öewirucnaÜ ' Jiig . Kapiials
anlagn u d . Bebauung voj
züglich geeignet , sehr lieiiiieei ,
errelchbac , . ,

von SS M. tan die

AubKunft , auch Sonntats ,
Nlsderschfinhauser , Kaiser
Wilhelm Str 41. am Straßen -
balmhof Nordend . Amt Sie -
abit >1675 | 1J41j'

jeder Art bei

kleiner Anzahlung
und

bequemer Abzahlung |
Mölaeiliaus

Andreasstr . 28 ' •

Strengste pisKretJon .

i IphPV Rst l5" (diskrti )
LItlJBl . iml Hebamme Won.
ZehdenickerStr . Zl Rosent . Pl . )

□Bitte 35M. an :
In Karo «, direkt vom Hauer .
Vertäu ' 'er Sonntags Restaur

Herbst , am Bahnhof . *
Nieqer , Berlin , Gontardstr . 5.

£

( Gartenland !
vorzügtich ertragreicher Beben ,
auch an jertigen Stratzrn ,
Masser- . Gozleilung , preiswert i
zu b. tmemen Beding Zläh i
Faltenberg i Bahnhof Grünau ) ,
•©rrmditenttr . 49 i nachm. 3 ~fl | . |

Vers ®w? iQruns des

Möbel
zu niedrigsten Preisen
direkt an P r i u a I e

Riefenauswah ! .
Schlot, . 1S8S - 1V7KZM. !
Spelle� 1710—186709R.
Herren, . 1713—1784. 1M.
aaobnj . 825 —5800 ®.
flüchen 445- 288. 5 M.
Lieferung ftlo . Lagerung
toftent . Illjahr . Garantie
AlSdel - Nalls kelevske j

Berlin , Babsic . öS

GARDINEN
i3l & Oonniirbi - äg , tiem Mürac .

Wegen zeltweleer Ueberfülluncr nnserer Büume In rergan�ener Woche konnten xn noaerem Be¬
dauern nicht alle {Landen bedient werden . Um recht Vielen Gelegenhoii za geben , sich zum
Osterfeste billig einzudecken , stellen wir nochmals zu folgenden Freisen zum Verkauf ;

MKJSTöd u . iTeufel t
30 Jahre einzig bewährt i

Reichel » Ssierialmittel in unverSnilert Stärke
wirken durchgreifend und mit vernichtender Kraft

rms Fluid „ Radikal "
ml ' Ü illegal " H. H. 3,515 . 54, 9. 50, UAI

Schwaben - Mic
Pack M. 2 . - . 3. 50. 7 . —, 13. 50, Pfund 40 . - .

Anerkennungen au » aller Welt .

Otto ßaichel . Bcrilii II [ ' mdIisMi . i
Fernep rech- Anschlüsse : Morictplatz 4751, 4752. 4758.

Man melde ErsÄtzm' ttel und Dehme la den

Drogerien echten Orig . - Packungen
mit der eUeixi Wirksamkeit Terbtirgendea Merk »

I

t Tod u , Teufel t

>ettnässen ! |
Befreiung sofort , i mit

' Alter u. Geschlecht an- ; ta
geben . Ausk . umsonst . | oertauion .

( Grundstück
Wohnlaube , ObstgaiUe ».

Zstorgen, preiswert zu
ssm

V' er5 . San. Artik . Og. Eng! hrecht . 1IhnII IlinnnmokI Dabendorf
München B. 69, Kapuzinersi . 9 I tulll Uänlililfbf . l , bei Zossen.

c . 225 �aSter Madras - Gardinen 138

an
Auf Wunsch

Zahlungs - Lrlelchterung

Slolzmann & Co.
Bells-Ällianee-Stp. 100

Ca 240 Fenster Künstier - Lardinsn in EBg - u ' �

ir S
E i nsützeu ond Friburen

zu 14Z Iii *. 83Ca 200 facater Halbstores

Ca 360 Muster Zehai - Gardinsn tümT - �
c». 180 s «ccb Bettdecken

Uber I vei Betten , eritna Desslt ,
m 199, 143, 113

« X M, per
Garn

MJ ! per
SrUck

« K M- per* * Pensu
«tz » M. per

Stück

SM! ! sie Geis SM intfloi
3!)re$ NöMM

: ; >i garantiert

" • • • " Gardinenstoffe ' " " Ä« « S - Mark anposten

OarcHneiA - Ii Huser

Herzig & Weinlnger Fried ' s Gardinenhaus
Berlin C. Go mannstM stain l ?/ . ?
Ecke v« elrmöister - u. Rosenlhalar StraQa )

Berlin S,Prinz2DStr . fil
am Moritzpia z UT

1. Etat
Kein i

Vertrageilefernnfen «1c » Bp. - unten - VVIrl »Chat ! «- Verein » .

rem , direkt vom �abrikavtc »
Versand von 1 Psd . an

Grodschnilt p . PId . M. 10 . —, 17 . — u- 20 . —I �rst«u«rt w

Mittelichniit p. Psd . M. 18. — , 31. — u. 23 . —j loo- ar - Pa?"
Zbltsttabak p. Psd . M. öi . — !1. 00, — In ZlP ober ICfMbt -
Packung . Haarschnitt für Eigarrrten und d!» Feinschnittpfeif ?.

SESl� - SSgaryee� , Muslerkisten , enthalt .

InrpKltiefyiWa 10 vetsckiedene Sorten
ilOStd . zus . I00 . Störk

zu 6510 , 00,10 , 120 . — und 150 Piark . -- -- - -- -

Allis gegen Nackin . . Lerpaijung frei . Porto berechnet .

Rauchtabakfabrik „ Weltruf "

« W« . ZlWU M. LS !» M « .



OSTER - ANGEBOT
Ttlil� # * aus Crftpe d « Chine , reich m. SSumchen

and Handsfldi , versch . Farben

. . . . . .
TX/f = x i - fc reinw . Kammgamkleld
i�lCUUCltVldU , m nofler Ausführuno ,
oflen und geschl . zu tragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Elegantes Slraßenkleid
modefarben und marii »e. mit apart , farbiger Stickerei

Seidene Kleider
flotte Form , moderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Seidene Kleider
nehme Modelle

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . .
.

175 . — KlndermanlelfnoufenSJoSenGrOO

ton » Backflschimanlel KSkTctS ' :
sonders preiswert

. . . . .
-

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .
TUCKmanlel neue Form

. . . . . . . . . .
Kammgarn - Koslüm
ganz auf Seide gefüttert , reich mit Tressen gamlen

Gabardine - Kosl Um
modetarben und maiine . ganz auf Seide gefüttert ,
elegantes Modell

. . . . . . . . . .
.

. . . . .
.

. . . . . . . . . . .
400 ,

750

59 O . -

V . MANHEIMER
AM LTNTEßOKUNDBAHNHOP KAUSVOOTBIPLAT » BERUN . OBERWALLSTRASSE 0 - 7 AM ÜNTBBOBUNDBAHNHOr HAUSVOOTEJPLAT »

Theater . Lichtspiele etc .

Opernhaas
Parslfal

4 Uhr

SchaDspielhans
?><, uhr

Torquato Tasso
7 Uhr .

Der Kronprinz
Dentsches Theater

II ' / . Uhr : Matinee de «
JOdtachen Nationalfonds

2 Uhr Kabale and Liebe
7Vt U. : Die Jung * rsu *. Orleans
Mo. 7: llle Jun &fraii ». Orleans

Kammerspiele
Uhr : Büchse der Pen dort

7>/, Uhr : Der KSnlx der
dunklen Kammer

Mo. S: Deutsche Kleinstädter

Gr. Schaospielhaus
( KarlsttaBel

2>/ »U. : Danton ( Auü. Abon. )
7 U : Der Kaufmann T. Venedig

<Au 5er Abonnement )
Mo. 7: Kaulmann ron Venedig

( 2A Abteil . 4. Abend )
Theater I. d,

KOnioprStzer Str .
■tachnt . 3 Uhr ; Bausch

3 Uhr : Salome ( Orska
Dernburg , Blldt , Branden )

Montag : Rausch
Dienstag : Salome
Mittwoch : Salome
Donnerstag . Salome
Sonaabmd zum ersten Male ;

Rugby
( oder Spleen in der Mark )

Lustspiel von Wilticm Speyer
SieinrOck , GiBner , Bildt ,

RJchard , Pointner , Günther ,
Schlegei , Hollmann )

Ostersonntae : Rugby
Ostermontag : Rugby

Romßdienhans
3 Uhr ' Die Sache mit Lola

wm $ $
Uhr mit Paiienbers

Karfreitag : Rausch

Berliner Theater
3 Uhr ; Der letzte Walzer

�nanifdie

VA FritEi Massary
Wshmann , Emmy Sturm ,

Kobcrts , Kipcr '
Karfreitag Salome

Rfisldenz-Tlieater �

3da WUst n

lad ; Windermeres Fächer
. Adele Sandrock , Käthe
Haack,J <illos Palkenstein ,

Arnold Kor » .
äonntaglUhr . Die Pretindln

o* Trlanon -Theater
Leopo . dine Konstantin in

OledüeMfllschalt den
Abbe Ohateanneut
und in Abachledssouper

ilka Orünlng , Herrn . Vallentln ,
A. E. Licho , Hugo Flink ,

Mameluk Werckmeister
Sonnt 4 u : Die Raschhofft ,

7»/ ,
UhraiiifsTliEJier

Unter den Linden 44

Casanovas Salin
ugen Burg , Mady Christians ,

lelnr . Scbroth , Hans Albers .
tg. 3»: » PlarrhanskomSdie

Volksbühne a. rBüföwo,
2' /, : Käthchen Ton Hellbronn
7 Uhr Kapitän BraBbonnds

Bekehrung
Montag 7 Wallenstelns Tod
DL 7: Käthchen t . Heilbronn

Lessing-Theater
3 Uhr : Frau Marrens Gewerbe
Heute und Montag 7>/ , Uhr :

Ein idealer Gatte
Dienstag 7: Zum I . Male :

Der Franennmt
Komödie in 4 Akten
von Hermann Essig

fDorsch . Salfner . Junkermann )
Mittw TV, Ein Idealer Gatte
Dono . 7' /, : Der Pranenmnt
Karfrel ' ag 7; Peer Oynt
Sbd. />/, : Der Pranenmnt

Sonntag und Montag 3
Pran Warrens Gewerbe
Sonntag und Montag 7' /, :
Ein Idealer Oatte

OenBehes Känstler -Theater
Heute bs Donnerstag 7>/, :

DieScheidanpsreise
mit Maz Adalbert

Karfreitag 7' / «: Gespenster
( Loos , Lossen )

Sbd 7' /, ; Die Scheldnngsrelse
Sonntag und Montag 3;

Pygmalion
T*/, !). : DfeSchcldangsrelsa

den tral - Th enter
3>/z Uhr : Deserteure

u�Dle Postmeisterin
DeutMc . heM OpernUaBix
m/, uhr : Margarete
Prledr . WllliolniNt . Th .

7>/, uhr Hoheit die Tänzerin
Kl . Beliannpielliana

rv , uhr Reigen
Karfreitag : Nachtasyl

Kouilnrhr « » per
3' / . Uhr - Der Biberpelz

n . u . Zigennerblut
Luataplelliau .

3>/ , Uhr : Renaissance
74/« Uhr Arnold Riech In

Die Mausefalle
Hetr . tpbl - Tli . ' ator

u. Hollandwelbcben
Sonnabend . 2S, zum 1. M. ie

uhf. Die blaue Mazur
heue » « SperettentbeaL

Plitz Werner

uhr' Der Ischeode Ehemano
31/, Uhr : Walzertranm
Neue * Volksthcator

Heute und motzen
7V, Uhr ; Jugendfreunde
Behlller - Theat . LTinrl .
3 Uhr . Der Meineidbauer

7v . u. Jettehen Gebert
TliHlla - Tlienter

3 Uhr : Die Kinopuppe
vhr Mascottchen

Ph . am KolleudorTplitts
3>/ , Unr : Drei alte Schachteln

' Uhr Wenn Liebe erwoeht
Theater deu tVeuton »
3>/ ( Uhr : Die Frau Im Hermelin

f/ . uhr : Sehvalheohochzelt
Th . l . d . Kommandantcnatr

"1, U.
Wallner . Theater

ZV« Uhr : Eine Ballnacht

// . uhrDieTanzgräfin
Walhalla - Theater

IV, Uhr : Tiefland

7' /, Uhr :
Morgen 8»/ , Ünr : Wtlküre

ßentral ' &�fTfieater
AU - T- 1 . - t . - t _ __ _ _»rt , _ _ . _ _ _aa _ _: j _ J, - An AIAlle Jakobstrasse 30 Telephon : Moritzplaiz 4047

Muoerb Ihrf - mp « Untergrunäbolm . Autobat S Spt c ' mirML

Straßenbahn . 4 6 12 18 47 48 58 65 83 86 87 88 91 93 98 R P

Ausschneiden ! Sondervergunsticuntf .
Nor gültig bis 1. April 1921 .

Ausschneiden '

Sfie fPoslmeisterin !
Aagost Nrndhort , Uusik von Leon JesteH

- der neue Opereltensthiager mit JKolly Wesseln
In erster Besetzung .

Ermäßigte Preise

Mittelbalkon , » - « • . . . . 7 . —

Mittelbalkon , � «• « • " » • ■ • • • 8 . —

Parkett

. . . . . . . . . . . . . . .

10a —

Parkettsessel . . .

. . . . . . .

16 . —

Rangloge * • • . . . . . . . . . . . I

Wegen des großen Andrangs wird gebeten , die Billette

möglichst an der Tageskasse von 10 — 2 Uhr einzulösen .

Balkonsessel - l4to ~ —

Orchestersessel 1 8a —

Sonnabends t Mark mehr ,
Sonn - 1. F(lirli | i 2 Mark mehr .

enltlg fRr 1 —B Peraonen .

Grosses Schauspielhaus
Neues Abonnement 1921/22

Sechs verschiedene Vorstellungen s Neues Abonnementssystem
Du sechs AbonnemtrusvorsUllungen lasten auf best mmten Tsgu d Datum

Nouaumcldongea und Erneuerungen an der Abonnementaka » » «
dea Großen Scbauaplelbanzea ( 10 - 2, 7 - 9 ) und bei A. Wertbelm

In Aussicht genommene Stücke :
König Lear . . . . . . .Shakespeare
Götz von Berlichfngen . . . . Goethe
Gezähmte Widerspenstige . . Shakespeare
Das Leben ein Traum . . . . Calderon
Revue mit Muaik und Tanz
Penthesilea . . . . . . .. . . Kielst

Die Räuber .

Saul und David ( ein Sprechoraiorium )
Hannibal

. . . . . . . . . . .

Grabbe
Arbeiter , Bauern , Soldaten . . . Becher

iudlth

. . . . . . . . . . . .

Hebbel
tie Weber . . . . . . . .Hauptmann

Turandot . . . . .. . . . . .Oozzi
. . Schll ' er

Köfligstadt - Theater
ßahnnoi lannowiizbrücke

rigl . 7. 30 Gala . Sänger
Im Ballaaal TANZ

Reiehshall. -Theater
Abds. D/, U. u. Sonnt .

nachm . 3 Uhr :

Stell SSWr

7V, Uhr .

Der Stroin

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. TägL' /jg

Der neue Schlagerl
Der Großfürst
Ein lustiges Stück aus dem
Berliner Lehen In 3 Akten .
Berliner Humor ! Berk Typen !
Sonntag 3V,: Höllenqualen .

df Folles Gaprice
Llnienstr 132 ( Oran enb. Tot )

Im Separee
IfacktKultar

mit Perd . OrGneckcr
Donners ag. den 24. März :

BratauKühruag

ü[ t ) OliQ�heOter Uru- r�mt�. �felbtade
©ottfpulMceftion ; Waller Bcomste .

Täglich J1 ' « Ui) r f Der groß » Operetten�rfolg

Mascottchen
Cpntttt in S Allen oos OtonfoofH unb SB. öteinietg .

Musik von

Walter Sromme .

« krna Nltter

Johannes Müller Ellt Kreith
Emil öirron Zeitz Seckmaan

Sonber - Bergüustigung
sperrst (, . . . . 5 M.
- - - 8 3E.

720

Huskhnelöea !
igung für bit AbotmemtAbotmeme » bee Vorwärts

» arten gauteaU I 13 M.
Sang - Cegen tSell ») lö�-
Or�aReoSaulauU 17�-

«iUtioT Uli 1 —8 Perl »neu
dl » SL Mär » <außer Eoni

( Srfgiualfarten um Xage bee VorfUHnnm «
unb ab ' ' ,6 Uhr an her Tdeaterfasie )

HeniÄläMg

« Tt ' IV \ I - eb bt
Das aröiile Kino der Weif
» > Potsdamer Sir . 73 » Hoebbah « BQIowttrTJKHPST

Die Sonne Asiens
Der Todcekempt zwischen Gelb und Weiß

Die Mieze von Bolle
Lustspiel mit Dorlt Welzler

Dazu :

Apollo - Ttiealer
TVa Direktion : James Klein .

Das graüt Aosstaitangsstfick in 4 Bildern

� Mi

H | l

U

WWW Morgen . Montag , abends 8 Uhr , Klfndworthi .

| L Vortrag

? ARTHUR HOLIISGHERi

I Drei Monate in Snwjet-RuOland
- 31,11

t* IL Vortrag Sotmabend , 24. März , 8 Uhr Kllndworths . STj
WW Kart 10 u. ( M. B. St. b. Bote « Bock , Warth , Abtadk . |

Utadame
Bntaarni' s

t Siebesleben
mit der weltberühmten

Saharet
" 7 all Gräfin Dubarry .

Uebtr IM Mitwirkende I — Sonntag ZV, das I
vollst . StSck mit Seharct . — Jeder Ei wachsene {
I Kind frefl — Vorv rK ab 10 Uhr ununterbroch .

PHILHARMONIE .

KonzertüoaSolisten
des Phliharmon . Orchesters
nnL gefällig . Mitwirkung von
Frl. E. Wickop (Klavier ) ,
L. Wickop ' Gesang ) , Prof .

W. Fischer ( Orgel ) .
Anfang 7*/ , Uht Eintritt 4 M

Clrcua Busch

Sarrasani
TäsL7U . Sonnt auch 3 U.

Prärie und Pußta
Vorv . Circuskasse ab 10 U.
ohne >' nterhiech u Tietz

Theatei am Kollbuser Tor
Tel. : Motitzpi . H8 14.

Täg ! Vi , u Sonntage
nachm . 3 Uhr

Elite - Sänger
Seit 1. 3. : Neues

Programm , u. a. :
DurcbsMIetsaml
oder . Zwangs .

slaqnartlerang .
Sonntag nachm . halbe Preise
Vorverk . tägi . . II I >i,u . 44> an
der Theaterkasse u Leipziger
StraBcSI ( Snutelkoionnaden )

Schall nnd Ranch
im Gio &en Schauspielhaus

Telephon : Norden 8643.
Konz Vi. U, Beginn 8>i , U.

Kort Warnebolß
Isabel Herma

und das

MEn- Propm
Eintrittspreise von 5 - 33 M.

Der » türmüsche
Lacherfolx

Das
Publiknm

flimt
unter persönlicher

Leitun ' von

Leo Peukert
Jed . sein eigen Filmstar

Pilmschau :
Großstadt - Mädels

Erlebnisse aus Berlin W
Pemei :

Die Mieze von Bolle
Lustspiel

Kassenfiffnung ZV, Uhr

Urteile der Presse
Lokal - Anzeiger t

Im Wintergarten hat klu¬
ger Sinn für das dem Auce
Reizvolle das neue März¬
programm zusammenge
stellt . Artistische Darbie¬
tungen und mannigfaltige
Tanzvorführungen geben
eine Fülle prächtiger Ein¬
drücke usw.
Tageblatts

Der Winterearten hat ir
seinem Märzprogramm alle
Register artistischer Kunst
aufgezogen und bietet von
jedem etwas usw.
Deutsche Wartet

Wer Freude an mensch¬
licher Schönheit . Kra t
Anmut nnd Entfaltung
körperlicher Höchstlei¬
stungen hat , dem bietet
das Märzprogramm er¬
lesenen GenuB . Eine Fülle
erstklassig . Tanznummern .
akrobatischer und athlet -
scher Kräfte ruft Bewunde¬
rung und Entzücken her¬
vor usw.
Krauz . ZcItnBgt

Der Wintergarten Metet
mit seinem neuen März
Urogramm w ed - r eine
Fülle von Attraktionen n.
erstKlassi en Darstellun¬
gen. Das ausverkeufte
Haus karrte au h gestern
nicht mit seinem Bei¬
fall usw.
Tägliche Rundschau t

Das Märzprogramm bie¬
tet durch seine artisti¬
schen Leistungen und
zahlreichen Tanrvortflh -
runren dem Auge des Be¬
schauen ein farbenpräch¬
tiges Bild usw.
Börseu . Conrlert

Ein bunter , wechselt ? *« '
Spielplan — wechseivoli
auch bezüglich des Wertes
der Darbietungen , dieailer -
dings In der weit über¬
wiegenden Mehrheit hohes
Lob verdienen usw.
Deutsche Aflg . Zcftuagi

Der Spielplan des Winter -
eertens Ist t otz der er
schwerenden Zeitumstände
erstklassig geblieben usw

nr/nr
Kleine Preise

IKin r. d PäUte
7,15 ü.

Rauchen eestatietl

Potsdamer Str . 38
Alexander pl . - Pass .

DerGralTonCasliostro
aus dem Leben d. gräüttn
Abenteurers eller Zeiten

Turmstr . 12
Auf dringen Jen Wunsch

Der tanzende Tor
mit aesangeelnlege

Hsuptdatsteiier .
V . Psilander

PHedenau , Rheinstr 1 <
Die Llebllngstran des
Maharadscha III. Teil

17
| Taglloh Konzert In Inrem elganvn Hein

Enrico

c aruso
/ Branler / Barfibet «my/To «tl /

Leoacavallo

AsssehHcßUch a/j *
sind die Otruso - Gesänge vervielfdltigif
die Platten nrieiU der Künstler selber wie
nachstehend > . H' ems es überhanpt noch
möglich war, daß Ihr Aufnihmeverfehren tn
irgendeiner IVeise vervo Ikommnet wird, ms
beweist die vorzügliche Reproduktion meiner
neuen Pleiten die höchste Voliendung . "

GrammsphOR - Spezialhaiis ti
Berlin oor WS » Fnedridutratze 189

| PfMptkto im! VtrayW kttTtwltf i

Bf



Letzte Neuheiten der Schuhmodc in QualitStsware
zu billigsten Preisen

Kinderstiefel in nahugemässer moderner Form
»divars Sportleder , dauerh - Sirapulentiefel , breit «,
naiurgera . Formjntt Kappe , «tarke Kernleder sohlen

i

weist Leinen . TorzflgUdie Qualitfit , bddhObscbe
Fan » , mit Kappe , allerbeste Lederbeschlung

Grösse
27 - 30 ' > 5049 , �s59, -
Damen - Schnürschuhe Herren - Schnürstiefel
aus weissem Leinen , vornehme
und moderne Form , mit Rappe ,
sehr elegant und praktisch ,
besonders preiswert

. . . . .
59, -

prima braun Boxkalf , Besatt , Kappe und Zier -
nShte peribrleri , beste halt¬
bare Böden , echi gedoppelt ,
besondera preiswert 245, -

Madame Dubarry
Äd . Pol « Negri
B. gtai Ernst Lnbilscb

�/oehantac » 7 und *14,9 Uhi

Sonnlag » 4) 6 und 8 UHt
Vorvtrkaw tan II bis I Diu

Der Mann obne Namen
nun S. Seiiu ». Ewald Cerh . Scallgcr
Vsrtsut » R. Liebmann i. C. Jacob ,
ÜMtbsiUoerlitSe (iigilc °takeHi» S Tailsn

HAOPTKOLLE

kPeter VoB - LSM UMk
mitvibkendg

Geor ? Alexander , lakob Tledfte

H. ' nptran ' e- NiM ( MÜMl
Leri benx / dien t tiier - 71tx

K. gi . : Georg Jaeofay
II . Teil :

Dn Kaiser der Saliaia
Dem II Teil geht eis «

_ _ _ _

lahaltsangabe des L Tei s voran
VonwkaMtf von 12 Ue I Uhr

Ant Vielseitigem Wünscht

I . Teil :

Oer Millionendieb

Die Flucht ine Jenselte

Haupt durste I l c r>
Char . eaWUlyKayser
Regit ; Fruae Seit «

Joe L > ecbs * Serie

Das fiebelmols der Mmnle
•tob P. R«ie *i . syn und t . crsl Emscl . sr

mit Epedc Nissan .
Joe Deebs : Verd , V. «Iten |
B« l » Vtetar Jansen

Leo Peakert w
Dar- etstsrishern . Endlich ssgestirt

Det gtafi * Maxim - Via - Ptlm

Die Bestie im Menschen

necta Emile Zola
mit Maria Orska / Lud « KflfIMi
«. Wln) cr [ tcln , KlApter . Runl «| di

Beil « Ludwig Wolf »

Ott gtosa * Via » Mtssftr . Filr .

Der Stier von Olivera
mM fimil Jaaatafa

Hanna Ralph
Bcgle Erleb £ ebbn Iaido

Hsupisehiatct
Hannarl und Ibra Liebhaber

Oer Stlar von Ollvnra
Besonderer Splelpien In
den Neoköllcer Zeltnarcn1

Wocnsniogs ad 7 ubi
La ' * ta Vor ' Ohr ung *1,8 Uhr
Sonntag » Sag nn 4 U h >
Larva Vor ' öhruno e u*" '

Varl »td . Cat «

oritzpiatz
OraaleostraBe M A4

Tigllch 8 Uhr :
Elite - Programm

Admiralspalast
z>/, : Flirt in St . Moritz
n/t . Die roten Schuhe

MorgT1/, : Pllrt In St . Mari ts

Gemälde - Qalerie

Gelb
Potsdam « Str . 27, eegenflb . L« pke

Amt LQUOW 6362

Gute Originale — Reelle Preise

Während desf - imr - GeseUsdiafls - fees
im Palais der frledrldisladl
n»unu : : : : : u3mn Friedridutraije , Eingang Besse Utra�e 22 « uuuunsimm : !

Die große Nodeschau der Firmen R . H . Heessen ( Salon )

Auguste HQnzer ( not « )

sowie des unübertreffliche Märzprogramm mit Hubert Veit er « ,
Brunhilde Freihoff , 9 Jansen , Mottl und Will Meisel

BALLETT MARY ZiMHERMANN

Erwin van Roy a . CL — Außerdem das bekannte Sdionbcflsballeti

Bailorchesler Boeslng mit Original Jazz - Band

fSteidK
Moritzplatz

frOher Buggenhagen
Dir . S. Wreschinski

711 TAgllch 71 /
1/2 d. sltbellebt 1/2

i - Säier
Zum SchiuB ;

Erlebnisse eines
Verstorbenen

Ulklade von Frits Steidl
Eintritt inkl�t . T. t . 10- 6 JO
Vo- verkaiif von r — 1 Uhr

lienstag , den 22 . Mbn, 7 Uhr

Zum

' penflaL Lertang des KompoRisten

AUSSTELLUNG

FARBE U. MODE
P A R 1 S E R P L A T Z 4

VERANSTALTET

VON D. AKADEMIE

DER KÜNSTE ILDEM

VERBANDE DER

DEUTSCHENMODE .

t INDUSTRIE E. V.

TÄGL .
AUCH

10 - 5 UHR ,
SONNTAGS

Operette in 3 Akten v. Hallet u. Rtdeemus
Musik von Eduard KOnneke

Clilre laifloliT - uri LelY
fipNie�iiziSiiiQtz/Calüppürt

Gottir. Gcplz / m HEirlißg

Scnderveranst�liungen in der Karwoche :

0«M«rrtaf, ! ! sn24. Mlrz
7 Uhr

Nur2Auftöiirungen!

Voikestack mit Gessag
tob Ad. L ' Arronge
R dir Crlglnalfissung det

Ifta Willrer - Thealirt

Musik von Bist ,

Wilgilt ; Henry Bender
1«. G. )

Kirfreltag , des 25. Hirz | Scneabeid , des 26, Hirz

7 Uhr H 7 Uhr

eininaligeAufführg. 1 letzte Aufführung!

SACHKUND . FÜH¬
RUNG DIENSTAG ,
DONNERSTAG U.

SONNABD . 11 UHR

VORMITTAG

VERLÄNGERT BIS 28 . MÄRZ

Mexiko
hn nördlichen Teile des Staates von Coahuiia , In

der Republik Mexiko , steht eine Strecke

Land
von zirka T350 000 acres zum Verkauf . Das Land ist
geteilt in zwei Strecken von b 3 IW acres und 7 6 743
acres . Eine klelnete Teilung ist nicht beabsichtigt
Der Preis ist 2,i0 Dollar pro acre in amerikanischem
Oelde . >/, Kasse , der Rest zahlbar In I oder 2 Jahren
mit 6 Prot Zinsen . Beide Strecken sind einzeln oder
zusammen zu verkaufen . Das Land hat einen vor¬
züglichen Boden und ist . wieder Piels zeigt , billig .
Eine Beschreibung des Landes u. Karten , auf welchen
das Terrain eingezeichnet Ist, können von der Haupt¬
expedition des „ VorwSru " bezogen werden . [ I473D *

von Herm . Sndermana

Bfitlnst ; AdoltXlelR
la. G. )

Alma ; Alles Hechy
(e. O. i

VolkwtUck mit Gesang
tob Ad. L ' Arronge
In dtr Crlginallisnn : das

Mtu Wallner - Ibeaten

Musik tod B Sa I ,

Walgell; Henry aender
G. )

Ostersonnta g
nachmittags 3lit Uhr :

WZ . "EVA

Ostermontag
nachmittags 2 > , Uhr :

. Her Juxbaron "
Abends 7 Uhr :

Wenn Liebe erwacht . . .

Anwslssng für die Abonnenten der Seil. Morcjenpesi za eil . Vorstellunf . lür |
I mm 6 Billtttte zur Hfl Ifta des Kasscnpreises « I

Sonnabends bqwU Sonn « nnd Feter tegs 1. — Hark Aufsöhleir . J

IUI ! OCU' UCilCUillUBIIii' ufan
— Hocheleganter — Frack —

Smoking ~ Cutaway —Gehrock
wird hergestellt aus allen

Militär - tutd Zivilstucken . . . in ÜTaitn
mmmm

sowie

VeDdeD, Umarbeiten , Veoarbeifen

von Herren * n. Damengarderobe in 3 Taten

Unmoderne Damenkostüme werden )n?Ttg(ii
in modernt Formen umgearbeiteu "- *

Jeder Artikel wird gellrbt In JedCt�Parbc In 3 Tagen

Tranersachen . . . .. . . . .t » 24 stA

Fertige Ulster . . . . .M. 950 » - an

Fertige Sacco - Anzüge M. 1450 » - an

/l

Gr. Original engl
Stofl - Aoswahl .

Ludwig Bäsch
Zcntnim 7119 . Zentnio 7119 .

Frledrlebslr 68. 1

Gennanla- Praefitsile
Chausseestr , 110

C. Richter
Hoffmaiins

Anlang 6 Uhr ,
des Konzerts 5' / , Uh

und QroBer Ball

Besidenz - Kasino
Slnmettflc . 10

Täglich : BUL )
Barchenthemden

f. Männer M 17, M 42, M. 47.
KiichenschDrzcB M 32. M. 36,
Trägerschürzen , bunt , M. 32,
M. 38. Alles la Stoff u. Arbeit -
Volle Länge . Hemdentnctt
p Metar M 14. Geg . Naehn .
auch dirakt an Private . Ga¬
rantie ROckzahle . Schwarz
& CiL, Berlin 14 0, Annen -
sfraBe 24. Händler verlangt .

D. R. O. M.

Ein Hann -
Ein Wortl

Ich zahle , ohne zu
handeln , für

Sllber | - 2. -
SIHw - l — 1. -
Platin — 145 . -

fiold - l - M. -
Srillanten

höchsten Tageskurs
Uhren , Ringe , Brennstifte
Zahngebisse

bis 8000 M.

linzeine Zähne
1 bis 300 Mark )

lihr - u. Jawelengeschäii

H . Wiese
Artlilerlestr . 30

Tel. Kord . 1030
Tel. - Adr. : Platinwies »
QrSBte Trauring -
Zentrale Berlin »

Trauringe z . denkbar
LP( l "zi | g- ien Preisen ,

fi

Pelz

l! Berlin SW 19,
Lclpzlgct Sit

KAiit ' HAUK

ANDERSI
■m Bahnhol Wedding

ürölltes Haus
direkt a N- ttclbeckplatz |

Herren- , Damen -

Garderoben ]
Riesige Auswahl
Anf Tcllsahlang

HOB ELI
u . Pelsterwaren

« ■genes Fabrikat I

Spezialität ; �" �
Einrichtung , u. einzelne I
Möbelstücke sowie Ivb . I
Küchen - Einrichtungen I

Riesenauswahl : [
Erleicht . Zahl . • Beding . I

KREDITHAUS |
„ ANDERS "
B B R L I N N 39

Oröötes Haus direkt am |
Netleibeckplatz

ReinickendorterStr .



Einzelne

Kinderschürzen
in den verschiedemien Grössen , aus gulen
Sloffen . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Slöck

24 50

Garn . HCIta Hutbluman Waisswaren Blusen
Breton Z . �39 ° ° S t o f f a s f e r n „ so � Kinderg
_ , . . . , M moclkjsrbMie, ! . . . . . . .D ( Kragen umi n

,00Schwarzer Mafelot ro
�taniend « Slrohgenedil , mll BandscMnle _) 7

Matelot Ä,Ä�,erbl : 7850

ST G lockenform qÄÄ
dem oder geslecktem Kvpj . . �

lagal - �weispiiz�,� o�oo
mik herunlcrhÄngender Bandqarrllur . . .

F esdi . Trotfeur �Äorco
Iwninfertiangender ScfdenOandgandlwr , .

Tagal - Toques iioeoizcoo
handges ' edd jeKhe Formen. . HO U ~s

fagal - Rundhuf ( SJÄ ; 10500

�° e " Glocken - und Niniche -
Fnrmf > n ' n S�ünzenckM Strohgefleoht und

vii 11idl 1aQa| v m « Q75o " inA�0
fcodimod, Garn' . luren , von ,✓ / bis O v_>L/

Seidenasfern /190720
mll Laub

. . . . . . . . . .
. . . . . .. . . . .. . *4 /

Sfoffmargueriten 720
paslelljarbene Prquefs . .

. . . . . . . . . . . . . . .
. . /

Sammef - Sfiefmütterchen „ so
Piguef . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .. .. . . . .. �4

Flache Sloffrose „ 50
mit farbigem Laub

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
�4

Kleines flaches Sioffroserv
Piquet . .

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . .. . .550

Kleines flaches Sammel -

«jerSeidenrosen - Piquef J30

Flache SammetrosenS50

Kindergarnituren
( Kragen und rlawche ' ten ) , ver- 025A751�T5
schJaaen. » Ausjührungen . . . . . . O *7 9\ J

Schiller - Kragen nco
( Panama sk>:}), fvr Knaben und MSckbesr

Pikee - Schalkragen 1700
mW 3 fächern Hohlsaum

. . . . . . . . . . .. . . .
Batist - Schalkragen ,700
mll Hohlsaum und Feite

. . . . . . . . . . . .
. . . 1�-

Batist - Schalkragen irso
mit HohlsSomchen imd Motiven

Batist - Schalkragen 7750
mW Stickerei . . . . . . . . . .

. . . . . . .
. . . . ./ ~JL

Schalkragen 7,00
Opal, mit SpRze . . . .

. . . . .. . . . . . . . . . . .
«

Morgenhauben ,750
aus geshcWem Ballst oder Töl . . . . . . . .

Voile Lluse w - 7� «
rl «i »n sswb «,, - " - «», hcllgcmus ««- « ' �

Kimono - Bluse SÄU * 7 „ so
i »l »e hell « reizend gem. Z. *4

Voile - Bluse 70 - 0
mrt farbigem Handsfkh garniert . . � . . . . �

Bstist - Bluse » « leng «* „ qso
( « - Z

Damen -

Bekleidung
490 »

2scr °

Jackenkleider
neueste Formen

. . . . . . . . .. . . . . . . Kleiderröcke
aus halfbaren Siot . en

. . . . . . .. . . . . . .
Kittelkleider
gute Stoffe . .

. . . . . . . . . . . .

Hutformen

l - LL?' - . . . . . . . . . . .58° °«, 65 ° ° Tagalplcol 78� . 125 "

I�-Strohgefledit55� jf qoo

£90 950

tagal

...............

69 ° ° � 9800

Hut - Unterformen

Taschentücher
we ss Ballst, mit Hohlsaum tmd > 5
geshckterEcke . . . .. . . . . . .Stückt

Taschentücher �aT "
weiss, mit Hohlsaum, felnfaotge A
Ware . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Slöck �

Seidene »

Llberfy - Band
ca . 2' / ; cw 4' lfCm 5' /z em 7�%cm

270 430 550 780

Aermel, Verdertel ! n Aermel rehh bertkK '

Popeline - Bluse
vornehme Farben . . .

. . . . . . . .. . . . .. . . .
Sporthemd sSSfS' pw- aqso
motlerknftpjeii , «filKlojsIge Verartietlung V ?

Kieler Bluse krttiigemstoit . 7 „ 5o
mit nwrine Kröger and Maridieüen . .

Voile - Bluse „ Ä g" « mÄ qoso
Kfappenrevers hochmodern

. . . . .. . . . .

Cr6pedeChlne . Blusei „ Q50
rehneidCrtpedeChiB », oparteSIKkefei | C47

0 ' 4

Seidenkleider ZQfV0
för Nadimitteg�i . Abend .

Covercoal - PaletotS 74 rOG
elegante Fassons

. . . . . . . . . . . . . . .. . .
Pbanfasle - Paletots 7 „ < ; oo
fugert�hche Ausführung . . . . . . .

Fesche Palelots
einfarbig . . . »

. . . . . . . . . . . .. . .
245 °

29506

Staubmäntel 700 ° °
Impragntcrt

. . . . . . . .
. .

. . . . . . . .. . . . .

49 ( 7 »

impragntcrl

Gummimäntel
fiofle Fassons

. . . . . . .. . . .

Unterröcke
Wasch - Unferrock�sodQso Popeline - linlerrod : occo
d3uerh«| le Qualil «. med Formen J ? / ' - »! / m eleganten Fwbem reidm Verarbei jng O _/

Trikot - Unterrock 7050
mit elegantem kumtseidenen Ansatz . . . . /

Satin - Ünlerrock oqm
Htvendtled . Fart». reldt gesteppt « Volants O Z/

Reinseid . Unterröcke 1 49 «

HERMANN TiETZ
Kinder - Kleider kng. m « « ? « » or «» «
verschiedenen Formen und Stoffen . . . . .15 au fang • 1,00 mehr

Mäddien - Mäntel « M05cmUmB . QO00 Weil»eOrjm»
am gezwtmlem Covertoat , tntprSgnlerl . «0 cm lang ✓O ' } ® m »

Bezlrhsverband Berlin .
JUels 7, tSbaclortrithurg .

57. Ahtetlmsg .
Sie Genossin

Therese Stubenraiieli
ist am Ii . d. aßt », tödlich
oecunglilttt . 174 16

Genossin Stubenrouch war
Irak ihre « hohen Alter «
eine eifrige und tätige De»
nossin. Wir werden ihr
«in ehrende « Andenken de»
Vahren .

Die Einäscherung findet
. jm Sietittag , den 22. d. St ,
nachm. !>/ , Uhr, im Are-
matorium Gerichtsir . statt .

Bezirluv . Berlins . P. D.
37. Abt. ficcl « Tiergarten .

Unser Denasse . Werkmeisier
Wildslm Llvdm

Berlin , Lehrter Str 43. ist
am Sounetstag piStilich
verstorben . 174,13

Ein unermsidlich - Ztämpser
ssir unsere Sache ist von uns
gegangen .

Ehre seinem «udeuheu !
Die Beerdigung erfolgtMontag , den 2

mittags 17, Uhr, auf dem
inReuen Zohanniskirchhof

Plönensee .
Die Abteilvngsiettnng .

Dsnkssgung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme heim Sedugange

unsere » iieden Entschlafenen mebesondrre dem Gesangverein
»Typvgraphia " dankt herzlichst im Namen aller Sinterbliedenen
W7t liobort vlderx .

Spezial - Behandlung
von Geschlecht . . , Hanl , und Harnleiden Jeder Ar «
bei Männern u. Frauen . Spez. verait . Harnl . nerv . Schwäche usw.
o. Oper . u. Berulsstörung . Besonders für Kranke , welche
anderwärts nicht ausgeheilt word sind . Anwend dwiesenschltl .
anerkannt u. glänz bewährt , künstl . Höhensonne ( Blutanters . )

Spr . 10- 12, IVr - T, Sonmg . 12 - 1 Uhr." ~ " Ecke Friedrichstraße
(4 Min. v. Stettin Bhl >

ms Gvr & m

Dir. Hermanns E&sSstrliLfe
C » « A< » S - * I ÄhvA Sc. Skotte kür alle Getdlechts » .m i % n \ Haut- , Harn». Frauenleiden .
harinäckige Ausfliiise , Ausschlag , Mannesschwäche , Eyphliis —
sturen , spez. m. Salvarsan . Blntnntersuchuone ». Samen separat .

Dir . ? Löser sen .
Nur Rosenthalerstr . 69 - 70 WiiÄrtifc1 -
Speziai - Arzt ILk
nerv . Schwäche , Syphills knren

Z- sfe für S- schlech, - . .
. Hurn - . Frauenleiden ,

- tinren , Blukuukersuchungei »,
spez . chrvu . harnIeid . u. Au»flüsse . e >chk - u. A1nsen - VehSIg

SJZcvVl " Dir . O . Löser , MSazstr . ß
nahe «kexsuderplnh . 0- t , Sonntag « 9-1; Damen separat

OOt- . i
lütlh1

Bez. ' tftrb . Berlin S. P. D»
44. Abteilung .

Unser Dencsse

krltt OrLger
Ztristianiastr . 114

Ist am Freitag , den 11. d. M. .
durid Ungillcksfall ver-
starben l74/ >4

Sie Einäscherung erfolgt
am Dienstag , den 22. Mörz ,
abends fi Uhr. Gerichistraße .

Um rege Beteiligung er-
luchi See Borstand .

A'
Ii5
¥m Unierleidsleiden , Syphill », frisch und veralte »,

MfiM bei Männern u. Frauen : ohne Berufsstörung .
M Heilverfahren Uder 20 Jahre dewährt durch

chundar . « «ehoiike . — Sprech , u. Behandlung «, eil '
9- 1. 4—7V, , Sonntag : 9 —L — Keilanstalt f. eiekiro .
phpstk. und Lidsi - Therapie » und Ratur - Keiiversahren
Berlin SS 16, Brstdenstr . 10 h iBHs Jannowigdr ). j
prvk . vr . meö . P. Mistelsky , «», ».

appmb . im Auslande , v. d. deuiscta . Regierung anerk . |
1 40 >ahrig « Praxis {

Zähne

s

Das am 18. März er¬
folgte Hinscheiden meine »
lieben Mannes und Vater »,
de« Bildhauers

Kurl Pötzsche
zeigen allen Kollegen und
Bekannten tiefdetrUbt und
um stilles Beileid bittend
hierdurch an. 20 1671

Reukölln . 19. Marz 1S21.
Richardstr . 99.
Gertrud pötzsehe

und Sohn .
Sie Einäscherung stnde!

am Dienstag , den 22. d. M ,
nachmittags 27, Uhr, im
fkremalorium , »Bericht-
ftraße 37/36 statt .

5u
Brstkl . Ausführung . 6 Jahre
Garantie . Umarbeitung altei

an Cebisse , Reparaturen sofort . Gold -
krönen . Brücken , Zahnziehen mit

Betäubung , höchst schmerzlos . Teilzahl . 9-7, Sonnt . 9-1.
Hempel , Dentist , LlnienstraBe 220 , nahe Schönh . Tor f*.

SCIVENPI/ZVER
ti BEBAU XWMABBB■

AS « Ptt /M . O . - g8

Speziatarzt
Dr . med . Feldmann
behandelt schnell , gründlich .
möglichst schmerzlos icotme

Berufssfönmg
Syphilis , Haut » , Harn » ,
Frauenleiden . Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn - und Bintantersocb .

lötigstr . lWe. A. Ä! ,, .
Sprechsfundeii 10 —I u. S —d,

Sonntags 10 —1. »

Spezial - Arx «

Dr. med . firfiterino
Haut , Harn - , Geschiechtsleu .
t . Männ. u. Frauen . Blutunteis .
Invaildenstratte 35 , Ecke
Chausseestr - Stett Bhf. Sor.
wochentäglich 11-1. "�- ' . ,7 .

trankt fanden , wenn
alle » amdere »ersagte ,
nachweisbar ttodi Hilfe

un Itaturn - ZuftUu » (ärzt -
liche Leitung ) . BiUcher p I a h Z
Woll- Ich . Tor) . lO-l , 4 «Tsönitt .
ki - I . Damenzimmer separat .
Zeder Kranke verlange Dr. med.
Ludwigs Aufklärnngslchrift für
2,60 M, in verschlostenem Um.
fchlage ohne Autdrutt . — An.
gäbe des Leiden » erforderlich .

Strafienhäiidler
erhaUen einen guten Berkaus ».
schiager - Schirzartile ! z öv-Psi .
Verkauf . Schwade , Rene
Friedrichstr . öS. 11Z/Z

8PKMAKN «
N Dr . nted . Coleman H
m Friedrichsir . »1/92, Bin W
M Haut . cieschlecht »- .
ss Frauen ! . sex . Neurasth . /?-
Vi Indlvld . Behandig nach ,
m den neuest wissensch . �
U Methoden . Modernste
p Einrichtungen >. Unter -
■js sachuna u. Behandlung .
� 10-1. 5-9, Sonnt 10-12.

_ _ _ _ _

Spezial Irutitai f &r
HeJImagnetismas

für kaffnungslose Kranke
Dir , Martin Schalt ,

PS jähr . Erf .
Knlecntr . 3S <Atrzanderpl I

11 - 12 and 5 - 7 31/2

Hoffloopath . lnstUat
Geschlechts - , Haut. , Harnleid .
Fad in ÜrinVerengung , frische
u. alte Fälle . Schnelle , sich .
schmerzl . Behdlg . 50 jähr . Pra *
Härder , Friedrichstr . 112b,
Orantenb Tor . Spr. 9-2, 4-6.

�ur ' foTlschias
i, Hüft . üesäB u. Bein Daschw .
Fälle in ISTag . beseitigt . hier
Ob uitantasth . Hellerfolgebest
a. Referenz . InTallden - I, »a>>w
»trade 106, ran 10—2. Jl . tUöj

jitl iiart tüt ■Siebt roetfäufer
Dessen , Älcranberplag 1, 1 Sr .

SM ki BedBuüiiitnffet «. SAiWetzei
Dienstag , den S2 . März , abends S' / , Uhr .
in » kleinen Saal der „ Neuen Welt " . Hasenheide :

General - Bersammlung
Tagesordnung :

1. Bericht von der Gaovorsteherkouferenz .
2. Festsetzung der Beitröge und Beschlutzfassung ober die SOprozentige

Abgabe von den Ueberstundeu .
Zu dieier Generalversammlung find autzer den Delegierten und den Teil «

nebmern nach § 4 deS Berliner Statuis auch die LertraueaSleute und Druckerei -
kassier » eingeladen . — Ohne LegillmationSkarte kein Eintritt .
4i/i » Der Ganvorstand .

SpeDialarDt
k stypküto , Haro- » Fraueo -
lefd. , Sctiwfiche , Salvarsan -
Kuren. Behandig . schnell .
sicher u schmerzfosohne
Berufsstör . In Dr . Homeyer
& Co. Konz. Labor . fürBlut -
untersuch . Fäd LHarn usw.

Frleilrlelistr.8I.4enop.1k;
Rönigstr. 88-51, SÄ :
10-1 uS- 8; auchSonnt . lO - l
Honorar mäBlz,auch Teil -
zahl . Separ . Oamen zlmmer

Surroughs

IComptograph .
Wales W>

Mereedes - Euklin 1
Brunsfiga, Thaies . |
TlmXnltasu . aSyst . H

liefertbskannt preiswert

«rCosmos
H

| Le' pztgerStr. 23 Jf
| Zemr . 180 u. 419

Lernt

fremde Sprachen
in den

BERLITZ SCHULEN
Leipziger Strasse 125 «

Ecke Wilhelm»! ras »«
Tauenizleiutr . 19 «

Man verlange Freiprospckt 15.

MsenfiM , gonlnm- a. Mnss -
neteiRe, gSnöiet unti llgeola

Günstige Ente - Hand. Ogenen ia

fitls , Saüee, SMiz n. Memlllel
(aujit Beschädigung und Anklionsware durch km«

Agentur - und Kommisfions - Geschäft
Alfred Keller . Hamburg - Freihafen

Sandihorkai . 135,3

Spezlalarzt
Dr . med . Wockealnß

PriedrielislF . l !®
Sonnl . H —L Syphilis . Harn»,
Frauenleiden . Biutuntersnch .
Schnelle . nchere . schmeviloleHeilg .
ohne Benifsstörung . Teilzahig . '

Lpezialarzt
vr . med . Kloha

Vrvhbeerenstr . 67 park. . 10 —6
sautzer Dienstag ) , Sonnt . 10 —S.
Gonorrhoe . Blasen - , Harnleiden .
Syphilis , Franenleiden . Biut -
t ntersuch . Bette , dauerade Hkii-
« rfoig « Ben « Behandi . in aller -
fistrzeste » Zeit ohne Berufsstör .
« uMr . «wschike R. 3, - . '

ikckl ' NitlU ' � �2 Schals , IQuetbehantf 4 f » AAA
genau wie Abbisdtmg , ■
weiche Relielquaütät . m % W% F

Gardinen
besonders billige Angebote
in guten Qualitäten

Hflnsflerfiamlturen
J Schals , 1 Quar - a AOO 7
behanp , gewebt - Tü1. ! öW 40

Münslientarnlluren .
weiche Reiielquai . , �9aoo IIÄW '
neue Muster . . . . 159 CfO

Maärasöarnllnron
verschied mod . . et ADO »
FarbsteOlurgen 1C0 IAO

Halbslores
gesvebt . Tüll
?' oT,

Erbst �11und
mit 985068

BeOllcÄen i baetiz ,
58 ° ®

Bettdedten - - b«ui5 .

�Än� ' . IOS00 I3500
Elamlne 130 c « breit , Ä .
kariert , vorzögUehe
Qualität . . . . .Meter 4 » »

Schaidardfoen
in eiJör » Preisiager . « neue hübsch «

Muster

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinenfabriken
Johann Pellot & Co. , Kommandit - Gesellschaft

Eagros - Versand a . Elazelverkaaf Neae Köalgstr . 61, /. Etage

Verkauf zu Q r i g i n a 1 p r e i s e n

C,ROfentnalerStr . 3�osenthaLTor
L Oranienslr . 37 , nahe OranienpL
1, Hottbnser Danun 6S (Neukölln)

nahe Hermannplatz
O, er . Franlitiirier itr . S�L Ecv «

rmchtstrabe

IL ÄicäermiriiiiiMirttöe t % Ecke
Bnxhajzwr Straße

O, « MverWet 28 , der
Markthalle

R, smvnv « v « er Allee 83 . nahe
Hochbahnstation Nardrin�

ri5' i,, !,r !S!SI,lS-fi ()0
wie Abbildungs i MtUU

» Qualität . . . . . .

— GegrtBde « 1894.

_ a ni ©
O

« paren *

Trepp « Geld
Nach baandetae
Enqros - Saison

wEimeliBflaiif - a
rocbmöntei Z 236 M.
Seiöcn - ÄÄZSflM .
ifflÄierteÄ ' lSOM.
[ KM - �ÄlZOi .
fllJJßKn - Ä ' . 2801 .
Loßen - K; ' t : i50M.
Sportjacken Lö 125».
KOStQme 258, 350, 1581
Röcke �0,,ä 561

( HßamS
1 Sonnabend unJ Öonnta ' s
I - g«fiehlAMw>n

Teilzahlung
Monatlich liefere elegante
Serrengarderobe noch Mast
solide Stoffe , billige B' eit »,
eigenes Stofflager . Adresse
unier V 18 an die Sanpt -

J expehitwn de» . Borwärt «' '
M» » » » WWWMWWWWW , I

- L



WIM Billige Sonderangebote IV

Leinen - Schuhe
50

e iL Susiweiß, « . Spange
iidiQüren , nul
Strahenbesxhl . SJrtff
at�äze kurze »od . Finm
Extra billig

illiliillfiliniiillüii

Haaptsitz :

Stock¬
holm

S? \ Eigen -
vermögen :
S 000 000

schwed .

Krone�

Svenska Ekonomiaktiebolaget
Zweigniederlassung Berlin

NW . 7, Unter den Linden 68a

TeUtrammadrase . Schwedenbank Berlin

Fernsprecher ; Amt Zentrum Nr. 12 Sil und 1514

Erdtfnuns laufender u. Scheck - Rechnungen

Ausführunt ;
aller hantaecrhäfthehea Transairtinnen

| Spangenschuhe j
*

in schuar , Bottolf .
rheveeau imb R - Che-

f nteau , kurze mabctne
Form , elegante Absätze
Ex « r a billig

ss : '
feVV . / * V _ VVWV ~ V . * V�V . /VoV " 72� >

= 3

p
=3

1
m

p

dfä�erwaaea -

Andreasstr . 23, am Ratz
Brunnenstr95 BoßselslrG ?

Leipzigersfr 54
Neukölln , Bergstr 133

�Spandau , Chariottenstr24�

tz
I

Schokolade «

Kekse , Zwieback
\

Oster - Artikel

. - O�c10

In gro Der

— - - -

and versendet za

billigsten Tagespreisen

lagerbesucti sehr lohnend !
talnefD ' irte Vertreter kSnnen «Ich melden

- " Siwoote
wAä3SrÄ: E2E55S~2

SeUensalwr , Meidi . .
tfttttCt <�ttenieUen'
grii ®' —

Seifen - Fabrik

%M. Kuf0
Mein Verkaufslokol islununl - erbrochenvon

6 - 7 Uhr » geöffnet .
» tief . Bestellungen werden frei Haus ausgeführt

ßMPWM p - iiS "

Krieg sznleihe wird za 84 */ • in Zahlung genommen I

6 seltene Ausnolinie-Aneeliote

1. Covertcoatm äntel 189 , 282 �. IiM. LeNeimsiilsI 250,432

3. HanleKGmllscliaflskielder 255,431 4. Prachtkostüme 182,314

5, Sportjacken , Trikot 45 , 191 6, Stoffröcke . . . 59 , 115

Modelle : CoTertcoat, Gabariiae - MisUI, Ktsläms, Elaiieflspreis 630

kMÄm QelsgsnhsItsKiule!
Jetzt : Pelzmäntel 2000 , 2600 , 3500 , 4200

Jetzt : Plischiranlel 475, 650, 725, Astrachanmintei 340, 520

Jetzts Gummimäntel für Damen 335 , für Herren 455

Westmann
L Geschäft ; Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

MU « HCeU

« —" VS Creme I « o 1 1 ,
• ■■WSS« absolut sicher wir »

lenbeo , üv Icüire bewährtes
aaranilerl unschädliches
Ep- zialmiltel . 8 - u 12. M.
Otto Neichel , Berlin 43

SO, lkllenbahnstr . 4.

Gänsefedern
Mllserlize . mich un»
gerissen , aus «rsier

Sand .

?äii! toegelow
WriezenDderbr . Z?

Tnchjahrik-Kißderiafle
von H. Lamprecht , Berlin - Xtepioto , SoncheNr lt .
vertäu Ii Comen - , Serrenfioffe zu Fabritprelsen an Prllnite
Gute baucrbalt » HereenNnise von 45 M. an auswärts .

mui
Kommanüantenftr . 61

AohnuogS ' LIorichtullgeo
Zahlungserlefchterung gewährt .

nmsöte
ns - Jfa us des ' Osfen s

Berfin - O ' fiankfurterJläeeJfr . 50 tefiausJilederbarnimsir .

375 . -
Fescher
tlanid



Ein cntzüdcenäer

Frähjahrsmantcl
■wxdtAaein bcllteitrelfteo Fantuie -
aloff mit rateeadcm andertfarbtgen
famlfcciHdd » Kragra . Die gezogene
Taille and dia wellen Ärmel mit den

groben Matudietten geben ihm jene
• bcrani flotte Jugendlldie Form , die

«0 »ehr kleldiam l»i and dethalb aoch
aagerordeatlkb begehrt tll .



W « « T« W« nÄ « e » » rm . r » v n flnfe
- rOt ! h«/ »ef , S4kä. - . Gciai . , aiam . - Irid Üfiisa , U H*! EgitiMti . PraaWesütrt «! �

ZntTiedeave Sohielbes ein �ansf « Leben Ines ,
Von tä . - U. scu 12 Woctian Onitsii £«h.
U) JsDre Gsi satt *.

Fschknndige Bo-
fstang . ttepsratutea »Her Halter

Barlin V. f Fplenrlchntp . 7A, gegeodbei Kslser - Cafö .

vVÄld

Fink

Chinakrepp ,
schwere Ware . ctt .
100 cm breil . grosse »

Forbeusorümeni

SS .
Eolienne , ca.
100 an breit , viele
Farben , Seide mit
Wolle , »ehr beilebt

Jumperkleid
au » reinwollenem

Trikot . In vielen mo¬

dernen Farben , neu » '

»fea . »ehr aparte » Mo¬

dell wie Zeichnung , mit

farbigen Streiten , »ehr

kleidsam und elegant

®utr ®erbtenftnbqlt ( bfcllMt !
Btiffldntng und Anregung
aebenbe Broschüre : Bio neuer
Geilt ? sendet grati « •

A. BcOmann & Co. ,
Setlra Rrntflpräner Str . 71.

Seltiue Büste
vritchtige gUiiRHiBt , Dirgi .
peforDiitn Hai » dewlrit
tcnelas - Baieirs ' Uter , oer -
jtB -.etl uneRtaiidelte Büste .
rstlgt erschlaffte Brust durch

äußerlich « Äräitlguna Kl.
M. IS —, Otto HelAel .
Berlin 6£Hi , Tiseudahnlt . 4

Tauenfzicn Strasse ZO » Leipziger Sirasse 65
US Vw- ad «Hz»ia0 » Spittalmarid

•* a r „ . » u fcllzitiUine . Sj . aarant . Kroom lÄM. PIomo .
/ ftnitP ZI 3�- . Zah rlehen m Elrspr . höchst schmerr
kullllu v . Tao lind , Umarb . schlechtslti . Oobisse . Rep sol .
Zahnarzt Wo II . Potsdamer Str . SS, Hoehb . Sprechz . 0-7.

Altmetalle »ahlÄz
lleberprelt «

Gedr . Wolsntaen , Zshbe-
nicker Straße 2L _

•

Spittelmarft .
Cd, WalPnch ,

sab , Stichm », t

s
Spttbafct Hamm 10
Mi», ffioirta »«u Land «

Lw
Jrlebri . tjflt . IMe .

Cd, iinpugn fcucßi
Leipziger Sir . 113 ,

Cd, SJumetfue , ,
Ciolflta�e i .

Eds Poisdäm « Viral «

N
Schönhau ier Alle « LI

an Bdl- iorbrmc
Jtiebtidjftt . 106 ,

Cd, Aleaetttiaß ,
Ztwalldenstr . 164 ,

femnnenhiat *
Srnwliocnflt . 117 ,

am Vifttin « Bdl.
ilchausteestr . 72,

meb» ÜJüUlvrffzct,

0
Jtanffnrlrt SflTet 14,

nah« Ii »1

l-fl . _
1 ) A

Wie arbeitet Ihr Gedächtnis ?
Ist t * noch wie fröher , ober fällt Ihnen trotz Nach .

denlens manchmal dies oder jenes nicht mehr ein ?
Wissen Sie . welchenElnfluß llit mlldung darauf hol und
wiehäusia dieje durch ichwache Augen vorzeitig rrr -
anlatzl wild ? Doch auch jeder Ceaenstand , der Ei »
mieresiiert . ede ij »U«, dt » Sie lesen , jede Ardeü , die
El « vorhaben , prägt sich Ihrem Sedächtni , schärfer
und dauerhajier ein . wenn Sie llar und deutlich sehen
können . Wie unangenehm aber Ist es , wenn man sich
lang » nergebllch aus etwas Wichtiges besinnt und
dennoch nicht darauf kommt .

Sie werden schneller und besser arbeiten und mehr
Freude von Ihrer Tätigkeit empfinden , und der Lop
bleibt klarer , wenn Lhre Augen Ihnen keinerlei
Beschwerden n ehr verurlachen . Ttagen Sie richiig
angepatzl « Punltortk - Glüser , und Sie werden fühlen .
daß Ihre Augen Ihnen da » wieder leisten , wo » sie
dielen welle chl seit Iahren nicht wehr zutrauen
tanwen . Sie werden in normaen Grenzen lefen ,
ichreiben und arbeiten können , ohne Ermüdung zu
obren , lein lästiges Brennen der Augen , kein vor »

zeitiges Ermüdungsgefühl wild St « befallen . Si »

bleiben frisch und arbestsfreudig . warben als Folg »
davon waricheinitch auch mit Genugtuung jeslstellen
können , Hätz Ihr Gedä i . tnis noch nicht gelitten hat .
sondern nur der Zustand Ihr « Augen , oder schlecht «
Bläser sie dies glauben machten .

SorglSitigste Prülung Ihrer Sehkraft und Der »

Ordnung richtiger Augengläser ist sür Sie voll¬
kommen lostenios .

Dabei garantieren wir für die Haltbarkeit unserer
Kneiser » und Brillenfassungen aus Goid - Doubib
und echtem ll oid 1— t Jahre lang , je nach dam
Preis der Fassung . In dieser Zeil mache « wir
Ihnen alle Repma - uren an diesen Fassungen um¬
sonst . selbst wenn die elben durch Ihre eigene Schul »
entzwei gegangen sina . Das ist kein leeres Ver¬

sprechen ? wir hallen es getreulich . Wer einmal dal

angenehmer Ersparnis erheblicher G. ' dausgaben die

Auhnke • Garantie

kennengelernt hat , schätzt ihre « achten Wart und
kommt imater wieder nur zu uns .

Sinds ' die �ugen , geh ' zu Ruhnke !
30 CßefdjAfte tn ( Srofj - �Setlin , J } am6nrg , G&ajel , 3>üffeldotf / ' Ja6ri &en In GRatbrtww - Qlcne Gediente wab G&etttn .

NW
FriedrichstrotzelSa

Od, X) wotbMnttt <b>

sw
Selle - Alllance - Str . 4

natu Steboti

SO
Ocanlcnsltatze 44 ,

zwischen Moritz» uttt
Oranienplatz

Spandau :
Breite Strotze 16,

nabs Marli

EharloNenvurist
TauevHieustrotze 15,

Eck» Warburflsi Strah. »
Joachimstha ! er Slr . �

nahe Bbt- Loe
Neukölln :

Bergsiratze 4.
Cd« Ztetboistloßi

Ariedenon :
Lh - uu . ratze IS ,

Cd, stuchstzai »

SchSneberg :
Saupiftratze 21.

( Mt iiUsvenftratze

Wikmersdorf :
Berliner Sir . 132 - 33 ,

nab» UblenMtrp�f

LeopoSd Gadlel
EnfldasslSe OnalUfiien , Preise

an

�
AulsclvcneiTegend

M& ' wOg ist meto Rle & enlager in hocheleganten

1 Treppe Frühjahrs - Neuheiten

ungewöhnlich niedrig !

• Modell - Mäntel ®

m i � blendend schöne

l�rühjabrs - Mäntel
so » cd So. wie sie selten wieder an haben sind

235. - 335. - 535. - 835. -

1 aeoes grolle «
Sortiment alngetcottciu

Entsllstzende

Fesehe Voile - Blusen
50 . - 75 . - 89 . < «owie roch

eleganter »

leinwollene
viel » Farben ,

aach für Mldchaa

Sirickjacken
125. - 135, - 225, aehr

billig

. Wollene Kleiderröcke
gute Qualitäten , neveste Formen

125 . - 150 . - 225
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f ( Iare Gardinen / Stores / �Bettdecken
Tüllgewebe modem , reiche Musterung . .

Erbstüll mit S ickerei und Spacl . telarbeit . .

Elbstüll mit Band - und Spitunmusterung ,

Erbstüll mit Klöppel - und Filet - Spitzen . . .

Etarnine mit Spitzenausstatturgen

. . . . . .
Bunte Etamine - Garnituren

auf K- Hem Grurde . . . . .voi 175 b' s 475 M.

Etamine , glatt und gemustert
150 cm . . . . . . . . . . . .von �8 bis 45 M.

. . Gcmitur von 12j M. bis 450 M.

. . Garnitur von 250 M. bis 1370 M.

, , Garnitur von 190 M. bis 600 M.

, . Garnitur von 256 M. bis 6 28 M.

, , Garnitur von 335 M. bis 3190 M.

Stores von 75 m. bis 203 m.

Stores von 165 m. bis 570 m.

Stores von 85 m. bis 883 M.

Stores von 150 M. bis 915 M.

Stores von 198� m. bis 2800 h .

Ein Posten ErbsiüUe , billig
140 bt3 1BO om breit . . . . .Meter 13 f IS M .

Möbelstoffe
Cord - Möbelplüsche 6ö cm breit . . . . . Meter 7ö M.

Möbelrips geitretft , 128 cm breit . . . . . .Meter 83 M.

Rips Exelsior einfarbig , 128 cm breit . . . Meter 130 M

Gobe ' insloffe 123 cm breit . . . . . . . . .Meter 150 M.

Mokettplüsche 126 cm breit . . . . . . . .Meter 160 M.

Tischdecken
Kochell » inen mit Stickerei , 150 * 180 cm groß 120 M

Gobelin Persermuster , 150 * 180 cm groB . . . . .143 M

Rips mit Stickerei 150 * 180 cm groß

. . . . . . . .
190 M.

Runde Kochelleinen , 150 cm Durchmesser . . . . .185 M.

Kunde Gobelin , Persermuster , 150 cm Durchmesser 320 M.

A ussfa/fungen
_

Dekorationen
Leinenstoff bestickt . . . . . . . . . .die Garnitur 160 M

Baumwollstoff mit eingewebtem , buntem Muster ,

breite Schals . . . . . . . . . . . . . . .die Garnitur 190 M.

Kochel leinen bestickt . . . . . . . . .die Garnitur 195 M.

R ps mit Stoffauflage . . . . . . . . . . die Garnitur 250 M.

Steppdecken
aus naturforbig m Trikot , zweiseitig , 150 * 200 cm 190 M.

Daunendecken
aus Zanella , zweiseitig , 150x210 cm . . . . Decke 1875 M.

Teppiche

Bettdecken von 110 m. bis 548 m.

Bettdecken von 198 m. bis 664 m.

Bettdecken von 145 m. bis 795 m.

Bettdecken von 357 m. bis 802 m.

Bettdecken von 400 m. Ws 5850 m.

Dunkle moderne Madras - Garnituren

echtfarbige bunte Gewebe , von 355 bis 1450 M.

Befestigungsmittel jeder Art

_ __ rein Messing . . . . .Garnitur von 47 . — M an

Dekor afionssf off e

Buretteseide einfarbige , 128 cm breit . . . Meter 30 M
Leinen zweifarbig gewebt , 123 cm breit . . Meter 60 M.
Damaste zweiseitige , 123 cm breit . . . . .Meter 90 M.
Haibse dene Phantasiestoffe , 120 cm breit . Meter 125 M.
S�ide mit Chenille , zweiseitig , 126 cm breit , Mtr . 190 M.

Diwandecken
Phantasiegewebe 153 x 300 cm groß . . . . . . .225 H.
Gobelin Persermuster , 150X300 cm groß . . . . .345 M.

Mokettplösch Perser , 150X300 cm groß . . . . .1050 M.

Axminsterplüsch Perser , 150 * 300 cm groß . . 1125 M.
Diwanrückwände in reicher Auswahl

Möbel

Jeden Montag Auslage von Res ' en ganz besonders billig
WM - Söinffirrmterll i - Pich 1 . 7S Mark Heu erschienen Frühjahrs - a . Sommer - Preisliste kostenlos - Mg

«

kl
e

Gardinen
Zu den Feiertagen werden unsere großen Reklatne -
verk &ufe fortgesetzt , außerdem bieten wir aus den neu -

eingetroffenen Waren viele

M GdcücnhcUsKfiBlc
a — — ew — naBfaniMMB ——

zu ungewöhnlich billigen Preisen an

Sctialgardlnen , Fensterbreite

. . . . . . . . .

. ZS. —
Gardinen mit Querbehang . . . . ..

. . . . .

6S —
Gardinen vom Stück . . . . . . . per Meter 7 . — to —

KOnstlergardlnen , Garnitur . . .. . . . . . .. 128 . —

Madrasgardinen , Garnitur .

. . . . . . . . . .

I4S . —
Stores , alle Arten . . . . .

. . . . . . . . . .

05 . —
Bettdecken , zweicettig . . . . . .

. . . . . . .

OS. —

Zuggardinen

.................

78 . —

48 . - 62 . - Mk.
88 — 100 . —Mk.
Ii . —b. 24 . — Mk

ISO. - 175 . —Mk.
185 - 225 . - Mk.
85 . - 135. - Mk.

100 . - 125. - Mk.
85. — 110 - Mk.

Wir gewähren 6 % Prozent Rabatt

auf jeden Einkauf

HERZIG
$0. , Dresdener Str . 124

I . Etage . ( Kein Laden . )
Nähe KottbuserTor u . Oranienbr .

StraBeababa - Vcrblndg . ; i, 8, II , 12, 18,
27. 28. 29. 32. 47. 48, 40, 5», 45.

K LottumsiraDe 4
II . Etage . ( Kein Laden . )

Am Schönhauser Tor .

StraOenbabn - Verblntfg . : 44, 45, 46,
47. «8. 49. 52. 53. 54. SS. I, 2, 4. Q.

tmnü�z am die
Anschaffung
von Möbeln
oderWeiduntj A
drnndkbtlznde
Pinna B . M

IEDXR :

ttSSStt
Pidel . auch bic hart '
nädieftrn , leUgiiinz . .
( Haut lafftn sich mit

bif feit 80 Sollten sicher
bcmclirte Posta ®era befeitiom .
12JS0 OTort Sur qlelchzeitioen
timeren Äuc Saltaiin - Piu ».
rewlgnnge Pulae » 4. 50, üblich
3 Schachlein 13, — Marl .

Otto Reichel »
« erNn 48 SO. «senbahnstr . 4.

Am G8ter8onli2bend . den 26 . Man 1921 , bleiben unsere

sämtlichen Geschäfte und Wechselstuben in Berlin und Vor¬

orten mit sämtlichen Kassen geschlossen .
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme an

Generalversammlungen , sofern es sich um den letzten Tag
der Hinterlegungsfrist handelt , und für Wechselzahlungen

wird im Hauptgeschäft ein Schalter von 10 bis 12 Uhr

vormittags geöffnet sein .

Berlin , den 19 . März 1921 .

Bank für Handel und Industrie ♦ Berliner Handels - fieseDschaft

S. Bleichröder ♦ Commerz - und Prlvat - Bank Aktiengesellschaft
Delbrück , Schickler & Co. ♦ Deutsche Bank

Dresdner Bank ♦ üirection der Disconto - Gesellschaft

J . Dreyfus & Co. ♦ Hardy & Co. G. m. b. H.

Mendelssohn ä Co. ♦ Mitteldeutsche Creditbank

Nationalbank für Deutschland

Kommanditgesellschaft anf Aktien

Schokoladen * Kakao * Pralinen « Bonbons
wieder billiger

bettbekumte Marken in 25-, SO- u. 100- Gr�Talcln n. - Blöcken
Bonbons zu Fabrikpreisen

■hmwwmp Verkauf nur an Wiederveikfinfer mmmm—mm

fi . Wechselmann ,
Telephon ; Nollendorl 879.

Zrellnn,S . » pell . »orM. 10 ltche
Versteigerung

von etwa SO Pferde »
baruuter rruiqe schwere und Raul -
ttere , sowie ein größerer Poite »
guter , gebrauchte »
««lg

- "
SerlinerOmnibus -

Berlin Zt. . vattstr . 22,24.

Ledergelchtrre .
»ibus A. - G. »
tHtr M ' SZ. •

Eingani

Gusfav
_ _

Berlin S o PrinzenstraftG y�nurAÖ
nur unt - er Ola�UrurM��i

_ Qehe . ttßhe

fÄiiumei « 2 ? oo . - 3700 . - 5700 . -
'

sämttlcK mit tttowTOF ' und Spiegel .

Jertige Ittetall » Daunen » Bett ' ßepp*
Bettea Settstellen . deefeen . wasche decken .

ntahaoonl
tioao . -

. chei�

Obertufl m. 275 80X1 » . M 95 ObBWi - kg zMTib� "| 75
Dmi . H 93 Dun - » 19

fei « lackiert . . . rj er - - Z*altalMs O/S
ÜBlerbelt » 255 « Xl - » . . M. Z05 v. C4U laln ealalalae » 15 Stils . . IL LI II

Itt�o�l�auriea m .

Eertlenkora 850

Drill - m 9 so

Damast . vi . 23—

litt . 55 . -
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öriefkasten öer Reüaktion .
8rt « fl { ch « Auekunf « wird nich > « rieilt . - Ioder fllr den Sries .
«ifte » bestimmten Ansrag » füge maa einen Buchstaben und eine Nummer
bei . Cilige üaftapen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Cinbenflt . t ,

1, Hof Part , link «, vor . Echrlslstülfe und Serträge find mitzubringen .
? . 8. SS. Berstcherungzamt »reslan . — M. SS. Kommen Sie in unsere

veristiscbe Evrechswnde und bringen Sie sämtliche SchriMiücke , soweit ste stch
ans die Nngelegenheit beziehen , mit . — H. S. 100. 1, Nein , aber Invaliden -
reric . sofern Sie invalide stich. Ter Eintrag ist an haä VersicherungSamt .

Berlin . Kloslerstrafie «S/S ?, zu richten . S. Sine sozialistische Zeitschrift gibt e«
leidet nicht : gut und billig ist Reclanis Universum ' . — B. M. 3. Zum Nach.
last gehört in Ihrem Falle auch die WaHnimgseinrichtuns . Sie haben 15 Praz .
Erbanfallsieuer zu entrichten . — M. E. 11. 1. Nein . 2. Nach unserer Nnstcht
la. — Bl. S. 20. l , u. 2. Nein . — Ncnlolln 97. 1. Ja . 2. 10 Proz . — Ein¬
bürgerung . 1. u. 2, Nein . 3, Kegierunqsvrästdent . — Xb. 13, New. —
A. 8. 25. 1. Nein : weil die Enischeidunq inzwischen Rechisirafi erlang ! hat .
3. Nein . Die Rente wird gewährt , sobald der Nachweis der Invalidität er-
bracht ist. — All 2. i . 1. Sie fbnnen nur Aitwenrente beansvNlchen . 2. Wen¬
den Sie stch an die LandcLverstcherungbanftalt Berlin , ltm köllnilchen Park .
3. Ja . — Kychler . Ein Anspruch aus Rückzahlung der Beiträge besteht nicht. —
V. N. 116, Nach unserer Anstcht swd Ihnen die gleichen (AeSllhrnisse wie

den ReichSwehrangebSrigen zu gewähren . Die Zahlung der ( SeSühmisse hat
durch Ihren Truppenteil bzw. teilen Abwicklungsstelle zu erfolgen . Wenden Tis
stch also dorthin . _ __

?ugenüveransta ! tunyen .
Beteln BrBcittt - Jngcnk Sroß . Berliu . Sekretariat ! NW. 40, In den Zelten W,

ZNonkag , den 21 . März :
Vsten , Petersburger Lirrtrl . Schule Strotzmannstrotze v. WillhÄm - Bus »«

Abend .

Die sparsame Haussrau
verwendet lm Laushalt nur die täglich frisch hergestellte vlld gelieferte erWafflge

s

da dieselbe vorzüglich im Geschmack und sehr ergiebig ist.

ckchWch iu . allen eiuschlägigeu Geschäften und in unseren Lerkanföflelle « sowie an unseren Verkaufswagen .

Tel . « mi MsadS MiJnti .

Meierei C Volle
in Vmoalwng des Milchamts Serli »

. « M- chkls aA/HfiH

jPäLU. tlC�. �

in neuen Farben und modernen Formen fertig am Lager ;

B€ rFeHiil8teru . Palclei » HcrreB - Safelco - fliizMc
Raglans und Schlüpfer 07 c nza Solide strapazierfShige Stoffe ajiz
▼ielseiiig « FarbvsAaamxuterang U, m ä %J \ J In rielen hübschen üesslns . . . . . . . .H \ ß i %J

Raglans und SchiOpfer 700 . . 1 0�0 Graue braun «, grün mellheviots onn
t » FiachgrM . o. Noppeamaeterg . U. ■ V \ J die X V/ Vf turk taiillerle formen . . . . . . . . . . . M. s \ J \ J

Covercoats «• spo «. » d qca - 147c Homespuns 11
weiten Schlüpfe rfortaea • • • • M. wJ ' v bl8 A X M in neuesten Formen und Farben • • • • • • • Ä X w VFin nenesten Formen uns Farben

Regenmäntel in Sport - and feschen Schlüpferforman aus Loden -
Gummi - and imprignierlen Stoffen . . . . .von V

Nea - Parzeitterani
BUUge « , bette « GlrteerUiid , sähe
Bahnhof , regulier t « und nnreKn -
Uerte Strogen - Ac- lranfi irr . Bthu -
bof Bierdor . Im VerkanfipavtUon
n. Konditorei Dieti , Bletdorf - SOd
( Sadowa ) , KSpenlcker Strahe 25

Nieschalhe & NUsctic
Berlin , Nene KOatgstra�e 16

Alexander 30X3 and 337 » = =

Gediegene

Möbel

auf

Kredit ,

preiswert
und ,

coulant

Möbel - Frese

Weinbergswegl

Vo
Paare

Ächtung ! ÄDSsebseideii !

weit nnd breit kommen die
au Richard Bonncck , am

sich xn vertaben .

teppdelken

Deutschlands größtesSpezia!-
Geschätt für Trauringe .

1 Ring DuKat 0,900 gesuv . I«Z M. an
I „ >>/, . 0,900 , Stck . 303 M.
, , Z . 0. 900 . . 406M .
I , 0,585 gest . von 100 bla 210 M.

(e nach Gewicht .
I , o,Jib gast . v. 38�0 bis 120 M.

| a nach Gewicht .
Alles flx und fertig zum

Mitnehmen .
Sämtliche Preise Inkl . Luxuasteuer .

Diese Ringe Ornament
Rose u. Mj- rthe soule
mit Inschrift ,Ou bist
mein�, Jilit Willen dein
Eigen * in 0J85 QoW

von X40 N. an .
Alle Weiten stet ? vorr .

fersaod nach anßerhalh.
Rlcscnaoawabl aller in
d. Uhren - u. Juwelen hranche

vorkommenden Waren .
Sicta OeleccnheKskäufe I»

Brillanten .

RICHARD BONNECK
HooptgescbSH : Berlin N, Scbönhaaser Allan 4 »

( nochhshn : Danziger Straß ») , Tel. ; Humb . 1344.
PUlalci NO, Bandxbargcr Allee 41, Ecke Patern »

bnrgcr StraBe . Tel. ; Alex. 4390.
Telegramm - Adresse : Ooldonkal , Berlin .

Ankaut v. Colj ». Juwelen . Fahre , w. vergOfel .

SeiebsbaDlr-Gifo-Eonto.

gr ' iliism ptndtD .
Bernb. Slrotinaedtl
*. WaJi «! - . VA*

giUnlrn :
Splttrlmartt . Cde Ergdelstr .
u SKoläbutgr Plag Z. All «
Ctrvp docken werd. autgearbeUet

Ä' S . TZ . Ä' IFH . N«
xn kaufen lat Vertraaenaaaehe . weil ins
Gold »on jedem Ueraieiler selbst ge.

f~n «t�mpelt werden kann . Darum ksafen
- Sie in einem Geschäft , weiches ifir doo

Goldswmpel sowie lür die Qualität »olle
Z g Garantie Obernehoien kann .

2 ir Iren nur entkiaulne Iraorliige
— eo kvsssntss . nach reoestem Vcrf &hrun herge -
� a stellt , und f ; eben für jeden lüng einen
c�j Gar ctieacbein für gebeullcben Goldgehalt

I Z 1 Sukateo -Iraarhis 900 outaapeit 1�8 M.

„ M gtsimpelt 95 H.

n S33 gntsapilt

IrsMM G. Kid. ThnlÄÄ ;

BitanauteZxik l�apeln , A' enino « nnck Angnu
g- fü�l vor dem Spreizen etc. werden durch
sorgfältige Spezialuuterwelcung ohne App&rnl

und ohne Hypnose gründlich beseitigte
• Kcder , der »toilortrcl b1xir ( ,
• rhält eine fließende , natürliche opradit .

Kein « HeroVsstörun « .
taaee « ond

Beginn der Ferienkurse .
Bselitaeitige Anmeldnnf täglich 4—7, außer Sonnabend und Sonntapp.

Dr . Schradepa Spazlal - Institut , Berlin W, LBizmfr . A.

Fahrradgnmmi billiger !!!
1 LaufmSntel M. 40, - , 49, —, 50, —, 35, —
s Prima Lauf mSntel . . . . . .M. 65, — .

exira prima Laufmlnlel mit 1 Jahr Garantie . . . M- » 5 ,

Oablrgcraifan . . . . . . . . . . . .M- » 0, —, 75, -
Prina Geblrgsraifen mit 1 Jahr Garantie . . . . . - M. 05 ,
Luftschiaucha . . . . . . . . . . . . .M. IS, - , 1 » , -
Prima LuRschr5ucha mit 1 Jahr Garantie . . . . M. 20, -

Vernand nach außerhalb gegen Nachnahme
PiclsUate nach außerhalb gratis und franko

MAftf » PnhrrSrffsr mit OoppelRiocKenlager , Schutz -
InwUC ranrraaer blechen u. Handdrucsbremsc,Frei -
laul und RDcktrittbremse , mit Eedersattel und Ledertasche , Glocke
und Laterne , mit guter ne ; er Gummihereifung . . . . .Stück - - - -

Emst Machnow . Weinmeisterstraße 14
OrBBt « « Fahrradhnu « Barll - a " "

oser
Vir Helem direkt tb unser »

SctüBfzbnBier
M. i960 , 3850 , 4940 bis 30000

Berrenziiüiner
M. 2135 , 3760 , 52SO bis 40000

elgrnen Fabfik

Soelsozimmer
M. 2780 , »940 . BISO bis 50 000

Noaerad hstcBen
M. 720 , 945 , 1360 bis 4000

Eigene Gross - Fabrikation ,

BetlchtigeD Sie unser reichhaltiges Lager von Ober SOO Ein¬
richtungen und Oberzeugen Sie »ich telbst von den

ösaz Beaenlead neraBteientca Pretsen

Die GOte und die Blllltkeit unserer Qualliätsmöbe ! werden Si »
veranlassen , nur bei uns zu kaufen . Drucksachen kostenlos .

Berlin C. 38 . Alexander » tr . 42 .

fHcvcmderplotz

TU. E. HOSE & SOHNE
Immobilien Hypotheken Finanzierungen

Oesrfladet 1904

Königsberg i . Pr . ( Berlin W 9
Peradepiatz 121 Potsdamer Straße lO' ll ptr .

Telephon 1185,' 5690 I Tel. Noliendorf SOTiVSO

JeGliflikuni Eutin
Maschinenbau und Baulach
Saniitrliiirsa z. V' ärtllrLd . Siudlum»

• • • «»• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Vorteilhaftes Osler - ingebot
in reinwollenen Cheviotstoflen . Billigste
Bezugsquelle für Schneidermstr . Wunder¬

volle Strickjacken und Jumper in allen

Farben . Trikothemden mit u . ohne Einsatz

Jllmanns Gelegenheitskäufe
nur Kantstr . SO, boebptrjm Bause derPosl ( Kein Laden)

• • • *• • • • • • • • • • *• • • • «

O;

AbesslnU - pPumpeu
für Laubenkoloni¬
sten z. Selbstauf -
steil . FUtersxuger ,

flarten - Sprltz -
pumpen, $chlduche
BIlligsleBeiugjqu .
Oedt . Pumpen und

Rohr « vorrJtlg .
Robert Brian

Pumpenlabrlk
Berlin , Krauistr . 31a» 2 »Unat .
rom Schleslschen Bbf. emtarm

• 43

mm
gllnstlgcr Einknuf

Speise -
Herren »

u . Sciiiaf -
Xlmmer

Küchen
sowie

Einzel - Höbel
zu bedeutaod

herabgesetzten Preisen

S. Dorn, Berlin ( 154
Welu mein terstroBe 9

lEcks�tt - LchänK�iserS�

des psamteii Lagers

Perser .

MObelstoffe , Gardinen
Läuterstoffe , Tisch - und
Diwan decksc , Tüllbett¬
decken , Steppdecken ,
Treppenläufer empfiehlt

Teppicö- Speziate

i
Berlin - Süd. NM

nur

öraüeislr . ISS.



Billige Oster « Angebote
Frühjahrs - Kleid

228 . ™

ZW . -

Guter reinwollener Cheviot ,
neue Kittelform , mit bunter
Stickerei

............
PrimaPopeline oder Kamm¬

garn , in neuen Farben ,
tesche Verarbeitung

. . . . .
Billige Damenstrümpfe
Baumwolle , englisch /iQO I Mousseline , sehr | C50 I Seidenflor , extra 5 50
lang , sehr haltbar . | klar . . . . . . . . . .* � ( fein .

. . . . . . . .
Die neuesten Frühjahrs s Erscheinungen

in Voile - , Tüll - , Metall - Volants , bunten Stickereibesätzen nnd Spitzen " W
Slod . nobelposamenten
Antik « - 31c tal I be sätae > sämtliche Kurzwaren sehr

preisweit

Satin
ca . 80 Zentimeter breit , in diversen Farben

hocngllnzende Ware

. . . . . . . . . .
Meter 22 . -

Frühjahrs - Bluse
54 . -

67

Sporthemdform in la Zephyr -
oder Perkalstoff , offen oder
geschlossen zu tragen

. . . . . .
Panama - Hemdbluse , nur weiß
mit Perlmuttknöpfen , offen und
geschlossen zu tragen

. . . . . .
50

Preiswerte Frühjahrs - Sportjacken Reine Wolle

neue Farben 268 . - Reine Wolle

prima Material

Spittelmarkt II IR) Spittelmarkt 11

Ei

295 . -

Anzug - Modelle für das Frühjahr
S. Levy , ScharranstraS « 36

WMMWMWMWWI

msine ScMufenster

GeWfiet bis 7 Ubr

Jedes Wort 1 M t ' tt�cdr - uck- t " Wo�' ijo m. uuiassit

und Schlalstellenznzt
jedes »euere Wort M) Vlp . Worie Aber IS Buchstiben zählen doppelt

2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche
und Schlalstellenenzeigcn das erste Wort ( fettgedruckt ) I M

W . . . - j - | Kleine Anzeigen SsÄo bis 5 Uhr naebmitta�s]
aupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 08, Linden - j
ab er eben werden . GehflnetTonJUhrfrüh bis SUhrabend - 1

nn für die nie
CU Nummer m

Verkäufe
Kostüme , SSegcnmüntel ,

Gummimäntel , Roft ' imröJc
vortellhast . Wendel , Reue Ja .
tobjtcajje 7 111. 32636»

Wandlig - Basdotf , Quahiah
cute 15 und SU, Anzahlung
100 Marl . Außerdem ü' -j
Morgen Acker. Wiese,
am iöahnhaf . Hülsen , Lieg
litz, Bionvilleftrase U. , Feen
sprecher 28S4.

Herrenanzüge , Sommer -
pqletots . ( Sonccteools , Hofen.
Friedensstosse . Halste herab -
gefeilt .

' Keine Bomboctuidtc .
Leihhans Rosenthalerior , Li¬
nien straze 203/4, (Ecke Rosen -
tholciftrastc . *

Fabelhaft billig ! Stamm -
garnjackettanzllge neuester

liefe
' Farben . Riefenlager . 200,
ferner Sportanzüge aus Feie -
densstoff , Maßverarbeitung ,
in 5 Farben , 350, blaue , auch

D- rlaufe billig erMasfige 2�' «'

S°u?awayarKge� °�PaKs' Üffse ? ' �� bill?gk Aus. '
H�em We�ngae. eu. Prini �metage Sffer . « �

«s. fAI ®acberobeni$>u« SBeinmÄ
Obstbtwme , edle Sorten , fttaRC 3, eine Treppe . 151St*

Beerenobit , Rosen usw. . sehr — .. —
große Bestünde , wegen Pacht - . Frühjahrsmodclle , ein spott -
landräumung bedeutende oiuiaes Angebot ! Prattische

Preisliste �ostüme . � teils Zaaetts auf

aktift
dergangsi

naW�� ° ' "G?6e°cka�üa" ' S�nklÄr� ' s�bw "n
ZÄ- Sge , ÄÄ �llid . Mckende�ueste
c�caudnta

?rs?en� sSrfMHert au5 besten Qualitäten enorm
bMg . �r ffie�enheitj

belhaft billig . Schiffmann . 5Ä5, °. Vth-nS?80 ! neben enan '
Ekalifeerstr . Soldene U0. f5Z/7 » . Dauerstrafee 801 , neben Clou .

landräumung
PreisermSfeigung . Preisliste . . -
tostenfrei . Baumschule Haufe , Seide , 150. —, TZO. - . 350. —.
«ihlendorf - Mitte , Lichterfel - Praktische Rocke 28. 50. 36. —.
Serstrafee . Fernsprecher 1090. » Mebctganasmäntel 125 . — bis

Chaiselongues 125,. Metall -
beben 225, Stmbetbrahtbett ,
weiße Schlafzimmer . Aleicke.
Augtistflr . S2a. Quergebäude .

Bettstellen mit Matratzen
390, Echrante 392, Stühle 45.
Tische 134, alles neu . Ent¬
zückende Küchen . Gebraucht «
Mäkel besonders dillig . Mä¬
delschatz, Brnnueitstrafee 160.
Eingang Anklanierstr . 185/6»

Chaiselongue , Chatjeiongue -
decke 75, —, wunderbare fron -
zäsische Wandbehänge . Polste -
rer. Poopelallee 12. 1413

Stäunenstoert billige Schlaf -
zimmer , Speisezimmer , Her-
renzimmer , Wohnzimmer .
Küchen , erstNaflige Vecarbei -
hing . Wegen großen Lagers
soliden Käufern Äahlungser .
leichterung zu Kassapreisen
mit reeller Zinsberechnung .
Tischlerei Rejewsle , Bad -
straße 66. _ _ 156K >

Schlafzimmer , weiß, solide
PcrardeiNing , Iwdjches Modell
mi! 1. 60bre rem Ankleideschrank ,
Patent » und Auslage - Matratzen .
lompleN 4500. —. eichene Schlaf
- immer in jeder gewünschten
Große von ZWO. - an. Echlat -
zimmer - SpeztalfabriL Burg »
c. toF. e 27 BUrobaus »Sötte. •

I Sofonmban 650. 00, Umbau -
plUfchfofo , Chaiselongue
200. 00 bis 576. 00, Auflege -
matratzen . Patentmotratzen
120. 00. Walter , Etargarder »
straße achtzehn . _ 17951

Restaura ! ions - , Likör».
»Weinstuben », ftoniitoret »,
EasO- Einrichtungen , Bier -
appdctc , Wienerftrihle . Bar »
hoeker, Armlehnsessel , Sosa -
bänke , Abieilwände , Garde¬
robenständer , Lokaltische , Lo-
kalstllhle , Cisschranke , Geld -
schränke , kompletten Innen -
bau liefert preiswert Spezial -
fabrtk Jagenow , Molken »
markt 1. 155K

fflläbeu Schlafzimmer , Rüchen.
Teilzahiuna . Hornach Tiichler »
meisler AnNensir 51

Sonderangebote . Kirka 60
Speisezimmer , zirka 50 Schlaf¬
zimmer , zirka 40 Herren -
zimmer , zirka 30 Anrichte¬
küchen, ztria 100 englische
Bettstellen , Sofas , Ruhebetten ,
Rohrmäbel , gllnftiae »auf -
gelegenheit . Möbelhaus Ka»
merling , Kostanlenollee 56,
am Weinbergsweg . 3254b

amsaarao
Pianos , tonschän , äußerst

preiswerte Kaufgelegenheit .
»Wiesner , Dircksenstraße 30,
Alexanderplatz . Börse . 19SK»

„ Aham ' » " größtes Spezial »
bans für gebrauchte Pianos .
Flügel , Harmoniums Bechstein .
BlUthner und andere erst ?
Firmen . Eigene Werkstatt , trete
Lieferung . Adam. MUnzftr . 16
Unter den Linden 17/18.

Unterricht
Konfmönnische Priootschule

oon Hugo Strahlendorff .
Spittelmarkt , Bcuthstc . 11.
Kentrum 1750. Lehrpläne
kostenlos . 4. April beginnen :
A. Halbjahres - und Jahres -
lehrgänge zur Ausbildung für
das Kontor . BoMiittags 9 —1
Uhr. B. Besondere Lehrgänge
' llr Domen und Herren mit

öherer Schulbildung ein -
. chließlich Englisch und Fran »
Zögt «. Herren und Damen

etrennt . C. Bierteljahres »

Dtenerschnle Manthei . In¬
haber Kustao Hotmonn , Wil
belwstraße 12 Lützow s»6SS.

künde , Kurzschrist , Waschi»
nenfchreiben . D. Lehrgänge
in Kurzschrist » und Wascht »
nendikiat , Debattenschrist ,
Richtigsprechen , Richtigschrei -
ben , Schönschrift sowie in je¬
dem anderen Lehrfach . 138 »*

Lfr

Stenographie , Schreibma -
«chine 40, —. landwinschaftl .
Buchführung 50, —. Halles Lehr¬
anstalt »LotadamerNr . I Ikg _

Dr. Fackesmann » Ein! . »
Prima - Abit . - Anst . Relchsuer -
dandspr . Damen ! Berlin W.
15, Hohenzollerndam « 1S3.
Prospektes

Suche Zeuge », die am 12.
März , mittags Si>12 Uhr, die
Auseinanveneßung Tempel¬
hoserufer , Ecke Bellealliancc -
straße gehört haben . Holz,
Besjelcast , Frledrichstr . Ä.

Berrraucnsooüe Austunll
langiährige Eriahrung . erfolg¬
reiche. aewtssenhaste B- Hand »
lang . Damen . Frau Zolda »,
ürztl . - ausgebüder . Frucht »
straße 35. vorn III ( Röhe
Echtesischer Bahnhof . ) 10S»

Gegen Ratenzahlung . Ver¬
kaufe Damenwäsche , Kostüme ,

renoerkauf .

_______

Berlinerstraße 145.

Teppiche , Gardinen . Tüll . � �_ ,r . . .
bettd ecken, Dluandecken . Tisch . 1 Bettwäsche staunend billig .
decken. Läuserstofte , spott - nur Osterwoche� Ermäßigung
billige Gelegenhelten . Pots » bis 30
damerstr . 109, Fischer . 159K» ft ' ffcn

toz. Oberbett 47, —,
13 . —, Laken 27, —. In¬

letts 110, —, San , außer -
ordentltche Gelegenheit zum
wirtlich hMigen Einkauf .
FaHrrverglltuun . Bettwäsche¬
fabrik , Puilkamerftraße 1,
Ecke Mlhelmstraße . 165 «»

Stanuenereegendl
rudjfc 85, Rotfüchse
an . Alaskafüchse . Sobclfüdjfe
sowie alle anbeten Pelzarten .
Pelzmäntel , alles zu bedeu¬
tend . herabgesetzten , spottdilli » , „ , �den Sommerpreisen . Keine ! TeUzohInng Gardinen ,
Lombardwaren ! Leihhaus ! Etores , Portieren , Tisch-
Warschauerstraße 7. 172K» decken, Bettdecken , ferner

.
— _ .

- 7 — - ; — »Möbel jeder Art . Rosendlatt .
Tapeten , Wachstuche , Lino . Knftanienallee 19/20. 52/10

keum, Dauerwäsche oertaust . - - - - - - -- — -

- - - - - -

-
Szillat . Äolonieftrafee 9. 152 «» | Bettwäsche billig ! Rur
' »reuzfüchse 195�- . Sämtliche
ßelzarten Hälfte heradgesetzl . , Lat" — '47� .

i' ken 25, —, Inlettswerrengarderobe , Taschen . - ' nn- rr ll ' - ' s " Ä™: "
Uhren . Golbwarenjancr stau . �
nenb billig Keine Lombard . ffirlf -nrnl» ;
wäre . Leihhau » Rosenthaler - .
tor . Linienftraße -203/4. Ecke yeMun� O
Rosenthalerstraste , » »" gütung . 164Ä»

. . . .

SatbineaMtlanf zu stau »
nenb billigen Preisen . Gar -

Einzelräder billigst .
Dresdenerstr . IB.

Dameulelbwäsqe ,
pasche, gute Stoffe ,

463 ®« lergarniwren 70, - , 85 . -■4U1-U answarls . Madrasgardtnen .
Bett - aufwärts . Stores 65, —
solide Bettdecken , große Ans -

Zie Zpsreii Seife
da Seife überflüssig bei Benutzung von

das selbsttätige Waschmittel

Preis das Paket nur M . 4 . -

Hersteller : Henkel & Cie , Düsseldorf

- v .

Uuterlekboleide », Knickun .
gen , Lerlagerungen , opera »
ttonslos , Thnr�Brandt - Mas »
sage. Frau A. Struck , ffrie »
drichstraße 115. 1447D»

PeriranensnoUe Auslunft .
Umerluchung . Priootausnahms .
Hebamme Lorenz , Blllow »
straße SO. l läo »

Seinentrage » oerlteinenBorn .
Reidstnbergerstraße 7_

Pertraucusooüc Auskunft .
aewissenhaue Behandlung . Frau
Ehm. Hebamme a. D. . Star »
gardeiftraße 75. Eeitenstllgel . '

�Aufpolstern , Sofobezüge ,
Ehoisrloiiguebezllge billigst
Pappelallee 12. _ 143ljj

Bertrouenspolle Untersuchun¬
gen. Arzt zur Stelle . Hed¬
amme Hildeshrim . Lothringer »
stroße 34/35. _ _ _ _I16ft »

Betriebskapital , Gelddar »
lehn , Rotenrückzahluna .
Richter , Mtterstr . �100. 1143«»

Bertrauensooll »Auskunft ,
Untersuchung , erfahrene Hei,»
amme . Neumann , Pestalozzi -
straße 53 » � _ _ 1471 ®»

Mexiko . Banbandweriern ,
Holzarbestern Anstedlungs »
Möglichkeit zu gltnstiocn Be¬
dingungen . Einige Mittel er-
forderlich . Anfragen an
Brenck , Teltowerstraße 16.

Säle , Berelnsräume unent¬
geltlich . Ofterfeiertage srei .
Oranienstroße 180. 52/9

GBHSÜEEe
■ nijiiJ . i . miij . ii/ea

tzescliöttsdiener
42 Jahre alt , gemnd . rliftig ,
LI Jahre als Packer und ftafjcn -
böte in Weißwarcntonseiiion
tätig , sucht ähnliche oder andere
passende Stellung . OfferlenB 20
an . Barwätt »», L ndeustr . 3.

BsgnssEgs & s
Tüt - nsteberinneil suchen

Zorn Iarobi , Marsillusstr . »

Botenfroue » sofort gesucht
" introle (g. - Z. ) A. »

lemerstr . 5/6 , Bär »
_ _ _ _ _ _ _42, Prinzenstr . 31,
Adecstt . 174. Schklnedcrq ,
Belzigerstr . 27, Charlotten -
bürg . Kaiserdamm 161, Chat »
laitenburg , Eesenheimerstr . 1.

Sache Schneideel ». Kauf¬
mann , LUozienstraße 4, Schö-
neberg .

SelbRtändi " e perfekte Kraft in
Medlzlcalkandlten

Paste cumose VPasta althea ,
draede efe , wird von einer
Medizlnalkand ' tenfabrik ees ;
Antr . unter Mediriral ' abrik
Tschehostovak . 1552 an ( ireer *
Bureau , Prae , jlndrissltd ' 9.
Tschehochovakel _

180D

Gnte Existenz !
Einige sperren lllr gute Sache

fofett gesucht Es kommen auch
Leickitkrieasdekchäd . , Innattd . u.
Flllcdtllnael Frage : kewB>gren -
nerkaui . baulleren ob. Berü/k-er .
eo. 700 »TB. erforbcrl Perfönj .
non 9—3, ans Sonntan C. O.
Ruhalf SeeUa . Ackerst«. . 139
(a. 6. Bernauer Straße ) 31 lS

Kupfer » ». Messiugwerk
sticht

zwef�tüchstae Mtäm
iUr Rastrziehcrel n. Bohr -
malzreerf — Angebote unter
T. 20 an die öouptexped ' �on
de» . Vorwärts ». _

1783

We�ifiwaren -
Slrbeiterinnen

auf ftraaen nnh jabof * .
elegantes Genre , auch für Hand .
nrbettasachen /Prok - eardeii mit -
bringen ) oitfeerm Hanfe hich - n

�acobfun & Holländer ,
flommcnlantenfle . II . lls .

s

1472 ®
, Käthenerstraste 48. 1459

-e
Saslrpneu , Fuglampen

Wandarme , Gasko '
mnngshalber a
Schräder , Hochstrafee 83.

Bettwäsche billig ! Rur
iug . ampe„ , diese Woche! Ein großer

' sLs - s « ?llerbilligst . * J JiffenjaMlq 14, - , Laken
- 25 . - . Inletts llö . w. Wäsche-

Leihhaus Schänederg . Ee- ! stoste , Handtücher » Fabrik .
banstraße 1. gegenüber Bahn - ' preise . Wäschefabrik Klumpe
' beleiht HÖchftzahler . d n. Jäger , Landsbergersirafee

es. Stets verkauf von achtundachtztg . Grllßtes
rtsachen . Stepha ! » 2033. ellste « S» « Mg» schäit ver -

*SL

Reizende Schlafzimmer , weife»
lackiert . Eiche, polierte , bild ,
schöne Küchen , naturlaster »,
weißlacklert sowie Speise »
zimmer , Serrenzimmer . Em-
zelmöbel zur Ergänzung fin -
den Sie in größter Auswahl
äußerst preiswert Helm Tisch¬
lermeister Julius Apelt , Mal »
bertjlr . 6, ßottbufei Tor . *

Möbelfabrik Georg Tennis »
keit , Oranienstr . 172 73. Große
Auswahl . Spezialität : NUß.
bäum Einrichtungen , eichene
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Serrenzimmer , farbige Küche»,
WbmSbel . Solide Preise . •

i Ii
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Junge Mädchen
im Aller von I4 " jahren , welche dl - Ober
blasse der Volksschule besucht haben ,

sucht

Hermann Tietz
Markgrafenstr . 28, II

Moltfungen vormittags von 9 - 10 Uhr
nachmittags , $ - 6 ,

DEazszzzszzDa

iLA
- r » r



Lockspitzel - Zahne.
Mehr und mehr überschlägt sich das wüste Gekreisch , das

nn Normaltonart der . Roten Fahne " geworden ist . Jeden

Tag werden neue Schimpfworte gegen dw hinter der Sozial -
demokratie stehenden Arbeiter ausgeheckt , wobei „ M l st -

nolf , „ Lumpenhunde " usw . noch bald die mildesten
Ausdrücke sind . Wir nehmen diese Ausbrüche ohnmächtiger
Wut nicht tragisch , aber die Arbeiterschaft kann an dieser Aus -

drucksweise ermessen , wie ehrlich und aufrichtig der berühmte
„ E i n i g u n g s b r i e f " der Kommunisten gemeint war,� von

dem übrigens jetzt — nach den preußischen Wahlen — über¬

haupt nicht mehr geredet wird .
Liel gefährlicher und bösartiger ist die Lockspitzel »

mans er , mit der jetzt Tag für Tag die Arbeiter zur Auf -
nahm « des offenen Kampfes aufgerufen werden . Der

von uns zitierte Aufruf an die Arbeiter , auf das Gesetz zu
pfeifen und sich Waffen zu verschaffen , wird , nachdem eine

Nummer der „ Roten Fahne " deswegen beschlagnahmt worden

ist , in der nächsten Nummer von neuem und in verstärkter
Form abgedruckt , Man legt es also ganz offensichtlich auf
Konflikte an . An anderer Stelle wird verheißen , daß

„ nur noch wenige Tage von dem Augenblick trennen ,

wo der mühsam zurückgedämmte Strom alle Schranken
durchbrechen wird ; dann wehe den Verant -

wörtlichen ! " In dieser Weise weist die „ Rote Fahne "
jeden Tag auf einen ganz nahe bevorstehenden
Kampf hin . der die Arbeiter gerüstet finden muß .

Dieser ständige Ruf zum Losschlagen kann nach zwei
Möglichkeiten aufgefaßt werden . Entweder glauben die

Verfasser dieser Schreibereien ehrlich daran , daß in den aller -

nächsten Tagen es in Deutschland zum Ausdruck der

Weltrevolution kommen werde , dann sind sie Hirn -
verbrannte Toren . Oder aber sie glauben nicht
daran , dann sind sie gewissenlose Provokateure .
Daß die Macher der „ Roten Fahne " wirklich an eine dicht
bevorstehende kommunistische Revolution glauben , können wir

nicht annehmen . Die letzten Wahlen in Preußen ,
Hamburg , Mecklenburg usw . haben den Provoka -
teuren der PL . P . D. doch deullich genug die geringe Zahl
ihrer Anhänger vor Augen geführt . Glauben sie aber nicht
an die nahe Revolution , dann kann die provokatorische
Schreibart nur de » jjweck haben , unbesonnene
Elemente der Arbeiterschaft zu Kon -

flikten aufzureizen . Wieviel Arbeit « dadurch persönlich
ins Unglück gehetzt werdzn , kümmert die Drahtzieher der

„ Roten Fahne " und chre Moskauer Hintermänner natürlich
nicht im mindesten .

Man braucht eben in der V. K. P. D. Konflikte , Zu¬
sammenstöße , Blutvergießen » um die v ö l l i . g st a g n i e -

r e n d e Bewegung irgendwie wieder in Fluß zu bringen .
Da es mit normalen und geistigen Mitteln nicht gehen will ,

so verfällt man auf diese verzweifelte Aushilfe . Man muß
um jeden Preis von sich reden machen . In den Parla -
menten werden hirnlose Fatzken vom Schlage H ö l l e i n ,
deren einzige Kunst blutrünstige Phrasen sind , losgelassen .
Die „ Rote Fahne " hat offenbar obrigkeitlichen Auftrog , um

j e d «*? Preis Konflikte zu provozieren , wie der Wieder -

abdrsck des beschlagnahmten Aufrufs beweist . Aber das ist
für sie nicht gefährlich , da ihr verantworllicher Redakteur

als Abgeordneter den Schutz der Immunität

fenießt. Gefährlich wird die Sache nur fürdieArbeiter ,
durch das hysterische Geschrei in siun - und zwecklose Kämpfe

hineingebetzt werden , die sie mit ihrem Blut bezahlen
sollen . Wie einst die Marbunjer Mordjünglinge johlten : „ Die
Anatomie braucht Leichen " , so gilt jetzt bei der BÄ. P . D. die

Losung : „ Moskau braucht Leichen , damit wir

neuen Agitationsstoff haben . " Wir können hier durchaus
unterschreiben , was die „Freiheit " sagt , die gleichfalls in der

Schreibart der „ Roten Fahne " die typischen Lock -

s p i tz e l t ö n e wiedererkennt . Das unabhängige Blatt

schreibt : ;
E » x- « eine Schande für die kommunistischen Arbeiter , daß

sie diese völlige Verlotterung ihrer Bewegung dulden .

Unser Urtell über den verächtlichen Streber Stöcker und

seine Kupane , namentlich des famosen Herrn Chefredakteur Thal -

h e i m e r , die durch dies « Provokationspolitik und Brunnenvergif -

tung bei Sinowjew und den Moskauer Geldgebern sich beliebt

machen wollen , wird dadurch allerdings bestätigt . Bezeichnend
iürdieFeigheitderLeoy und D 2 u m i g ist es aber , daß sie

gegen diese lumpige Kampfesweise nicht aufzutreten wagen .
Wir fügen dem hinzu : Wenn sich die kommunistischen

Arbeiter nicht sehr bald von diesem lockspitzelmäßigen Treiben

lossagen , dann wird ihre blinde Gefolgschaft bald prit einem

fürchterlichen Erwachen enden . Denn jeder Per -

nünftige weiß , daß der angesagte Kampf mit allen Mitteln ,

zu dem die „ Rote Fahne " hetzt , nur mit einer f ü r ch t e r -

licken Niederlage der Berblendeten enden kann , die

dieser Parole Folge leisten .
Wir warnen die Arbeiterschaft auf das

ernstbaftefte und dringendste vor den kommunistischen Lock -

spitzeleien . Laßt euch nicht provozieren !

. Der Terror in Mi' ttelöeutstblanö .
Slm Freitag , den 18. Mar,� fand in Merieburg unter dem

Torsitz de « Oberpräsidenien Hörsing eine Bestnechung über die

Lage im mitteldeutschen Industriegebiet und über die

getroffenen Maßnahmen ,ur Behebung der zutage getretenen M i ß.

stände statt . An der Besprechung nahmen u. a. der Minister de «

Innern G e v e r i n g und der Staatdkommiffar für öffentliche

Ordnung W e i « m a n n teil . E « bestand die allgemeine Anficht .

dntz der Terror der radikalen inländischen und ausländischen

Elemente , uuter dem die Arbeiterschaft moraliich und

materiell sehr leidet , im Interesse de « Schutze « der staai «k>Srger -

litdeir nnd wirtfcka ' tlichen Freibeit und zur Verhütung der Lahm -

legung unserer mitteldeutschen Industrie und unserer Lrbeilerschaft ,

dauernd und zielsicher gebrochen werden müsse .

Der polaisch -rujfische Zrieöensvertrag .
Riga , tff . März . ( O. E ) Der russisch - polnisch « Ariedensvertrag

ssi Freiiog . abend « ' /,l0Ubr . m- ierzeichnet worden . Ter BuStauick

der Ratifikationsurkunden bat binnen 45 Togen in Minsk zu er »

folge ». Die G o l d f r a g e ist ng » dem Vorschlage Joffe « geregelt
worden . Rußland zahlt nur 80 Mill . Goldrubel an Polen al «

Anteil am russische « Goldschatz im Lause eine « Fahre « nach Rati -

fizierung de » Bertrage « . Erst in einer erregten Rachtsitzmeg aus Freitag
erreichte die Sowjelbelegation , unter Androhung , die Verhandlungen
bis zur nächsten Woche zu ver ' Sugern , die polnische Zustimmung
zu einer nachträglichen Äendermig de « Artikel » L. durch die Weiß -

rußland eine Verkleinerung erfährt und es «, unmittelbare

grotzrussisch - poluische Greuze geschaffen wird .

Nachtsitzung öe
Al « erster Punkt der Tagesordnung der gestrigen Reichstag » -

sitzung wird das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz einem
neu zu bildenden Ausschuß von 28 Mitglieoern überwiesen . In allen
drei Beratungen angenommen wird das Gesetz zur Aenderung des
8 11 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung sowie das Geseg
über die Bertretung der Länder im Reichsrat . In dritter Be -
ratung gegen Unabhängige und Kommunisten angenommen wird der
Reichshaushalt sv lan von 1920 Mit einigen Ausschußent -
schließungen und der Haushaltsplan von 1S21 mit den Eni -
schließungen des Ausschusses .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über

üie Erhöhung der Postgebühren .
Der Ausschuß hat die Vorlage in einigen Punkten umgestaltet

und z . B. das Ortsporto wieder eingeführt . Nach den Ausschuß -
beschlüssen beträgt die Gebühr fürdiePostkarteimOrts verkehr
30 Pf. , im F e r n verkehr 40 Pf . : für den B r i e f im Ortsverkehr bis
20 Gramm 40 Pf . , bis 2S0 Gramm (50 Pf . , und im Fernverkehr bis
20 Gramm 60 Pf . , bis 100 Gramm 80 Pf . und bis 230 Gramm
1. 20 Mk . Neu eingeführt ist die D r u ck s a ch e n k o r t e, die 10 Ps .
tosten soll . Die Drucksache kostet bis S0 Gramm 1ö Pf . , bis
100 Gramm 30 Pf . , bis 250 Gramm 60 Pf . , bis 500 Gramm 80 Pf . ,
bis 1 Kilogramm 1 M. Ortsverkehr ist der Verkehr innerhalb des
Orts - und Landbestellbezirks des Aufgabepcstortes . Die Grenze des
Aufgabepcstortes deckt . sich mit der Gemeindegrenze . Die Gebühr
für Postanweisungen beträgt vis 50 M. einschliehsich 50 Pf . , bis 250
Mark 1 M. . bis 500 M. 1,50 M „ bis 1000 M. 2 M. , bis 1600 M.
S M . bis 2000 M 4 M.

Abg . Zubell ( U. Soz . ) : Die Postverwoltung Hai früher immer
Ueberschußwirtschast gehabt . Wenn sie die kleinen Beamten und
Angestellten ausreichend bezahlt hätte , so wäre sie nicht in die jetzige
Kalamität hineingekommen . Es handelt sich um eine indirekte
Steuer . Nur bei entsprechenden Reformen in der Poswerwaltung
können wir diesem Etat zustimmen .

Abg . Pinkau ( Soz . ) : Wir legen Gewicht darauf , daß der Ausatz .
wonach B i l d p o st k a r t e n, auf deren Vorderseite Grüße oder ähn -
liche Höflichkeitsformeln mit höchstens fünf Worten niedergeschrieben
sind , atz Drucksachen behandelt werden , mit aufgenommen wird .
Die Postkartenindustrie , die vor dem Kriege sehr bedeutend war , ist
sehr zurückgegangen und wird , wenn die Portoerhöhung für diese
Kategorie eintritt , gänzlich in Frage gestellt . In der Postkarten -
industrie werden gegen 29 000 Arbeiter beschäftigt , per Postkarten¬
versand ist um 1500 Millionen Stück zurückgegangen ! Wenn für den
Postkartenversand keine Erleichterung geschaffen wird , dann werden
die in dieser Industrie tätigen Arbeiter eines Tages brotlos sein
und das Heer der Arbeitslosen schrecklich vermehren . Wir ersuchen ,
den auf die Postkarten bezüglichen Zusatz mit in das Gesetz einzn -
ziehen .

Abg . Malzahn ( Komm. ) : Die Erhöhung der Postgebühren be -
trachten wir als das ungeeignetste Objekt , den Postfinonzen auf die
Beine zu helfen .

Reichspostminister Giesberks : Die der Post übergebenen Zeitun -
gen genießen die Sicherheit des Postgesetzes . Der s o z i a l d e m o -
k r a t i s ch e Antrag betr . der Ansichtspcstkarten ist mir bedenklich .
Die P r e s s e kann sich nicht über einen Mangel an Entgegenkommen
beklagen , denn die geforderten Zeitungsversandgebühren decken Nicht
einmal den sechsten Teil der Selbstkosten .

Darauf wird der Antrag P i n k a u ( Soz . ) angenommen .
Reichspostminister Giesberks ersucht dringend um Ablehnung des

Antrages Zu beil . der bei Ueberschreitung der 5 - Kilogramm . Grenze
bei Paketen bis zu 1 Kilogramm nur 1 Mark mehr erheben , also
die Pakete nicht in die nächst höhere Tarisstuf « einreihen will , wo »
durch der ganze Tarif durchorochen würde .

Der Antrag Zubeil ( U. Soz . ) wird gegen die Stimme » der

Sozialisten abgelehnt . Angencmmen wird ein Antrag über die
Verpackung der Zeitungen für kl » Postoersand , wonach die Der »
Packung durch die Pcstverwaltung auszuführen ist .

Der Gesetzentwurf wixd m zweiter und dritter Lesung unver -
ändert angenommen . — Das Haus nahm ferner ohne Aussprache
die Vorlagen über die Inkraftsetzung der vom Weltpostkongreß in
Madrid beschlossenen Luslandspostoebühren an . Weiter den Ge -
setzentwurf zur Aenderung des Postscheckgesetze « und den Gesetzent¬
wurf für Aenderung der Telegraphengebührea .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs zur

fleoüeruug öes Einkommensteuergesetzes .
Abg . Hertz ( U. Soz . ) : Die treuesten Stützen der Regierungsvor -

läge sitzen auf der linken Seite . Die Rechte mill im Gegensatz zur
ursprünglichen Regierungsvorlage die Steuerfreiheit ein »
führen für alle Spekulations - und Beräußerungsge -
winne . Am ungeheuerlichsten ist wohl die Bestimmung über die

Minderbesteuerung der einmaligen Einnahme . Bei den Lohn , und

Gehaltsempfängern Ist die Steuerschraube bis ins unerträgliche
angezogen Es ist nicht wahr , daß die Gewerkschaften jemals
zum Widerstand gegen den Lohnabzug aufgefordert haben , anderer -
seit ? Kaden sich die landwirtschaftlichenIoteressenver -
bände stark in diesem Sinne betätigt . Ueber die wichtige Frage
des L o h n st e u « r g e s e tz e s, das erst in einigen Monaten vorge .
legt werden soll , muß jetzt sofort die nötige Klarheit geschaffen
werden .

Abg . vüwell ( Komm . ) begründet einen kommunistischen Abände -

rungsantrag , der eine aussteigende Steuerskala vorsieht , wonach die

ersten 20 000 M. des steuerpflichtigen Einkommens mit 15 Proz . .
die höheren Einkommen in starker progressiver Steigerung bis zu
65 Proz . besteuert werden .

Abg . Seil : ( Soz . ) : Zu einer Generaldebatte ist setzt kein « Zeit .
Die Fragen , die mit dieser Berlage im Zusammenhang stehen , und
über die Dr . Hertz gesprochen hat . sind im Ausschuß ausführlich be -

sprachen worden . Dort haben wir auch unsere Forderungen ver¬
treten . Die Ausführungen des Abg . D Üw e l l zeigen , daß er noch
nicht so tief in die Probleme der Steuerpolitik eingedrungen sst,
daß eine Diskussion mit ihm lohnt . ( Sehr wahr ! Unruhe links . )

Wir haben im Ausschuß einige Derbefierunaen durch -
gesetzt . Es sind aber eine Reihe von Anträgen der Regrerungspar -
teien in die Regierungsvorlage hineingekommen , denen wir mit
großen Bedenken gegenüberstehen . Besonders sind es die Be -
schlösse über die Abschreibungen und Rücklagen . Die Vorlage in
der Ausschußfyssung bedeutet , eine

Aushöhlung der Slnkommenflev « .
eine Begünsiigung der Einkommen aus Sochvennögen auf Kosten
der Einkommen aus Arbeits - und reinem Papiervermögen . Wir
beantragen Streichung der Ziffer 1a des Artikels I . Sie macht
ein kommensteuerpflichtiq nur die Spetulotionsgewinue aus
Berköufen . Die Absicht der bürgerlichen Parteien im Ausschuß ,
sogar alle Beröußerungsgeschöfte steuerfrei zu lassen , haben wir
oerhindern können . Weil die Zlusschußsassung die meisten Spe¬
kulationsgewinne noch freiläßt , sind wir gegen diese . Die Sätze der
Besitzt euer , die dazu nur alle drei Jahre erhoben werden , sind der -
ort lächerlich gering , daß kein Ausgleich dadurch geschaffen
wird . Während dreier Jahre sind die Steuerobjekte längst ver -
schoben . Dagegen bildet die Erbschastssteuer ein sehr gutes
Kontrollmittel für die Einkommensteuer . Stammt ein Erbschaft «-
kapital au » Veräußerungsgewinnen , dann muß es versteuert sein
und die Erbschastssteuer versiert sofort diese Eigenschaft , wenn der
Erbe nachweisen kann , daß das Einkommen aus einem steuerfreien
VerSußerungsgeschäft flammt Zur Verhinderung der Steuer -
flucht muß bei Erbschaftssteuern die schärfste Nachkontrolle geübt
werden . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Helfferich ( Dnat . ) : Die Novelle in der Lusschußfassung
bringt einige wesentliche Berbesserungen gegenüber der Ursprung-

S Reichstages .
sichen Borlage , namentsich ist der erste Schrib gemacht , u « de »
Lohnobzug zur Lohn st euer auszugestalten .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Der Antrag Keil ( Soz . ) auf Streichung der Ziffer 1a ln Ar -

titel 1 wird abgelehnt
Abg . Dr . Hertz ( U. Soz . ) bearündet einen Antrag , Ausgaben

für kirchlicke Zwecke nicht steuerfrei zu lassen und Beiträge
für wissenschaftliche Zwecke ulw . nur bis zu 5 Prozent des G- lamt -
einkommens steuerfrei zu lassen . Den Antrag Pohlmann ( Dem. ) ,
der auch Ausgaben für kulturfördernde und politische
Dereinigunaen von der St - uer befreien will' » lehnen wir ob.

Fincmzminister Dr . Wirth : Ich birte , den Antrag Pohlmann
abzulehnen , dagegen dem Antrag Hertz zuzustimmen .

Die kirchlichen Ausgaben werden steuerfrei gelassen
geaen die Stimmen aller Sozialisten . Der Antrag Pohlmann
wird gegen die Stimmen der Rechten und der Demokraten abqe »
lehnt Der Antrag der Sozialdemakroten und der Unabhänainen ,
Beiträne nur bis zu 5 Prozent des Einkommens steuerfrei zu lassen ,
wird im Hammelsprung mit 141 bürgerlichen Stimmen gegen
138 aller Sozialisten und einiger Demokraten und Zentrumsleute
abgelehnt

Ein sozialdemokratischer und unabhängiger Antrag , Speku »
lationsverluste nicht steuerabzugsfähig zu machen , wird a b »

gelehnt .
Die Betsimmunq , daß das Defigit des Borfabres für da » tol «

aende Steueriahr abzugsfnhia fein soll , wird auf Antrag der So¬
zi a ld e m o k r a t e n gestrichen .

Der 8 22 des Einkommensteuernefeßes wird auf Antrag der Re -
gierunnsparteien ge�richen . Auf Antrag derselben Parteien wird
im 8 26 bestimmt , daß für jede zum Hausbalt zählende Person sich
die Einkommensteuer um 120 M- rk ermäßigt , wenn das Ein -
kommen nicht mehr als 60 000 Mark jährlich beträgt , und daß sie
sirtz um 60 Mark ermäflint , wenn das Einkommen nickt mehr als
100 000 Mark beträgt . Für 1921 und die folgenden Rechnungsjahr «
sollen für minderjährige Kinder 120 Mark abgezogen werden , wenn
das steuerbar « Einkommen 24 000 Mark nicht überstetm .

Abg . Seil ( Sm. ) : Das Zuneständnis steuerfreier Rücklagen geht
zu weit , well damit eine erhebliche

Gefahr von Sleuerhlnkerzlehungeu

herbeigeführt wird . Deshalb beantragen wir Streichung dieser Md
stimmnng . Der Antrag Keil ( Soz . ) wird abgelehnt

Abg . kell ( Soz . ) beantragt kür die Anrechnung der Kapital »
ertraasteuer der über 60 Jahre alten oder erwerbsunfähigen
Steuerpfli - tztiaen auf die Einkommensteuer eine Staffel ,
bei der 100 Bro » ent angerechnet werden bei Einkommen von nicht
mehr als 5000 Mark , herabgebend um je 10 Prozent bis zur An -
rechnuna von 10 Prozent bei Einkommen von nicht mehr als 14000
Mark . Antrag Keil wird angenommen

Der Ausflfrnß will den steuerfreien Einkommensteil auf 4 Mark
täglich , 24 Mark wöchentlich oder 100 Mark monatlich auf jede »
Haushastsmitalied fe ' ssetzen . Die Sozialdemokraten bcan -
trauen Verdoppelung vieler Sätze . Die Regierunasport - ien
wollen sie für den Steuernilichtigen und die Ehefrau bestehen lassen ,
für die Kinder auf 6,36 Mark bzw . 150 Mark erhöben .

Abg . Seil ( Soz . ) verlangt Auskunft über die Stellung der Re -
gierung zu den Werbunaskoft - N, die abzuasfähiq bleiben lallen .

Reichsfinanzminifter Dr . Wirlh : Die Werbunqskosten sind ort -
sich febr verschieden : über 1800 Mark jährlich werden wir nicht bin -
ausgeben können . Auf Antrag könnte vielleicht nochträgsich dort
eine Erhöhung eintreten , wo es unbedingt nötig ist .

Der Antrag Keil , sowie weitergehende unabhängige und
komwunfl ische Anträge werden abgelehnt , der Antrag der Regie »
rungewarteien angenommen .

Abg . Hestferlch ( Dnat . vp . ) beantragt , daß die Bestimmung
über den Abzug von berechtigten Rü - Dagen auch auf die

juristischen Personen ausgedehnt wird .

Seichsffnanzmlnsster Dr . Wlrkh widerspricht dem .
bg. Kell ( Soz . ) : Die Annahme de » Antrages Helfferich wäre

ein unberechtiotes steuerliches Geschenk für die größten S' euerzob ' er .
Wir lehnen diel « Bestimmung iib - rbaupt ab . — Die Ausschußvorlage
wird unter Ablehnung beider Abänderungranträge autrecht erhalten .

Im übrigen wird die Borlage in der Aus ' chußwssung ange -
n o m m e n, ebenso eine Entschließung , wonach den Gemeinden
für die en ' standenen Ausfälle infolge der notwendig werdenden
Zlufhebung des 8 30 des Landessieuerpssekes Ersatz gewährt wer -
den soll . — Die dritte Lesung wird vorläufig zurückgestellt .

Darauf wird die Abstimmung über das Gesetz betr . die

verttetung öer Länder im Reichsrat
noch einmal vorgenommen , da bei der ersten Abstimmung die zu
einer Perfosiungsönderung notwendige Zweidrittelmehr -
h e I t aller Abgeordneten nicht vorhanden war . Das Ge' etz wird
einstimmia angenommen .

Es folgt d' e zweite Beratung eines Ge' etzen ' wurfss über die
Berechnung des Iahresarbeitsverdienstes in der
Unfallversicherung .

Reichsarbeitsminister Brauns : Di « Vorschläge des Ausschusses
gehen weit über die Regierungsvorlage hinaus . D! « Regierung hat
sich in chrer Vorlage mit Vorbedacht auf e ne neue , dem gesunkenen
Geldwert besser angepaßte Regelung der sogenannten Dritt elungs -
grenze beschränkt . Auch aus praktischen Erwägungen kann die
Reichsregierung der Drittelungsgrenze von 12 000 M. nicht beitreten ,
sie wäre aber bereit gewesen , diese auf 9000 M. festzusetzen .

In namentlicher Ab stimm una wird ein Komproniß -
antraa der bürgerlichen Parteien , statt 12 000 M. zu sagen : 10 200 M.
mit 139 geaen 136 St mmen bei zwei Enthaltung » abgelehnt . Es
verbleibt affo bei 12 0Y0 M.

Der Ausschuß hatte beantragt , den A l t r e n t n e r n dieselbe
Zulage zu gewähren wie den Neurentnern . Ein Antrag der Re -
gierungsparteien will diese Bestimmuno wieder streichen . In
namentlicher Abstimmung wird die Streichung mit 140 gegen 136
Stimmen angenommen .

Eine Entschließung des Aus ' chusses , die die Neufestsetzung des
Ortslohnes nach Wirt ' chaitsbezirken verlangt , wird angenommen .

Damit ist die zweite Lesung brandet .

Es folgt d' e zweite Beratung des Gesetzes zur Ausführuug der
Artikel 177/178 des Friedensvertrages

Selbstschutzorganisatioaen .
An der Beratung betelligen sich die Abgeordnete » Ilnterlelfhn «

( U. S. P. ) , Thomas ( Komm . ) und Müller - Franken ( Soz . ) .
8 1 der Ausschußfassung wird gegen Deulschnattonal «, Unab -

hängige und Kommunisten angenommen . Anträge der Bayerischen
Volkspartei und der Deusschnationalen , wonach gegen die Derfügung
einer Auflösung binnen 2 Wochen beim Derwaltunqsgericht oder
beim Staatsgerichtshof Beschwerde zulässig ist , werden abgelehnt ,
ebenso die unabhängigen Anträge . Die weiteren Paragraphen wer¬
den ebenfalls unverändert nach dem Ausschußantrage angenommen .

Abg . Leicht ( Bayer . Bp . ) gibt für seine Partei eine Erklärung
ab , in der die Beschlußfassung bedauert wird .

Einleitung und Ueberschrist we. - den danach angenommen .
Präsident Cöbe schlägt dem Hause vor , in einer Biertelstunde

in einer neuen Sitzung die dritte Lesung des Gesetzes
und anderer Gesetze vorzunehmen . — Abg . H o f f m a n n ( Komm . )
erhebt Einspruch . Da der Einsvruch aber nicht genügend unter -
stützt wird , beraumt dcr Präsident um 1014 Uhr die nächste
Sitzung auf 1v $ i Uhr abends an mit der Tagesordnung : Dritte
Lesungen .

Der Bericht über die zweite Sitzung liegt bei Schluß des Blatte ,
Blattes noch nicht vor .



OewerMastsbewegung
Ist dos Unparteilichkeit !

3n einer Streitsache des Zentraloerbandes der Angestellten gegen
den Groß » B« . rl . ner Arbeitgeberverband des Großhandels sollten
unter anderem auf Arbeitnehmerseit « als Beisitzer zwei Gewerk -

schaftssekretäre tätig sein . Auf Arbeitgeberseit « befand sich em
Sekretär des Verbandes Berliner Metallindu -

strrellen als Beisitzer Vom Vertreter des Groß - Berl ' ner Ar -

beitgeberverbandes des Großhandels wurden die Arbeitnehmerbei -
sitzer , soweit sie GewerkschaftcsekretSre sind , wegen Befangen -

h e i t abgelehnt . Daraufhin wurde vom Vertreter des Zentraloer -
bandes der Angestellten der oben genannte Arbeitgeberbeisitzer mit

der gleichen Mot vierung abgelehnt . Der unparteiische Vorsitzende ,
Herr Amtsgerichtsrat Dr . Tolt , verkündete fo ' genden Beschluß :

Der Antrag , die Arbeitnehmerbeisitzer ( Gewer kschafts ' ekreläre )
wegen Befangenheit abzulehnen , ist begründet . Ein Ab -

lehnungsgrund bezüglich des Arbeitgeberbeisitzers ( Arbeitgeber .
verbandsfekretä : ) liegt nicht vor .

Dieser Beschluß muß das Rechtsempfinden der Angestellten auf
das tiefste verletzen . Wenn die Gewertschaftssekretäce abgelehnt
werden , dann dürfen konsequenterweise auch die Syndizi und An -

gestellten der Arbeitg . rberverbände nicht zugelasien werden . Dagegen

zeigt der oben verkündet « Beschluß , m t weicher „llnparteil ' chkeit *'
mancher unparteiische Vorsitzende ans Werk geht , die Interessen der

Angestellten zu schädigen . _

Die Lohnbewegung der Kellerarbeiter .

Die gewerblichen Arbemiehmer aus den Likörfabriken und
W iiigroßdandlungen tagten am Freilog . den l8 . März , im großen
Saal von Änion Boeker . Weberstiaße . Die Beriammlung war iibei -
füllt . Li eb en ow vom Deutswe » TionSporiarbeiie » verband re ' er crie
über den Sch edsipiuck des ScviiwiungsauS ' cblisseS , der für Männ -
lirtje eine Lotunnlage von 25 M. und für Weibliche von 20 M. pro
Woche ab l . März lSZl vornebt . Nachdem in den Betrieben die
Beleili . ilen b ' erzu Stellung » nd auch Abstimmungen vorgenommen
halten , wurde daraus hingewiesen , daß es erklärlich ist , daß die
Arbelier und Albeileriniie » dieemal >o eniläuscht waren . Sind doch
die gezahlten Lohnsätze gerade in dieicn Berusekreiien im Gegensatz
zu ähnlich gelagerten Branchen ganz besonders niedrige gewesen .
Der Einwand der Arbeitgeber , überbaup « nichts bewillige » zu wollen
und auch nicht zu können , wurde nicht bloß mißfällig , sondern mit
größter Entrüstimi entgegengenommen .

( in der Disluisro ». die besonders ausgedehnt , aber auch fach -
lich war . gingcn die Meinunaen über Annahme deS Schiedsspruchs
bzw . sofortige Arbeiiseinstellung auseinander . Das Ansinnen
einiger Uniernebmer , im Falle eines Srreiks unter Bedeckung weiter -
zuarbeiten , wurde nicht bloß abgelehnt , sondern auch als mit der
Ehre der Arbsriec nicht im Einllang stehend energiich zurück¬
gewiesen . Mehrere Redner waren sich klar darüber , daß der Kampf
ein ' ge Wochen dauern würde , die Zeit dafür sei aber durchaus ge -
eignet .

? n der dann vorgenommenen Abstimmung erklärten sich
sSS rür den Schiedsspruch und 370 Kollegen stimmten da -
gegen . Das verkündete Reinltal rief starken Widerspruch bei den
in der Minderheit Gebliebenen beivor , die die iofortige Arbeits -
einslellung wünschten . Da die Abstimmung jedoch nach jeder Rich -
tung h,n einwandfrei war werden sich die in der Minorität Be -
sindlichen damit abfinden müsien . Die Zahlen selbst werden jedoch
auch den Unternehmern ein warnendes Zeichen sein .

im Englischen Hof , Mexanderstraße 27c , vorgenommen wird .
Die Drcchiler oller Branchen werden dringend ersucht , diese hoch -
wichtige Versammlung z » besuchen und iür sie eifrig zu propagieren .
ES gilt , gegen den Vrri ' ammlungsbeschluß zu protestieren und zu
zeigen , daß die Berliner Drechsler nicht willens sind , ihie Versamm «
lungen zur Propagierung prrteiegoistlscher Ziele der Koiiiniimislen

benutzen zu lassen . Kein Kollege , der sür nutzbringende Gewerk -
schaflSarbeit eintritt , darf in dieser Versammlung fehlen ,

Die am 28 . Februar gewählte Branchenlommission .

Achtung , Drechsler aller Branchen !
Mit einer geringen kommunistischen Mehrheil ist die am 28 . Fe -

bruar ersolgte Skeuwahl der Brancheiikommiision in einer verletzten
Vsrwalliingssiyungen aus Grund eines von kommunistischer Seite
eingelegten Protestes iL » ungültig erklärt worden , trotzdem
dieie Wahl in der einivandsreiesten Weite vollzogen worden ist . Es
muß daher abermals eine Neuwahl statlsiuden , die in einer Branchen -
vcriammlimg am Montag , den 2l . März , abends 7 Uhr .

Tie Wahlen im Buchbindervcrband .

Die am Freitag stattgesundene Generalversammlung der Zahl¬
stelle verlief recht stürmisch und konnte nicht zu Ende geführt werden .
Auf energischen Protest der Versammlung findet die Fortsetzung
derselben nun nicht wie beabsichtigt am Sonntag vormittag , sondern
erst am

Dienstag , den 22 . März , abends ö Uhr
im „ D e u t s ch e n Hof , Luckauer Straße statt . Da die Ortsver -
waltung beabsichtigt , für die Neuwahlen nur die von ihr heraus -
gegebene Liste für gültig zu erklären , so empfehlen wir unfern
Kolleginnen und Kollegen , falls kein anderer Beschluß zustande
kommt , die Kandidaten unserer Vorschlagsliste , die in der letzten
Generaloersammlung oerteill wurde , handschriftlich auf die

Liste der Ortsverwaltung einzutragen und dafür sämtliche von der

Ortsverwallung vorgeschlagenen Kandidaten zu st reichen . Die
von uns vorgeschlagenen Kandidaten sind folgende : Als R e v i -

o r e n William Hoffinan , Robert Gladisch : zur Gewerk -
chaftstommission : - August Jmhof , Max Kempke , Franz
. ytomski . Pauk Rüger , Minna Schkeihart , Milda Böttcher : vis

Mitglieder zum Arbeitsnachweis - Kuratorium : Fritz
Retslag , Else Unterlauff . Karl Krüger , Hedwig Brattow , Hermann
Weide , Max Weiske , Franz Grobe , Fritz Machoy , Paul Krenz ,
Paul Bradtke , Karl Lange , Adolf Judis , Georg Bräunigcr , Maria
Burckhardt , Helene Krause , Eduard Nickel , Bernhard Narr , Ernst
Braun ; zur Anstellungs - Prüfungskommission :
August Jmhof . Ollo Hager, Franz Nohle , Georg Bräunigcr , Fritz
Retslag . Minna Wegener , Hedwig Brattow , Wilhelm Barnehl ,
Eugen Minet .

Wir bitten unsere Kolleqenschoft , vollzählig zu erscheinen und
nur für unsere vorstehende Kandidatenliste zu stimmen .

_
Der Aktionsausschuß .

Achtung , Bauarbeiter !
DaS Treiben der kommuinstiichen GeiverlsckiaktSzerspliiterer er «

reicht seine » Höhepunkt . S>e haben innerbatb des Berliner Per -
eins des De» t >cden Bauarveiter - Vcrbandes eine neue , voll¬

ständig ielbsiändrge Organisation gegründet , die Be -
ilblüsie außerhalb der Geiamtoriamiaiion faßt . Dre in der
Oeffentlichkeit sattiain besprochene Ausichlußangelegenheit Heckerl ,
Brand ! « und Bochmann wollen die Kommunisten als ihnen günstig
erscheinenden Agilalionsstoff für ihr Treiben ausschlachte ». Die
sogenannte Gewerlichastsab >cilu » g der V K P. D. Verbreiter ein Flug -
blatt an die Mitglieder deS Bauarbeiter - Verbandes , worin zum
Besuch einer am 20. März vormittag 10 Uhr in der Walhalla
statlfiiidenden ollgemeinen Mitgliederversammlung auigeiorderi
wird . In dem Flugblatt wird behauptet , daß der Hauptoorftand
jeder Auseinandersetzung in der Ausschlußangelegeriheit geflissentlich
auS dem Wege gehl . Das ist nicht der Fall . Der Hanvivorstand
war bereit , in einer Generalver ' ammlling die AuSschlüsie zu be -
gründen . Den Komniunisten war jedoch daran gelegen , aus Kosten
des Verbandes große Agitationsversaminlungen sür rbre Zwecke
zu veranstalten . Ob der Hauplvorstaird erscheinen würde , war
dabei vollständig gleichgültig . Die Auegeschlosienen glauben nun ,
daß sie eine Sonderstellung gegenüber den einfachen Milgliedein
einnehmen und verlangen daher eine bevorzugte Behandlung . Dazu
find aber die BerbandSeinrichiungen nicht da . Der . Grundstein�
hat ausführlich die Ausschlußgiünde gewürdigt ; sie müssen jedem
Mitgliede bekannt sein . Allen ouSgeschlosienen Kollegen steht der
gleiche Beschwerdeweg offen , niemand darf bevorzugt werden . Die
am 20 . März statifindende Persaiiimlung ist entgegen dem
Statut einberufen . Alle Zuiainmenkünfie und Bersamm -
lungen im Verbände und in den Vereinen dürfen nur von den ord -
nungSmäßig gewählien Voiständen einberufen werden . Wäre es

anders , dann wäre jede geordnete BervandStätigkeit unmöglich .
Die am Sonntag swtifindende Versammlung dienr lediglich der

kommunistiichen Agitation . Sie ist keine Beriammlung deS
Berliner Vereins d « S Deutschen Bauarbeiter -
Verbandes .

Wir fordern alle auf dem Boden der Einheit der Gewerkschaften
stehenden Kollegen auf , an der Veriatnmkung nicht teilzunehmen .
Jeder Kollege , der gewilli ist . an des Geschlosienbeil unserer Or -

ganisation mttzuaibeiren , bleibt der Versammlung fern .
Deutscher Bauarbeirerverband , Bezirksverein Berlin .

Vetriebsräieschu ' e ! Am Momog , den

z Uhr , beginns im Sitzungssaal der Frei -
Freigewerkschaflllche

2k . März , ovrmiuag « 91 _
gewerlichaillicheu Belrieberälezenirole , SO. 16, Engeluier löi , IL Hof
i Treppe , der Kuxius : . Wie liest der Betriebsrat eine Bilanz
Lehrer : Henry Meyer . Anmeldungen werden ün Kursus erwgegen -
genommen .

?eranin > für r>«n redalt . Teil Tr Wer » » Pctler . Ebarlotlendurg . für Aezeiseti :
Td. Glocke. i>erl >a. Serlag Porwäris - �erlag G m d. H. fetfi » fCtri . f Loe-
wSrrs - f uckoruckerei u Üenaa�infmit Poll ! Erna » u. Co. t>erll . l SrnJi iftt . 3.

Hirrz » 4 Beifaze ».

VI e befreie ich mich -

von

Rheumatismus ?
Rheumatismus und ( licht sind Sto ' fwech - elkrankhelten . Das B ut ist

bei diesen schmcrr haften teilen n cht imstande , an « Schlacken , die aus dem
Ver tennuw sproress des Klirpeis als Rüc - stand bleiben , ninwenz spülen .
Deshalb lacem sich diese Rückstände besondets die schädliche Harnsäure ,
in den Muskeln und Gelen en ab Dort erzeugt sie die ro schmer - haiten ,
und die Bewegung hindernden Gichtknoten oder rheumatischen Verdickungen .
Sie sind nur dauernd zu beseiti : en durch oi • Ahtrasung der Ha' nsäure -
Ahla er mgen Zweckmäßig gesch ehr das durch die au! die alten unschädlic en
und bewährten Vorsc if en des verstorbenen Dr med Olaf Toft zurück¬
greifenden Levarhol - Tabletten .

Diese Levathol Tabletten habe » folgende Zusammensetzung ; rad .
sarsapanilae S, amm. spiric S, p�tass jodid . 5, f. reg, art tabl . IDO.

Dieselben s nd leicnt uoa bequem zu neh I en.
Fordern Sie aasdrückli . h Levatholpräparate , weisen Sie Na- ' h-

ahmunaen zurück . Leva hol ist in den Aporheken zu habe u Alleinige ha ri -
ka ten C F. Asche 4 Co. Homburg 10. 1841/*

die deutsche Vteinbrandmarlie

Saaikartoffeln .
'

Die Saatkdrtiiffel - Großhrmdelsftrma Abb - A Schmidt tu Mühlhausen 1. Th .
netfenSet nur aegen Bdremfenburtg be» Betrüge , per Postanweisun - i und genauer
Angabe b » Aoiesse und Bann dlion auf Massenertrag ge. tüditeic ' Saatfartoffeln
ihrer Wahl w h- tbeu Zentnern 43 M. , in ganzen Zentnern 00 M. mit Sack und
Transpdtiversidieruag , lolange Vorrat reicht , bei ftnstfreicnt Wetter .
Laste bts ftäufere .

Fracht geht zu
15212

A . WERTHEIM
Virsand - Abteilung Berlin V/ V

Preiswertes Angebot
Kostüme ) Mäntel

Blusen - Paletot hell kar . ,
grüner Kragen . . " JQQ00

Tuch - Mantel heil und
dunkel

. . . . . . . . .

405 ° °
Mantelkleid biau Cheviot

larbig garniert 025 ° ®

Backfisch - KostOm
mode mel . Stoff , reich ge¬
steppt , fb . Krag . , Jack , halb
In . Halbseid . gef . 225 ° °

Kostüm hell , klein kariert

Stoff , farbig garniert , Jacke
m. Halbs , gerütt . �cjQOO

DamemKleider
Mantelkleid reinwoll . Che -

viot , off . u. geschl z. trag . ,
farbiger Besatz

Mantelkleid aus reinwoii .
Foulö , Falten - Rock , fesche
Form

...........

37500

Seidenkleid aus guter
Pallletteseide , neuartige
�

. . . . . . . . . .

36000
Eoliennekleid jug . ndi ,

Form , mit aparter Woll¬
stickerei

. . . . . . .

45000

Waschblusen ( wsscheugei )

Kimonoform Batist mit
Spitzen

..........

3675
Kimonoform Batist , reich

gestickt

. . . . . . . . .

5000

Sportbluse Panama , mo¬
derne Form . . . . . .7Q50

Kimonobluse voii - voüe ,
reich gestickt . . . , QgOO

Damen * u Kinderkleidung
Blusen

Bluse
Batist

weißer gestickter

. . . . . . .- 2950
Sportbluse gestreifter

Zephir

. . . . . . . . . . .

3Q50
Bluse Volle , Jabot reich

gestickt

. . . . . . . . .

4500

Jumper farbiges Leinen
mit Kurbelei . . . . 0QOO

Bluse Voll - Volle reich ge¬
stickt . Vorderteil yQOO

Bluse Crepe de China ,
Stickerei , Handst j 20 ° �

Weißwaren
Jabots mit Stehkragen , mit

Tüll - oder Valencienno -
spitzen garniert . . . . 075

Schalkragen aus Muii od .
G asbatist , mit Va ! enc . - Sp .
oder - Einsatz garn . - - syg

Direktoirekragen aus
Batist m. Valenc od . imit .
Flletspitzen garniert

075

Morgenhaube gestickter
Batist . Holländer Form ,
Valenciennespilze

� �25

Damen ? Wasche
Damenhemden mit Be - Damenhemd mit La�

Kleiderrock gut woiistoff " 70,00
marine , solide Verarbeitung . . « 9

Kleiderrock Eoiienne , h COOO
flotte Form

..................

I

Mädchenkleid
fester Stoff , roter Lack -

gürtelJarbigeGamitur ,
45 cm

95 00

fed - weä. 5 cm 5 . —mehr

Backfisch '
. Kostüm

mit buntem Paspel
und farbig unter¬

legtem Kragen

24500

Mäddienmanfel
melierte Stoffe , Raglan¬
ärmel . bunte Steppstidf

Garnierung , 60 cm

85 ° °
{ed. weit . 5 cra S. —mehr

» atz

. . . . . . . . . . . . . . .

� gso
Damen - Beinkleiddazu

passend

. . . . . . . . . . .

� 050

Damenhemd im
gestickt "

. . . . . . . . . . . .

Untertaillen
Stickerei

. . . . . .

mit

gelten

. . . . . . . . . . . .

23�0
Damenhemd Stickerei u.

Langetten

. . . . . . . .

347 ®

Stoff reich O�OO
reicher * £ £ 00

Unentbehrlich für Jeden Haushalt ist _ « ■Irr im * * �_ _ _ � _ > _ __ _ i _ _ � Hoest „ Oetreide - Kaffee " , Pfund - Paket

eemer noosi - De s s v sn ns n Ltstrss UM » c is. khÄMr � � lYßplajip Jjg j[il2rj[| " Marke Hoost . . Na h und Halb " . Pfund - Pglici
Uarke „ Emha " , 20 Proz . Kalle «, Pfund - Paket
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